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Unser neuer Millrardenfieg.
Offiziös wird zu dem großartigen Erfolg unserer

fünften Kriegsanleihe geschrieben:
Die Schlacht ist geschlagen, der Sieg errungen ! —

Ein Sieg , dessen das ganze deutsche Volk sich von Her¬
zen freuen darf und an dem weiteste Kreise der Be¬
völkerung Anteil haben. 36y2 Milliarden Mark waren
durch die vier ersten Kriegsanleihen zum Schutze des
deutschen Vaterlandes aufgebracht worden — eine
Summe , wie sie in der Finanzgeschichte aller Länder
einzig da  st eh  t . Aber eben darum mag sich man¬
cher Zaghafte die Frage vorgeleqt haben : Wird das
Ergebnis der fünften Kriegsanleihe dem der früheren
würdig zur Seite stehen?

Der Erfolg hat die Zweifler glänzend
widerlegt.  Der patriotische Sinn mnd die Einsicht
des deutschen Volkes haben sich mancherlei umlaufenden
Gerüchten und Einflüsterungen zum Trotz bewährt , und
ein neuer Beweis unserer wirtschaft¬
lichen Leistungsfähigkeit,  wie er nicht groß¬
artiger gedacht werden kann, ist erbracht worden. Zum
Schutze des Vaterlandes , zum Schube der heiligsten
Güter der Nation , zum Schutze von Herd und Familie
hat sich der Aufmarsch der Milliarden  auch
diesmal mit jener Sicherheit vollzogen, die keiner
unsere Feinde für sich in Anspruch nehmen kann.

Voll Stolz , aber ohne Überhebung verkünden wir
den neuen Finanzsieg, erfüllt von dem Bewußtsein,
daß, so lange der Krieg auch dauert , das deutsche Volk
bereit sein wird , seine ganzeKraftindenDienst
des Vaterlandes  zu stellen!
Ein Ausdruck des Vertrauens unseres Volkes auf die glückliche

Beendigung des Krieges.
W. T.-B. Berlin , 7. Okt. (Drahtbericht .) Im Haupt-

ausschuß des Reichstags  teilte der Staatssekretär
des Reichsschatzamtes, wie bereits gemeldet, das Ergebnis der
fünften Kriegsanleihe mit und fügte hinzu, die Erwartungen
der Reichsfinanzverwaltung seien weit übertroffen . In den
ersten Tagen des Oktober seien bereits 5% Milliarden
eingezahlt  worden . Das glänzende Ergebnis sei vor
allem durch die Überzeugung des deutschen Volkes von der
Notwendigkeit einer gesunden Kriegsfinanzierung ^ erreicht.
Die Mitteilung des Staatssekretärs wurde vom Amptaus-
schuß mit lebhaftem Beifall  entgegengenommen . Der
Vorsitzende Dr . Südekum  betonte , die Zeichnungen seien
ein Ausdruck des Vertrauens unseres Volkes auf die glückliche
Beendigung des Krieges.

In dem W.-T.-B.-Telegrmnm , durch das uns das Ergeb¬
nis der fünften Kriegsanleihe übermittelt wurde, heißt es,
in der festgestellten Summe von 10 Milliarden 890 Millionen
Mark seien „Schuldbuch- und Auslandszeichnungen " nicht
voll enthalten . Es muß heißen : „Feld-  und Auslands-
lzeichnungen."

Die Glückwünsche des deutschen Handelstags
W. T.-B. Berlin , 7. Okt. (Drahtbericht .) Anläßlich des

Erfolges der fünften Kriegsanleihe richtete der Deutsche
H a n d e I s t a g in Berlin folgende Depeschen an den Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes, und den Präsidenten der
Reichsbank:

Staatssekretär des Reichsschatzamts, Grafen v. Rödern,
Exzellenz. Der herrliche Erfolg der fünften Kriegsanleihe ist
das beste Zeugnis für die ungebrochene wirtschaft¬
liche Kraft  unseres Landes und für die unerschütterliche
Zuversicht unseres Volkes. Eure Exzellenz beglückwünsche,:
lvir herzlich zu diesem Siege in der Heimat.

Reichsbankpräsident Dr . H a v e n st e i n , Exzellenz. Wenn
gelungen ist, nach 26 Monaten Krieg bei der fünften

Kriegsanleihe ein den vorangegangenen finanziellen An¬
strengungen würdiges Ergebnis an die Seite zu stellen, so ist
auch dieser neue herrliche Erfolg  zu einem hervor¬
ragenden Teile Eurer Exzellenz großes Verdienst. Hierzu
>chnen Dank und Glückwunsch ausznsprechen, ist uns Herzens¬
bedürfnis.

ber Lieg auf der Zront Goergeny-
Repr-Seisterwald.

(Die planmäßige Befreiung von Siebenbürgen.)
, - Generalslabsbericht vom 6. Oktober wird uns
r„IMeben : Je weiter die Kämpfe in Siebenbürgen

desto klarer treten die Ziele unserer
bavn d- rtung hervor. Nachdem General v. Falken-

^ine rumänische Armee an der Südyrenze von
er Ut0en vernichtend  geschlagen hatte , wandte

nun nanar, sfo "" der Ostgrenze ausgestellte
während unsere verbün-

tordarmee  voifftießen.
h dem schönen Siege bei
Siebenbürgens von dem
für den Offabschnitt
zweite rumänische Armee,
cmg dieses Monats erneu

Hermannstadt die i

LäSTÄßg*!

Vorstoß unternommen hatte , wurde nun am 5. Oktober
geschlagen und mußte sich über den Alt-  Fluß und den
S i n c a - Fluß zurückziehen. F o g a r a s, eine Haupt¬
stellung in der Südost -Ecke von Siebenbürgen , wurde
von unseren Truppen genommen. Damit war aber
die Schlacht noch nicht zu Ende. Aus unserem jüngsten
Generalstabsbericht geht hervor , daß auf der ganzen
Frontlinie Goergeny-Paradj -Reps -Geisterwald . eine
neue große Schlacht  getobt hat , die mit dem
völligen Siege  unserer verbündeten Truppen
endete. Goergeny liegt am weitesten nördlich auf der
ganzen fast 100 Kilometer langen Front . Ungefähr in
einer Entfernung von 25 Kilometer südlich liegt
Paradj,  während Reps  ungefähr 55 Kilometer
südlich von Paradj gelegen ist. Auf dem Nord¬
abschnitt der Front bei Goergeny mit den südlich daran
anschließenden Linien konnten österreichisch-ungarische
Truppen siegreich Vordringen, während auf dem weiter
südlich sich anschließenden Abschnitte die verbündeten
deuffchen und Lsterreichisch-ungarischen Truppen unter
dem Befehl des Generals v. Falkenhavn neue und be¬
deutsame Erfolge erzielten . Die Rumänen konnten
auch in ihren befestigten Stellungen ani Alt -Fluß und
Sinca -Fluß nicht mehr Widerstand leisten^ zumal auch
ihre anfängliche Überlegenheit  auf dem Nord¬
abschnitte Goergeny-Paradj , die sie noch in den letzten
Tagen geltend gemacht hatten , völlig geschwunden
war . Die planmäßigen Gegenmaßnahmen
unserer Heeresleitung gegen die starken rumänischen
Kräfte haben von Tag zu Tag immer mehr an Geltung
gewonnen und die Stellung unserer Truppen ständig
verbessert, so daß sie allmählich von der Verteidigungs¬
stellung zu dem erfolgreichen Angriff  übergehen
konnten. Nach dem Flankenstoß Falkenhayns bei
Fogaras begann die gesamte  rumänische Front im
Osten Siebenbürgens zu wanken. Die starken Gegen-
stöße im Norden , welche das Schicksal der Schlacht zu-
gunsten der Rumänen wenden sollten, wurden schnell
durch einzelne Gegenstöße österreichisch-ungarischer
Truppen aufgehoben. Das Gesamtbild der Vorgänge
auf der Siebenbürger Front zeigt als Folgen des
Sieges der Armee Falkenhayn allgemeine  rück¬
wärtige Bewegungen des Feindes und damit das
Scheitern  der rumänischen Offensive. Dagegen
hat die Offensive der Mittelmächte überall Erfolg ge¬
habt. Ihre Ausdehnung bis nach dem äußersten Nord-
flügel bildet das charakteristische Moment der augen¬
blicklichen Kriegslage.

Der Umschwung der Lage in Siebenbürgen.
(Drahtbericht unseres kli.-Sonderberichterstatters .)

Ni. Wien, 7. Okt. (zb.) Der Sieg der Armee
Falkenhahn im Gei st er Wald  wird von militärischer
Seite als ein bedeutsames Ereignis bezeichnet. Dieser Sieg
bestärkt den Eindruck, daß der Umschwung der Lage in Sieben¬
bürgen gute Fortschritte  macht.

Das klägliche Ende des Donau - Übergangs
der Rumänen.

Br . Budapest, 7. Okt. (Eitz. Drahtbericht , zb.) Der
Sofioter Berichterstatter des „Az Est" meldet über die Ver¬
nichtung der rumänischen Expeditions¬
armee  mehrere Einzelheiten : Von Rustschuk und Tutrakan
her angegriffen , leisteten die Rumänen verzweifelten
Wider  st and  und wurden von ihrer Artillerie vom anderen
Ufer her unterstützt. Als sich aber herausstellte , daß der
Widerstand vergeblich und Livopole schon in unsere Hand ge¬
raten war , flüchtete ein Teil auf die Donau zu. Der größere
Teil dsr 16 Bataillone versuchte, in östlicher Richtung zu
fliehen, wurde aber von der vorgedrungenen Besatzung von
Tutrakan empfangen.

Törichte Schönfärberei der rumänischen
Presse.

(Drahtbericht unseres 8 .-SouderberichterstatterS .)
S - Stockholm , 7 . Okt . (zb .) Die rumänischen Zeitungen

bringen über den ersten Kriegsmonat  Artikel , die sich
niit Mühe zum Optimismus zwingen. „Adevorul" findet das
Monatsergebnis befriedigend: „Der berauschende Mut
i-nserer Soldaten — so heißt es in dem Artikel — und die
eiserne Faust unserer Generals werden bald dem feindlichen
Vorrücken Einhalt gebieten. Die Erfahrung , die wir aus dem
einmonatigen Kriegsverlauf gewannen , gibt uns diese Über¬
zeugung. Nach den machiavellistischen deutschen
Plänen  sollten wir in den eisernen Ring eingezwängt und
vernichtet werden. Der Feind rächt sich, indem er Bomben
aus unsere friedtichen Frauen und Kinder wirst !" Wie offi¬
zielle rumänische Stellen sich zu dieser Schönfärberei,
die ftische Hoffnung aus Niederlagen schöpft, verhalten , zeigt
die neue Verordnung der Zensurbehörde,  die der Tages¬
presse verbietet,  an die Ereignisse an der Front mili¬
tärische Kritik  zu knüpfen. Den rumänischen Heeres¬
berichten darf kein Kommentar  hinzugefügt werden,
was man wahrlich nicht als Beweis großer Siegeszuversicht
deuten lau a.

Ein allgemeiner Angriff der Italiener
nördlich de§ Pellegrino-Cale§ blutig

abgewiesen.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

\V. T.-B. Wien, 7. Okt. (Drahtbsricht .) Amtlich
verlautet vom 7. Oktober, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Bei O r so v a haben unsere Truppen wieder Ge¬

lände gewonnen. Südlich von H a t z e g verloren die
Rumänen den Grenzberg Siglen,  im Fvgaraser-
Gebiet den Surul.  Die den Gcisterwald und das
Pcrsanergebirge durchschreitenden österreichisch-ungari¬
schen und deutschen Kolonnen brachen in der Verfolgung
schwachen rumänischen Wider st and.  Auch
an der siebcnbürgischen Ostfront wurde der Feind an
mehreren Punkten geworfen.

In O stg a l i z i e n kam cs zwischen der Narajowka
und der Zlota-Lipa im Raume südöstlich von
B r z e z a n h wieder zu erbitterten Kämpfen. Der Feind
erlitt, von der Einnahme eines vorgeschobenen Gra¬
bens abgesehen, wieder einen völligen Miß.
erfolg.  Österreichisch-ungarische Abteilungen erober¬
ten durch Überfall eine am 30. September verloren¬
gegangene Höhe zurück.  Weiter nördlich nichts von
Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das starke italienische Fencr auf der Kar st hoch,

fläche ließ gestern etwas nach. Einzelne Unter-
abschnitte wurden jedoch zeitweise mit großer Heftig¬
keit beschossen.  Zu Jnfanteriekämpsen kam es nicht.
An der Fleimstalfront  standen die Faffaner-
Alpen, die Stellungen im Gebiet der Lusia und die
Front nördlich des Pellegrinotales bis zur Marmolata
unter heftigem Feuer  aller Kaliber. Wieder¬
holte Angriffe auf Gardinal, Busa, Alte nnd Cima di
Cece wurden abgewiesen. Nördlich des Pellegrino-Tales
setzte nach Steigerung des Feuers abends ein allge¬
meiner Angriff  gegen die Stellungen von der
Costa Bella bis zur Marmolata Scharte ein, der bis
10 Uhr, nachmittags, überall blutig abge¬
wiesen  war.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K. und K. Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter drS Chefs des GenrralstabS:
v. Höf er, Feldmarschalleutnant.

Ver Nrieg gegen Autzland.
Die Erhebung der Vachtiaren

in Persien.
Zu der Niederlage der Russen in Per¬

sien  wird uns geschrieben: Die Kriegslage der Russen
in Persien war in den letzten Monaten nicht besonders
günsttg. Die türkische Armee war auf ihrem Sieges¬
zuge gegen Teheran sehr weit ins Innere Persiens
vorgedrungen , ohne daß die Russen ihnen einen ent¬
scheidenden Widerstand bei H a m a d a n hätten lefften
können. Nun kommt die Meldung , daß die Bach¬
tiaren sich zum heiligen Krieg  erhoben und die
Russen aus Jspahan Vertrieben  haben.
Jspahan , die ziveite Hauptstadt Persiens , liegt südlich
von Teheran an der Haupt -Karawanenstraße , die von
Teheran über Kalschan und Jspahan bis zur Südküste
führt . Die Säuberung Persiens von den eingedrunge¬
nen russischen Horden hat somit in Zentral -Persten be-
reits bedeutsame Fortschritte gemacht. Man erkennt
hier wiederum die ständige Fernwirkung der
türkischen Siege,  wie in der Meldung ausdrück-
sich darauf hingewiesen wird , daß die Bachtiaren durch
die Siege der Türken in Persien zu ihrem Aufstande
und zur Erklärung des heiligen Krieges veranlaßt
worden sind. Der heilige Krieg der Bachtiaren ist nicht
ohne große Bedeutung , denn es handelt sich hier um
einen persischen Stamm , der unter eigenen Häuptlingen
steht und recht kriegerischer Natur ist. Die Bachtiaren
sind teils persischer, teils kurdischer Abstammung und
wohnen hauptsächlich in den Ländern der Provinzen
Luristan und Churistan . Wegen ihrer hervorragenden
kriegerischen Eigenschaften sind die Backttaren dazu
ausersehen, eine Leibgarde des Schahs von
Persien  zu bilden, der ihr oberster Fürst ist. Die
Bachttaren zeichnen sich durch ihre kraftvolle große
Statur und durch ihre Genügsamkeit ans . Sie sind
gegen Wind und Wetter abgehärtet und ertragen leicht
alle Strapazen des Krieges. Durch die Erklärung des
heftigen Krieges der Bachtiaren sind nun die in Per¬
len stehenden russischen Truppenteile auf ihrem Süd-
lügel bereits stark im Rücken bedroht.  Haben

bisher schon die Ruffen dem siegreichen Vordringen
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der Türken auf Teheran nirgends ^mehr standhalten
können, so kann man nun erwarten , daß nach dem Ein¬
greifen der Bachtiaren auf dem Sudflugel der Rchsen-
Front das Schicksal des russischen Heeres m -bersten
b e s i e g e l t ist.

Das bevorstehende Ringen im Abschnitt
Kowrl-Lemberg.

Hindenburg hat vorgesorgt.
Haag, 6. Okt. (zb.) Der Korrespondent der „Dcnly Mali

nn russischen Hauptquartier schreibt: fs ^ mt , daß Hin-
denburg  Vorbereitungen getroffen hat, der Offenslve
Brussiloffs,  deren Wiederaufnahme zwischen Kowel
und Lemberg die strategischen Pläne derDeutschenbedroht-
ilnno - uHallen.  Die genannte Strecke ist letzt oer
Schwerpunkt des Kampfes. Über die Stärke der rn diesem
Abschnitt versammelten feindlichen Truppen ist man im
Zweifel. Doch sind die hie- konzentrierten f°wdlichen Bestände
sehr zahlreich und vorzüglich ausgerüstet.  Man
glaubt? das; die Tätigkeit an den übrigen Frontabschnitten ,n
der nächsten Zeit nur demonstrativer Natur sein wird. ~ te
m dem Abschnitt Kowel - Lemberg  konzentrierten russi-
>'ckien Truppen stehen unter dem Befehl des Generals K a l e -
din,  dem auf gegnerischer Seite Lin fing en  gegenuber-
steht. . .

Einstellung des russischen Dampserverkehrs Zwischen
Archangel und der Diurman -Kuste.

Li -. Kopenhagen, 7. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Rach
einen! Telegramm der „National Tidende aus Christianta
wurde die regelmäßige russische Dampferverbindung zwischen
Archangel und der Murmankufte infolge der erfolgreichen
^ätiakeit der deutschen Unterseeboote setzt vollständig e i n -
aessellt  In Vardö sind bedeutende Gütermengen aufge
stapelt, die nicht nach Archangel weiterbefördert werden
können; auch viele Reisende warten auf eine Gelegenheit , die
Reise fortsetzen zu können.

M »egen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 483,

ler  von den schwedischen Kaufleuten besondere Certifikate
„Cf interest “ für alle Waren als Beweis für deren schwer»,
chen Ursprung . Die Stockholmer Handelskommission ist sedoch

der Ansicht, daß sich die Unterzeichnung dieser Certifikate nicht
mit dem schwedischen Kriegshandelsgefetz verträgt . Es finden
daher diplomatische Verhandlungen  zwischen
London und Stockholm statt . Die Gotenlburger Exporteure
warten nun den Ausgang der Verhandlungen ab und halten
ihre Dampfer so lange zurück.

Oer U-voot -Rrieg.
Versenkt!

"W.  T .-B. London, 7. Okt. (Drahtbericht .) „Lloyds" mel¬
det, daß der norwegische Dampfer „Cederec". 1128 Tonnen,
der englische Dampfer „Jsle of Hasting,1575  Tonnen,
und der griechische Dampfer „Samos , 1186 Tonnen , ver¬
senkt  worden sind. . „ s _ _

W. T .-B. Stavanger . 7. Okt. (Drahtbericht .) Der Kapitan
des norwegischen Dampfers „Mali  n ", . 479 Tonnen , tele¬
graphiert , daß der Dampfer von einem deutsch e n
U-Boot versenkt  worden sei. Die Besatzung wurde in
Bilbao gelandet. Der Dampfer war von New Port nach Saint
Nazaire unterwegs.

Im Mittelmeer versenkt.
Berlin , 6. Okt. Die „Voss. Ztg." meldet aus Genf : Im

Mittelmeer wurde der französische Kohlendampfer „Cap
Malagarstl  versenkt . Die Besatzung wurde von eirwm
spanischen Dampfer gerettet . Ferner sind die Frachtdampser
„Blavet " und „Irma"  versenkt worden.

Di« wirren in Griechenland.
Die griechische Kabinettskrisis.

Stefano der kommende Mann?
W T.-B. Athen, 7, Okt. (Meldung der Agence Havas.

Es wird versichert, daß der Deputierte Stefano,  ehemaliger
Minister und ehemaliger Direktor des politischen Kabinette
leS Königs, das neue Kabinett bilden werde.

Ein Attentat ans Venizelos.
Br . Karlsruhe , 7. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Mehrere

Londoner Blätter bringen über Athen A l a r m n a chr i cht en
o u s K r e t a. Die Unruhen hätten dort einen äußerst ernsten
Charakter angenommen und es sei wiederholt zu Ästigen Zu¬
sammenstößen zwischen Anhängern des Königs und Veni-
zelisten gekommen. Es bestätigt sich, daß ein Anhänger der
künigstreuen Partei aufVenizeloseiN ! ge Schüsse
„bgab,  wobei letzterer eine Fleischwunde infolge eines
Streifschusses davontrug . Die übrigen Schüsse gingen fehl,
der Täter entkam.

Verhängung des Belagerungszustandes
über ganz Griechenland?

»r . Karlsruhe . 7. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach
Basler Blättermeldungen aus Mailand drahtet „Corriere
d'Jtalia " aus Athen, daß über ganz Griechenland
der Belagerungszustand  verhängt wurde.

Havas über den nachdrücklichen Widerstand
der Antivenizelisten.

W T -B Athen, 6. Okt. lMeldung der Agence Havas .)
Die Umtriebe der Reservisten nehmen einen gefährlichen
Umfang an. Sie t e r r o r i s i e r e n die Anhänger des Vier-
verbandes und veranstalten überall lärmende Kundgebungen,
besonders gelegentlich der Abfahrt von Ententefreunden nach
Saloniki . In Patras wurden während emer Theatervor-
stellung die Venizelisten geprügelt.  In Volo wurde der
Leiter der verbandsfreundlichen Zeitung „Thessalia von den
Reservisten angegriffen und mit dem Tode bedroht.

vre Lage im westen.
Eine neue sranzöfische Ossensive

in Flandern?
Basel, 6. Okt. Der „Zürcher Tagesanzeiger " meldet aus

Mailand : Ein Telegramm des „Corriere della Sera auo
Paris bereitet auf eine längere Ruhepause an der
Somme  vor . Es finden sich auch Andeutungen über die
Möglichkeit einer Offensive in Flandern.

gebiete antrifft . . Dem Neuer der Küstengeschütze
wagen die englischen Schisse sich schon seit lang
Zeit nicht mehr auszusetzen. „

Die Hafeneinrichtungen  konnten tn voll
kommenster Weise den Bedürfnissen der zahlrerchM
Schiffe und Fahrzeuge angepcmt werden, die für dre
Offensive auf hoher See und für den Sicherheitsdienst
in der Nähe der Küste bestimmt sind, Nor allem ist m
bewundernswert kurzer Zeit und un.t vechaltnr^matz g
geringen Mitteln eine Werft  errichtet worden, dre
sich den hier vorkommenden Ansprüchen nach seder
Richtung hin gewachsen gezeigt hat .

Mit der gleichen Gründlichkeit  ist durch dcw
bald nach der Besetzung gebildete Wasser bauamt
den Überschwemmungen der ausgedehnten , ^ edrrg ge¬
legenen Landesteile ein Ende gemacht worden unter
denen anfänglich unsere Truppen rn den ^ chutzen-
aräben sehr schwer zu leiden hatten . .. .. .

Auch die Verpflegunzsverhältnisse konnten sich rm
allgemeinen sehr günstig entwickeln., vn dreier hegend
gibt es keine größeren Industriebetriebe , 'orrdern
Ackerbau und Viehzucht herrschen vor, und zu dem, was
der ffuchtbare Boden erzeugt treten noch dre durch da-
spanisch-amerikariische Hilfskomitee — wohlgemerkt
gegen schwere Bezahlung ! - emgefuyrten Leben?
mittel , die nach den getroffenen Vereinbarungen a u 8«
schließlich der einheimischen  Bevölkerung zu-

^"^DeEBeginn dieses Weltkrieges hat uns ein- für
allemal gezeigt, daß ein n eu tr at e s Belgien -m uns
feindliches  Belgien ist. urtb daß wir .zur Anwen¬
dung auch der äußersten Mitteln berechtigt, ia der-
pflichtet  sind , um das Land nicht wieder zum
verräterischen Werkzeug unserer Tod¬
feinde  werden zu lassen. Und darum ist es gut, daß
wir sein Landgebiet mit fester Hand halten , und daß
an seiner Küste das Marinekorps auch des stärksten An¬
griffs von der See her spotten kann.

Der italienische Beutezug im EPirus.
W. T.-B. Bern . 7. Okt. (Drahtbericht .) . Nach einer

iMeldung der Aqenzia Nazionale ziehen sich die griechischen
Truppen im EVirus  auf Befehl vor den anruckenden Italie¬
nern zurück. Die griechischenZivilbehörden werden von den
Italienern im Amt belassen.

Die feindlichen Berichte
-kranMiicker Heeresbericht vom 6. Oktober, nachmittags. Nord-

KZ Kss « KAtk-MMS -SL»Ä •usr 'Ssggrssvws
b5 « « f eriftrüden und dm' .Wald

»on L a L ? u f e e. Im Walde von Apremont zerstreute franMsiche
Artillerie Arbeittzmannfchaften nördlich des Woldes von Mullov

>vrai,r3kneker Heeresbericht vom 8. Oktober, abends. Der
A' tilleriekamri ' st ?»f beiden Ufern

Artillerie wirksam' die Strecke und Mlitärbahuhöfe. wo man eme
Zwiste Tätigkeit wahrnahm. Ein deutsches Flugzeug wuroe berunter-
geholt. Bon der übrigen Front ist nichts zu melden.̂

Eualilcker Heeresbericht vom 8. Oktober, nachmittags. Be¬
trächtliche Artillerietätigkeit an der Stent südlich der A » Lff.
tckoben unsere Stellungen nordöstlich Eauconrt  vor . Wir ««ta“
nahmen erfolgreiche Überfälle im Abschnitt von L o o>s und südlich
6tm  Enalischer Heeresbericht vom 6. Oktober, abends. Heute an
den meisten Teilen unserer Front südlich der An er e heftiges
Granatseuer: unsere Artillerie wirkte erfolgreich gegen feindliche
Arbeiterabtrilungen. Bon anderswo ist nichts zu berichten.

M§ fco?verbündeten Staaten.
Wiederaufnahme des parlamentarischen

Lebens in Österreich?
(Drahtbericht unseres Kli.-Sonderberichtersiatters .)

Wien, 7. Okt. (zb.s Seit den Forderungen des
Grafen Andrassh im ungarischen Parlament , die Dele¬
gationen  einzuberufen , macht sich die Strömung zur
Wiederaufnahme des parlamentarischen Lebens in Österreich
immer stärker geltend.  Alle politischen Parteien hal¬
ten Beratungen ab und Resolutionen an die Regierungen
werden gefaßt. Nach der Entfchkießung der Herrerchaus-
gruppen wollen auch die Mitglieder des österreichischenAb¬
geordnetenhauses  allem Anschein ihre Stellungucchme
zu den schwebendenFragen bekunden. Die Führer sämtlicher
Parteien des Hauses erhielten von dem Präsidenten Ein¬
ladungen zu einer Konferenz,  auf der vermutlich die
parlamentarischen Tagesereignisse besprochen werden sollen.

Der Präsident des ungarischen Abgeordnetenhauses
i von einem Schlaganfaü betroffen.

W. T.-B. Budapest, 7. Okt. (Drcchtbericht.) Der Präsi¬
dent des Abgeordnetenhauses Paul Beothh,  der in Lemberg
Kriegsdienste tut , hat einen Schlaganfall erlitten . _

Unsere wehr zur See. Deutsches Reich.

vor Krieg gegen England.
Brechung des irischen Widerstands gegen dre

Dienstpflicht mit Waffengewalt?
Haag, 6. Okt. (zb.) Aus London eingetroffene Hollän¬

der berichten, daß in der englischen Hauptstadt Gerüchte, be¬
treffend umfassende militärische Maßnahmen Englands
gegenüber Irland,  umlaufen . Die Stärke der englischen
Truppen in Irland wurde bedeutend vermehrt . Schon am

September betrug die Zahl der englischen Truppen 37-
dis 40 006 Mann . In dieser Woche ist ein neuer größerer
Transport von etwa 20 000 Mann , darunter 20 Maschinen¬
gewehrabteilungen und Artillerie , nach Irland abgegangen.
Diese Truvpenfendungen stehen offenbar in Zusammenhang
mit den Plänen der Regierung , in Irland die Dienst¬
pflicht  eiuzuführen . Man versichert, daß die Regierung
zunächst 150 000 Mann für Muniffonsfabriken und 150 000
für Auffüllung der irischen Trnppenverbände im Felde ein¬
ziehen will. Um aufftändische Bewegungen im Keime zu er-
stickeu, werden die Truppen fortgesetzt verstärkt.

Die englifchen Postmarder.
W T -R. Kopennhagen. 7. Okt. (Drahtbericht .) Die

dänische Generalpoftdirektion teilt mit , daß die gesamte Brief-
und Paketpost des dänischen Amerikadampfers „FredericVIII ."
auf der Reife von Kopenhagen nach New York während der
Durchsuchung des Dampfers in Kirkwall beschlagnahmt wor¬
den fei.

Der schwedische Handelsschiffverkehr
nach England unterbrochen.

W. T.-B. Stockholm, 7. Okt. (Drahtbericht .) „Stockholms
Tidruugeu " meldet aus Gotenborg, daß von dort seit gestern
kein « nach England abgehen.
Die euMche ReMttMg dvckwgt nämkch ab Anfang Okto-

Kriegsreisebilder von Libau bis Ostende
von Kapitän zur See a. D. v. Pustau.

IV.
Beim Marinekorps in Flandern.

September 1916.
Von der obersten Plattform des trotzig die altehr

würdige Hansestadt hoch überragenden Belffreds über
sehe ich mit einem Blicke das gesamte Gebiet , dessen
Verteidigung dem Marinekorps anvertraut ist. Die
Ortschaften am östlichen Horizont , hinter denen die
Scheldemündung als schmaler gelber Streifen sichtbar
ist, gehören schon zu Holland ; links davon grüßt über
Knocke, Blanckenberghe, Ostende hinweg die Nordsee,
und weiter im Westen bezeichnet die dunkle Silhouette
der arg zusammengeschossenen Küstenfeste Nieuport den
Abschluß unserer Westfront, in deren nördlichsten Ab¬
schnitte unsere Marinetruppen nun schon bald zwei
Jahre lang dem Gegner gegenübecliegen. Dahinter
zeichnet sich noch ein Stück der französischen Küste ab.
Die Führer der beiden Flugzeuge , die m dieser Rich
tung in 4000 Meter Höhe kreisen, können bei dem
wunderbaren klaren Wetter sicher auch noch die Um¬
risse der englischen Küste ausmachen. .

Schon diese kurze Aufzahlung laßt die , hohe
politische und militärische Bedeutung des
flandrischen Küstengebietes  klar erkennen.
Um seinen Besitz haben in den großen europäischen
Kriegen der letzten Jahrhunderte nach den Spaniern
die Franzosen und Engländer langwierige erbitterte
Kämpfe ausgeführt , ohne sich hier dauernd halten zu
können. Zum ersten Male haben jetzt deuffche Truppen
das vielumstrittene Küstenland besetzt und in treuer
Waffenbrüderschaft haben unsere Armee und Manne
sich vereint , um alle Anstrengungen der Femde auf dem
Lande, zu Wasser und in der Luft , uns dieses neue wich¬
tige Ausfallstor nach dem Meere wieder zu entreißen,
zuschanden zu machen. _ , , . . . .

Bekanntlich war der Anfang September 1914 nt
aller Eile zusammengestellten Marinedivision ein ehren¬
voller Anteil an den schweren Kämpfen der Armee gegen
die unseren rechten Flügel bedrohenden Belgier und
an der Einnahme von Antwerpen vergönnt . Bald dar-
auf wurde die Bildung einer zweiten Marinediviston
angeordnet, und dem nunmehr errichteten Marine¬
korps  die Verteidigung nicht bloß der Küste nach
See zu, sondern auch des westlich anschließenden Ab
schnitts unserer L a n d f r o n t übertragen.

Die Verhältnisse in dem vom Marinekorps besetzten
Gebiet haben einen so stabilen  Charakter ang enom-
meu, wie man das von keinen anderen der Overatwus-

Dir bevorstehenden Reichstagsdebatten
über die auswärtige Politik.

Nr . Berlin , 7. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Der „Deutsche
Kurier " schreibt zu den voraussifftlich am nächsten Mittwoch
beginnenden Plenarsitzungen des Reichstags : So weit wir
unterrichtet find, besteht bei den fiihrenden Parteien nicht
die Absicht, sich irgendwelche Beschränkungen  aufzuer¬
legen, als sich aus dem Gegenstand selbst ergibt , so daß die
Erörterungen über die auswärtige Politik  in voller
Öffentlichkeit itattfindtzn werden. Die Stellungnahme der
uationalliberalen Partei wird voraussichtlich durch den Abge¬
ordneten Bass ermann  vertreten werden.

Das Jubiläum
des Königs von Württemberg.

w.T.-B. Stuttgart, 7. Okt. (Drahtbericht.) IN der An¬
sprache an den König bei Überreichung der Jubiläumsgabe
des Volkes hob Graf Z e p p o l i n hervor, daß nicht weniger
als annähernd 2i/> Millionen Mark aus dem ganzen Lande in
großen, kleinen und kleinsten Beträgen zusamMenkamen. Der
König  dankte tief gerührt für die geradezu überwältigende
Summe als Beweis der Treue und Anhänglichkeit. Stets
habe das schwäbische Volk seinen Stolz und ein gewisses Vor¬
recht darin erblickt, auch da an erster Stelle zu sein, wo eS
Leidende zu trösten und Rot zu lindern gilt. Der König be¬
dauerte . daß er nicht jedem Geber selbst die Hand drücken und
ihm sagen könne, was an diesem Tage sein Herz bewegt. WaS
in seinen Kräften stehe, die reiche Gabe gerecht zu verteile»,
solle getan werden. Er schloß mit der Bitte zu Gott, es möge
der Tag, wo die Glocken im ganzen Lande Sieg und
Frieden  einläuten , nicht mehr allzu fern sein.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Technische Hoch¬
schule in Stuttgart hat dem König  die akademische Würde
eines Dr .-Jng . ehrenhalber  verliehen.

* Die Rcichs-SchulkomMission wird am 9. Oktober in
Brüssel  ucher dem Vorsitz des Wiril . Geheimen Ober¬
regierungsrats Präsidenten Dr K̂ e l ch zusammentreten . Die
Kommission wird auch vie deutschen Schulen in Brüssel und
Antwerpen besichtigen und an letzterem •Oxt  eine Erb -Be¬
ratung abhalten.

ffm * und Klotte.
Neuer Ritter des Ordens Tour le merite . IV. T .-B.

Berlin,  7 . Okt. (Drahtbericht .) Der „Reichsanzeiger"
meldet : Dem Obersten von der Armee Marquardt,  Chef-
des Generalstaos einer Heeresgruppe , ist der Orden Pcmr le
merite verliehen worden.

post und Eisenbahn.
Neuer Oberpostdirektor in Düsscidorf. Die Verwaktu«

der OberposÜurektsimin Düsseldorf ist dem Oberpostüireki
Geheimen Oberpostrat Länkfeu  aus Bromberg , zui«
16. Oktober übertragen worden,
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Wiesbadener Nachrichten« '•n
vor fünfzig Jahren.

Still find sie bei uns vorübergegangen, die Tage des Ge-
enkens von vor nunmehr fünfzig Jahren ; reichlich hätten wir
-rer im Juni und den folgenden Monaten vermerken können,
lber der brüllende Lärm der Kanonen des Weltkriegs und
ie herben Verluste von heute übertönen laut und übcrtreffen
ihmerzlich die Geschehnisse von damals . Die große Not des
roßen Vaterlandes macht uns die kleinen Schmerzen der enge-
'N Heimat vergessen, die sie im Jahre 1866 empfand, als sie
xre Selbständigkeit verlor . Nicht klagen wollen wir heute
«ehr, sondern die geschichtliche Tatsache hinnekimen und uns
»r hohen Entwicklung unseres deutschen Volkes und Bater-
rndes sogar von Herzen freuen.

Die Entscheidung im deutschen Krieg war gefallen. Öster¬
lich mit seinen Verbündeten niedergeworfen ; die Länder
ördlich vom Main lagen dem König von Preußen zu Füßen,
ind ihr Schicksal war besiegelt. Bismarck brauchte nicht so

skrupulös wie Bethmann zu sein. Roch stand die nassauische
Truppe unter den alten ruhmgekrönten Seidenpanieren in
Bayern Gewehr bei Fuß , den Herzog Adolf an der Spitze, treu
bei ihr ausharrend ; aber die Entscheidung war schon längst
gefallen. Am 18. Juli war die Besetzung von Wiesbaden und
damit die Besitznahme des ganzen Herzogtums Nassau durch,
die Preußen erfolgt ; am 31. Juli hatte Landrat G. v. Diestl
als Zivilkommissar d'e Verwaltung übernommen . Bereits^
am 17. August hatte dann die preußische Regierung ihrem
Landtag das Annexionsgesetz über Hannover , Kurhessen,
Nassau und Frankfurt vorgelegt. Am 7. September nahm es
der Landtag mit 273 gegen 14 Stimmen an , am 26. wurde es
erlassen. Zehn Tage vorher waren die nassauischen Regimen¬
ter, ehrenvoll entlassen, in Wiesbaden wieder eingetroffen,
um demobilisiert zu werden. Man empfing sie mit Jubel,
der nur durch einen Umstand gedämpft wurde : der Herzog
fehlte. Er kehrte nie wieder.

Schlag auf Schlag war 's gegangen ; nun fehlte nur noch
ctnB: die förmliche Besitzergreifung . Auch sie kam durch das
Patent von Babelsberg am 3. Oktober, das Diest am 8. von
Bismarck empfing. Mit größter Schnelligkeit, unter Benutzung
der Nacht, ließ der KommissaÄ'Sen Schillerplatz (jetzt Kaiser-
Fr iedrich-Platz) für den öffentlichen Akt . improvisieren.
Tribünen für die Staats - und Kommunalbehörden und ein
Rednerpodium mit dem preußischen Adler wurDen hergerich¬
tet , Girlanden schmückten beides, und naffauische und preußi¬
sche Fahnen wehten nebeneinander . Am 9. Oktober rückten
Teile des 36. Regiments unter Oberst H. v. Thile (Diests
Schwager) auf ; zu Tausenden war die städtische und ländliche
Bevölkerung zusammengeströmt. Diest betrat das Podium
und las mit lauter , weithin schallender Stimme das Patent
vor, durch das der König in Übereinstimmung mit dem Land¬
tag von Nassau Besitz ergriff , die preußischen Hoheitszeichen
anzuschlagen befahl und dre Einwohner zum Gehorsam und
zur Treue aufforderte /̂ Dafür versprach er, „die bisherigen
Gesetze und Einrichtungen zu erhalten , so weit sie der Aus¬
druck berechtigter Eigentümlichkeiten wären und in Kraft
bleiben könnten, ohne den durch die-Einheit des Staates und
seiner Interessen bedingten Anforderungen Eintrag zu tun ".
Sofort darauf verkündete der Vorleser auch die „Proklamation
an die Einwohner des ehemaligen Herzogtums Nassau", in
der es u. a. hieß, daß die Kriegsentscheidung die Annexion
herbeigeführt , der allgemeine volitische Zustand sie nötig ge¬
macht hätte, daß die Verhältnisse für die Nassauer sicher nicht
chne Schmerz eingetreten wären , daß aber eben dieser
Schmerz auch die Bürgschaft bieten würde, fortan dem neuen
Herrn in Treue anzugehören . Die königliche Fürsorge würde
dem Gewerbefleiß , dem Handel und der Schiffahrt der
Nassauer wirksam entgegenkommen; gleiche Verteilung der
Staatslasten , zweckmäßige Verwaltung , sorgsam erwogene
Gesetze, gerechte und pünktliche Justizpflege sollten ins Leben
treten , und die Armee würde mit Freuden die tapferen
Nassauer empfangen . Die Diener der Kirchen sollten auch fer¬
nerhin die Bewahrer des väterlichen Glaubens sein. Ebenso
feinfühlend wie politisch fügte Diest den Allerhöchsten Aus¬
führungen keine eigenen hinzu ; er brachte einfach das
Königshoch aus ; die Truppen präsentierten , die Glocken läute¬
ten . die Kanonen schossen Salut , und das „Heil dir im
Siegerkranz " ertönte . Der Parademarsch der Truppen und
ein Essen in den „Bier Jahreszeiten " beschlossen den denk¬
würdigen Tag, an dem ein kleiner alter deutscher Staat in
einem größeren jüngeren , aber dem führenden aufgegangenwar.

— Kriegsauszeichnungen. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten : der Sanitätsunteroffizier Nikolaus Bonn  von
hrer. der bereits die Hessische Tapferkeitsmedaille besitzt; der
Gefreite der Maschinengewehrkompagnie im Infanterie -Regi¬
ment Nr . 23 Ludwig K i l i a n aus Bierstadt (Sohn des Zim¬
mermeisters Ludwig Kilian ) unter Beförderung zum Unter¬
offizier. — Der Unteroffizier Wilhelm Debus,  Sohn des
Droschkenbesitzers Ehr. Debus . Waldftraße , erhielt die Hessi¬
sche Tapferkeitsmedaille . — Stabsarzt d. L. L>r. Friedrich
Morchen,  leitender Arzt des Sanatoriums Dietenmühle,
der sich im Herbst 1914 auf dem westlichen Kriegsschauplatz
das Eiserne Kreuz 2. Klasse erworben hatte , erhielt neuer-
dmgs als Lagerärzt des Kriegsgefangenenlagers Darmstadt
döS Hessische Sanitätskreuz am Bande der Tapferkeits-
Medaille.

— Wintersammlung 1916. Am Montag , den 9. Oktober,
Mnnt die Sammlung durch Schulknaben in den Bezirken der
u-mdt. Montag , den 9. Oktober, werden die in den Bezirken

und 2 befindlichen Häuser besucht, am Dienstag die Bezirke
b; flU£b 4' am  Mittwoch die Bezirke 5 und 6, am Donnerstag
c*r;"r* irIe7uit !) 8‘ Bezirk 1 wird begrenzt durch den Kaiser-

. Ad̂ ê ^ " S, die Rheinstraße , Schiersteiner Straße bis
Bezirk 2 durch den Kaiser-Friedrich-Ring, die

Di-^ ^raße bis zur Kaiserstraße . Bezirk 3 durch den
ftraii» rms ' Ewer Straße , Schwa Ibach er Straße , Rhcin-
Zor?L ■ B ^ irk 4 durch Bismarckring, Rheingauerstraße.
mnluu Lotbringerstraße , Lahnstraße , Aarstraße , Walk-

Schutzenstratze, Emser Straße bis Niederberg.
Lan^ > a ilud)  Emser Straße bis Riederberg, Michelsberg,
tal ^ ise, Taunusstraße , Lanzstraße , Weinbergstraße , Nero-
St »̂s W' lhÄmstraße, Rheinstraße , Schwalbacher
'- rratze bis Mlchelsberg, Michelsberg. Langgasse bis Taunus¬

straße. Bezirk 7 durch Taunusstraße , Sonnenborger Straße
bis- Kronenbrauerei , Schöne Aussicht, Geisberg , Dambachtal.
Bezirk 8 durch Kaiserstraße , Wilhelmstraße , Sonnenberger
Straße , Parkstraße , Alwin^nstraße , Frankfurter Straße,
Kaiserstraße . Die in den Bezirken liegenden Straßen werden
jeweils abends vor dem Tage, an dem sie besucht werden, im
Inseratenteil der Tageszeitungen veröffentlicht. Die Win-
tersammlung 1916 bittet recht herzlich darum , daß die Bündel
an den Sammlungstagen , fertig gebündelt, in den Haushal¬
tungen zum Abholen bereitgelegt werden, da im Gegensatz zu
der Reichswollwocheinfolge des Mangels an Kraftwagen die
Straßen nur einmal besucht werden können. Insbesondere
wird es kaum möglich sein, Bestellungen auf bestimmte
Stunden oder Tage zum Abholen anzunehmen . Die Knaben,
welchê die Sammlung durchführen, sind durch schwarzweiß¬
rote « chleifen mit dem Aufdruck „Wintersammlung " kennt¬
lich gemacht. Die Schleife dient als Legitimation.

— Marine-Opfertag. W:e wir hören, beläuft sich das
Ergebnis der Sammlung des Marine -Opfertags am Sonn¬
tag, den 1. Oktober, in unserer Stadt auf rund 25 000 M. Ein
«echt ansehn,icher Betrag , der für den Opferfinn der Bevölke¬
rung und den Eifer der Sammlerinnen ehrendes Zeugnis
ablegt.

— Ausgabe neuer Kolonialwarenkarten . Nach der Be¬
kanntmachung des Magistrats in der heutigen Ausgabe wer¬
den von morgen ab in der städtischen Kartenausgabe , Schwal¬
bacher Straße 8, gleichzeitig mit den Brotmarken neue Kolo-
nialwarenkarten ausgegeben. Für den Einkauf von Hülsen-
rrüchten und Teigwaren in den städtischen Kolonialwaren¬
läden werden, wie bisher , besonders gekennzeichnete Kolonial¬
warenkarten an alle diejenigen Haushaltungen verabfolgt,
welche in den städtischen Kolonialwarenläden kaufberechtigt
sind und ihren diesbezüglichen Ausweis vorlegen. Die Gül¬
tigkeit der neuen Karten begiirnt erst mit dem 6. November.
Da die Ausgabe der Karten sich bis zu diesem Tag erstreckt,
isr es gleichgültig, ob man die Karten bereits in dieser oder
in einer der nächsten Wochen erhält.

— Aus- und Einfuhr von Holz, über die Ausfuhr von
Grubenholz und über die Einfuhr von Baumwollgeweben
gib: die Handelskammer Wiesbaden an Interessenten , die sich
ihr gegenüber entsprechend auszuweisen vermögen, einige ihr
zugegangene vertrauliche Mitteilungen bekannt.

— Wochendicnst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr . 148: Sonntag , den
8. Oktober, 1.20 Uhr : Antreten Jugendheim zum Wetturnen auf dem
Kleinfeldchen. Mittwoch, den 11. Oktober: Exerzieren , Unterricht:
Jugendheim . Donnerstag , den 12. Oktober: Turnen : Hellmund-
straße. Jugcndkcmpagnie Nr . 149: Sonntag , den 8. Oktober,
1.20 Uhr : Antreten am Jugendheim zum Preisturnen . Dienstag,
den 10. Oktober: Exerzieren : Jugendheim . Donnerstag , den 12. Okt.:
Turnen . Jugendkompagnie Nt . 150: Sonntag , den 8. Oktober,
1.20 Uhr : Antreten am Jugendheim zürn Preisturnen . Dienstag,
den 10. Oktober, 8.45 Uhr : Turnen : Turnhalle der Mädchenschule am
Markt . Freitag , den 13. Oktober: Unterricht , Exerzieren : Jugend-
beim. Jugendkompagnie Nr . 151: Sonntag , den 8. Oktober. 1.20 Uhr:
Antreten am Jugendheim zum Preisturnen . Die Übungen beginnen,
wenn nicht anders angegeben, abends 81b Uhr.

— Die zweite Pilzausstellnng in der Riederbergmittelfchule
war außerordentlich reichhaltig. 128. Pilzarten , gesucht in nächster Um¬
gebung Wiesbadens von Schulkindern der genannten Schule und
Teilnehmern der Pilzausflüge , geleitet von der Schriststeilerin
ixrl. Klein  und Frl . U l f e r t , waren nach praktischen Gesichts¬
punkten zusammengestellt. Die einzelnen Tische zeigten: sehr giftige,
genießbare, aber nicht wohlschmeckendeSpeisepilze und ungenieß¬
bare Pilze in tadellos stischen Exemplaren . Recht lehrreich war
auch eine Zusammenstellung von „gefährlichen Nachbarn ", bei denen
zwischen guten, eßbaren und fast gleich aussebenden giftigen Arten
leicht Verwechslungen Vorkommen können. Dekorativ wirkte eine
Gruppe ..Schirnipilze" in Exemplaren von außerordentlicher Größe
und Dollkonimeiiheit. Baumschwömme und Röhrlinge waren auf
besonderen Tischen ousgclegr. Da ? sarbenprächtige Bild der Männ¬
lein aus dem Walde wurde durch natürlichen Untergrund von Moos
und Tannengrün noch erhöht. Die Ausstellung war in ihrer ganzen
Art noch vorteilbafter und lehrreicher als die erste. Die Damen
Frl . Klein, Ulfcrt und Lehrerin Frl . Solbach rind die Herren Mittel-
schullebrer Hartmansbenn und Lehrer Jordan haben sich um das
Zustandekommen große Berdien 'Ic erworben und waren jedermann
mit Auskunft und Belebrnna dienlich. In den wenigen Stunden
der Ausstellnngszcit wurde die Ansstelluna von über 1000 Er¬
wachsenen besucht. Biele Schulen unter Führung Ihrer Lehrer be¬
reicherten ihre Pilzkenntnis . Der geringe Eintrittspreis von 10 Pf
fiir Erwachsene — Kinder und Feldgraue waren frei — brachte den
Erlös von 99.20 M . Dieser Betrag wurde dem Roten Kreuz zu-
gevicsen.

— Das Pädagogium Neuenheim-Heidelbera. mit kleinen Gyni-
nasial-Rcalklossen. hat modern bewährte Einrichtungen (Sport,
Wanderunoen . Wcrkltätteni und Schülerheim . Die Schüler werden
bis zum Einjährigen gestihrt oder in die Prima und Obcrsekunda
(7.18. Kl .) der Ginnnasien, Realgymnasien , Oberrealschulcn , ohne
Rücksicht arif frühere Schulen , seit mehr als 22 Jahren mit großem
Erfolge und meist mit Zeiterstnnnis übergeleitet . In den Kriegs-
fahren allein wurden 23 Schüler in die Prima , 21 in Obersekunda
übergeleitet, 79 erhielten die Einsährigen -Bcrechttgung und 28
frühere Schüler bestanden das Abiturium (Absolutorium , Inter¬
essante Schulnachrichten sind im Jahresbericht und in den Prüfungs-
ergebnissen enthalten.

vorb - rlcbt-- über Kunst . vortrSg « und vermandtes.
* Königliche Schauspiele. Heute singt Kammersänger Paul

Knüpfer  von der Königlichen Oper in Berlin als vierte Gast-
Vartre den , Marcel " in Mctzcibeers „Hugenotten " (Abonnement Dl
Den „Pagen Nrhain " singt zum erstenmal Frau Pola . An Stelle
der erkiankten Frau Fricdfeldt gastiert Melitta Heim vom Opern-
haus in Frankfurt a. M . als „Königin Margarete , (Anfang 7 Uhr .)

* Residenz -Theater . Morgen Montag gelangt nochmals das
packende Schauspiel „Stein unter Steinen " zur Aufführung mit
Max Bahrhammec als East in der Rolle des Biegler . Der neue
übermütige Schwank „Logffrbcsuch" wird in dieser Woche am Diens¬
tag und Freitag wiederholt, während am Mittwoch Felix Philippis
erfolgreiches Schauspiel „Das Erbe" und am Donnerstag das rasch
beliebt gewordene Lustspiel aus der Biedermeierzeit : „Was werden
die Leute sagen gegeben wird . In Vorbereitung ist ..Donna Diana ",
Lustspiel von Moreto , nach dem Spanischen von C. A. West

Morgcn-AuSgabe. Erstes Blatt . Sekte 3. "
120 Proz.  Wie hoch sich in den privaten Haushaltungen die
Herstellung einer gleichen Portion stellt, läßt sich leider nicht genau
berechnen, doch dürste der Preis ein ganz erheblich höherer
sein als in den Kriegsküchen, die ihren Bedarf in bedeutenden
Mengen und deshalb weit billiger  einkaufen.

Irt. Frankfurt a. M., 7. Okt. Heute mittag zwischen1 und 2 Uhr
wurde rm Hause Neugasse 27 au der Kausmannsfrau Meyenschetn
ein R a u b u b e r f a l l in der gleichen Weise wie gestern auf der
Kaiserstraße und vor einer Woche auf der Zeil verübt . Ein junger
Bursche versetzte der Frau , die sich allein im Laden befand, mehrere
«wichtige Hiebe auf bcn Kopf und raubte daun die Ladenkasse aus.
Die Mau kam m hoffnungslosem Zustand in das Krankenhaus.
Wie hoch der Raub ist, konnte noch nicht festgestellt werden. Den
Beschreibungen nach handelt es sich um den gleichen Räuber , der
auch die beiden letzten Ladenübersälle verübte.
. .. Ps - Weilburg, 5. Okt. Dem Lehrer an der hiesigen Unter,

offrziervorschule Wilhelm Schmidt,  der nach 35jähriger Tätigkeit
an der Schule am 1. Oktober in den Ruhestand versetzt worden ist,
wurde aus diesen, Anlaß der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen.
. - ®lnf“l)nmß btt. Reichssleffchkarte ist auch in unserer Stadt
das System der Kundenlffken zur Einführung gekommen. Me in
der laufenden Woche zur Verteilung komrnende Fleifchmcnge beträgt
pro Kopf 100 Gramm , für Kinder unter sechs Jahren 50 Grauim.

i ' s? ätzten Stadtverordneten -Versammlung wurde beschlossen,
auf dre fünfte Kriegsanleihe die Summe von 25 000 M . zu zeichnen.
Die Zeichuungssummc der Stadt aus die bisherigen vier Krieqs-
anlechen betragt 125 000 M . Den städtischen Beamten wurde ab

Tn " . wicdrirnflich eine Erhöhung ihres Einkommens um
10 Proz . bewilligt. Weiter sollen für besondere Leistungen dieser
Beamten besondere Zulagen gewährt werden. Ein Vertrag über
Phosphorrtgcwimliing im Stadtwalde „Harnisch" mit Herrn Walter
Bach aus Düsseldorf für die Zeitdauer von 15 Jahren wurde ge¬
nehmigt. Nach dem Bericht de? Bürgermeisters über die KriegS-
lufforge wurden bisher an die Familien der Kriegsteilnehmer Zu-
sthuste in Hohe von 31 850 M . bewilligt. Die Gesamtsumme de:

durch die Stadt für die Einwohnerschaft bezogenen Lebens¬
mittel betrag! 103 000 M.

Gerichtssaal.

Nus dem Cattöftrcis Wiesbaden.
= Schierstem. 7. Okt. Der Kaninchenverein  veran-

staltet heute Sonntag , den 8 Oktober, in der hiesigen Turnhalle eine
allgemeine Kaninchenausstellung. Weit über 200 AuSstellungS-
nummern sind angcmeldet, darunter aus hiesiger Gegend seltene
Rassen. Tic Kausaeleoenbcii ist eine sehr günstige, da die Preise
im Verhältnis zur Fleischknappbeit sehr niedrig gehalten sind und
kann der Besuch sich sehr lohnen. Der Eintrittspreis beträgt 20 Ps„
dabei ein Freilos.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

stt.. Frauksurt a. M .. 5. Okt. Wie sehr die Herstellung des
Essens in den Frankfurter Kriegsküchen  seit Kriegsbe-
ginn sich im Preise verändert hat , davon bietet nachstehende Ans¬
tellung ein lehrreiches Beispiel. Der Durchschnittspreis für eine

Portion Essen betrug im Ottober 1914 16.6 Pf ., rm Oktober 1915
bereits 22.2 Pf . und erreichte im August d. I . die Höbe von 44 1 Pf
Das ist seit September 1914 « ne Steigerung um etwa

wc Kredit- und Logisschwindeleir». Der Gymnastik-Direktor
von Palmeranz aus Schweden ist vor einiger Zeit in Bad Homburg
verhaftet worden wegen einer Reihe von Schwindeleien , die er ver¬
übt haben soll in Bad Homburg selbst, hier in Wiesbaden,  in
Stuttgart , Berlin , Karlsruhe , Neuenahr usw. Es handelt sich bei
ihm um einer „studierten Mann " aus guter Familie . Sein eigent¬
licher Berus ist Masseur. Masseure stehen in Schweden hoch im An¬
sehen. Sic werden den Ärzten im Range gleichgestellt. Als während
des Krieges das Geschäft schlecht zu gehen begann , da soll er sich aus
den Schwindel verlegt nnd diesen zur Grundlage seiner Existenz
gemacht haben. Zeitweilig gab er Unterricht in der Heilmassage.
Da soll er sich denn zunächst eines Tages von einem jungen Mädchen
200 M . als Unterrichtshonorar im Voraus haben geben lassen, um
später stanzösischen Abschied von ihm zu nehmen. Im weiteren
handelt es sich bei seinen im ganzen 14 angeblichen Straftaten um
Kredit-, Lvgisschwindrleien usw. Er spielte allerwätts den. feinen
Mann , lebte auf großem Fuß und wenn es ihm gelungen war , hier
und da Kredit zu bekommen, verschwand er plötzlich, ohne seine neue
Adresse zu hinterlassen. Es handelt sich bei den derart ergatterten
Summen um Beträge von 775 M ., 620 M ., bis herab zu 20 M.
Bor der Strafkauimer wollte er kein Wässerchen getrübt und stets
bei Aufnahme der Schulden nicht nur die Absicht, sondern auch
seiner Ansicht nach wenigstens die Möglichkeit gehabt haben, sie
zu bezahlen. Das Urteil lautet auf 3 Monate und 2 Wochen Ge-
fängnls , wovon 8 Monate als verbüßt angerechnet werden.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Frankfurt a. M ., 7. Oktober. (Eig . Drahtbericht .)
1. Preis von Hechheim.  10 000 M . 1400 Meter.

1. W. Linbcnstaebts „Schweizetmühle" (Bleuler ), 2. „Terra"
(Unruh), 3. „Erle " (Schmelzer). Sieg : 11:10.

2. Hippodrom - Ausgleichsrennen.  6000 M.
2000 Meter . 1. Graf F . E Metternichs „Posttna " (O. Schmidt).
2. „Belasgucz" (Schlaefkc), 3. , Felsentaube " (Bleuler ). Sieg : 52:10;
Platz: 18, 20, 21:10. Ferner licscu: Gael Rhu , Kuronna , Odaliske,
Sirdar , Jurperator und Marius.

3. Öktobcrpreis für Zweijährige.  30 000 M.
1400 Meter . 1. O . Trauns „Lady festa" (Jentzsch), 2. „Jubelrus"
(Bleuler ), 3. „Trimmst (Aichibald). Sieg : 74:10; Platz : 23, 16:10.
Ferner liefen: Emden, Lapillus und Metope.

4. Graf Lchudrrff - Flachrcnnen.  10 000 M . 2400
Meter . I . Lt. Wickels „Sauirsüß " (Schlaefke), 2. „Panter " (Kaiser),
3. „Inder " (O. Müller ). Sieg : 166:10; Platz : 38, 18, 38:10. Ferner
liefen^ Hadschar, Jnvicta , Lotth, Triebfeder , Cassropeia und Gun-tram.

5. Kranich stein - Rennen.  5500 M . 1400 Meter
I . H. Widmcrs „Heldentat" (O. Müller ), 2. „Mac Merrh " (Bismark ),
3. „Malta 2" (Archibald). Sieg : 27:10; Platz : 13, 22, 17:10. Ferner
liefen: Verständnis , Bcowulf, Filmdiva , Cauo, Swanhild uud
Donna Elvira.

6. H e h d e n - L i u d c n - I a g d r e n n e n. 5000 M . 4000 Meter.
1. Graf F . E. Metternichs „Accolade" (Stoffel ), 2. „Charlchs Cousin"
(Rataj ), 3. „Marshland 2" (Richter). Sieg : 193:10; Platz : 39, 21,
24:10. Ferner liefen: Coral Wave, Brian Boru . Les Graviers,
Mark Gamp und Va-t 'rn.

* Dr . Tarrasch schlägt Mieses im Schachwettkamps. Der Schach-
Wettkampf Tarrasch-Mieses, der im Berliner Kerkaupalast zur Aus-
tragung kam, hat nunmehr mit dem Siege von Dr . Tarrasch ge¬
endet. Tarrasch war von Anfang an seinem Gegner , der allerdings
unter starker Erkältung zu leiden hatte , überlegen und siegte mit
7 von den 13 gespielten Partien , während Mieses nur 2 gewinnen
konnte; 4 endeten unentschieden.

Handelsteil.
Unser neuer Kriegs-Geldeinsatz.

Deuts«hland hat mit keiner 5. Kriegsanleihe wiederum
einen gießen Erfolg auf finanziellem Gebiete zu ver¬
zeichnen. Abermals sind, wie bereits gemeldet, rund
10.6 Milliarden neue Kiiegsmittel vom deutschen Volk
seiner Regierung zur Verfügung gestellt. Nach den bis
heute in der Zentrale Berlin vorliegenden Ergebnissen
wurden vom 4. September bis 5. Oktober 10 590 000 000 M.
auf die neue deutsche Kriegsanleihe gezeichnet. Damit
hat sich von neuem die deutsche Opferwilligkeit und
Kapitalkraft auf das glänzendste bewährt. Die fünfte
deutsche Kriegsanleihe ist eine neue gewonnene Schlacht
auf finar ziellero Gebiet geworden, die sich den in der
ganzen Welt, im stillen selbst von unseren Feinden, bisher
bewunderten deutschen Finanzsiegen vom September v. J.
und vom Märzd. J. würdig anreiht. Die Summe der auf die
neue Kriegsanleihe geleist«ten Zeichnungen wird sich bei
Feststellung des endgültigen Ergebnisses  noch
um eine Reihe kleinerer, jetzt noch ausstehender Zeich¬
nungsergebnisseum ein weiteres erhöhen. Aber schon mit
dem jetzt vorliegenden Ergebnis bähen die fünf bisherigen
deutschen Kriegsanleihen bisher insgesamt über
47 Milliarden Mark  erbracht . Kein einziges
anderes der kiiegsführecden Länder konnte einen so
großen Teil seiner Kriegskosten durch langfristige Anleihen
decken, trotzdem in England und Frankreich im



®ette 4. Sonntag, 8. Oktober 1916,
umgekehrten Verhältnis zu der kraftvollen and stetigen
Kriegsgeld wirtschaf t Deuäsc 'nlands jede folgende An¬
leihe zu für den englischen und französischen Staat u n -
günstigeren U e d fan .g «ngen  ausgegeben werden
muß als die vorhergehenden.

Der neue deutsche Anleiheerfolg beweist darum auch
in erster Linie , wie riclnig die ganze Anleihepolltik
unserer Fi na nz -verwaltung  gewesen ist . Das
unentwegte Festhalten am bewährten Sproz. Typ mit seiner
überaus großen Volkstümlichkeit trägt gute Früchte . Diese
Stetigkeit in der Finanzpolitik erstrahlt gerade jetzt in um
so hellerem Lieht, da sich England  anschickt , abermals
eine neue , fast möchte man sagen unglaubliche Form der
Geldbeschaffung zu versuchen , die „neunte Form der
Kriegsanleihe “, wie die „Times “ bekanntlich dieser
Tage (vergl . Montag-Abend -Ausgabe ) selbst schrieb , i Lang¬
sam aber sicher , hat in dem Lande der 2V- pro z. Rente
«eligen Angedenkens der Aufstieg des Zinsfußes sich fori
gesetzt , beginnend mvi der ersten Kriegsanleihe zu 3V>Proz
und jetzt bereits amgekommen bei 6proz . Schatz
scheinen (Exchequer Bonds) mit dreijähriger Laufzeit.
Die früheren 5proz. Scfaatzscheine ließen sich letzthin nur
noch in mäßigem Umfang unterbringen ; .wöchentlich
waren es etwa 50 Millionen Mark. Was bedeutet das
gegenüber den täglichen Kriegskosten Eng¬
lands  von 120 Millionen Mark ! Man sieht , daß es wahr¬
lich not tat , dem Absatz der S(hatzscheine durch die Herab¬
setzung des Zinsfußes um 1 Proz . vorzuarbeiten . Daß sich
in englischen Finanzkreisen und ebenso in englischen
Blättern starkes Mißbehagen über diesen Schritt kundgibt,
kann nicht ivundernehmen , denn schließlich ist der Eng¬
länder Finanz,mann genug , um sich zu sagen , daß ein
6proz. Zins Englands ganzes Finanzwesen aufs schwerste
diskreditieren muß . Wenn gleichzeitig aber auch dte Be¬
hauptung auf gestellt wird , eine langfristige Anleihe wurde
man zr . für das Reich günstigen Bedingungen unterbringen
können , so darf man dahinter wohl ein großes Fragezeichen
setzen . Mag man auch dem englischen Schatzkanzler viel
Verkehrtheiten und insbesondere einen großen Mangel an
Voraussicht zuschreöien , das wird man ihm und seinen
Beratern doch nicht z.umuten können , daß sie niĉ it gern
Zugriffen, wenn sie zu einigermaßen annehmbaren Be¬
dingungen eine feste Anleihe glaubten erhalten zu können.
Denn darüber wird sich auch der verantwortliche Leiter
der englischen Finanzen nicht im unklaren sein , daß 6proz.
Schatzanweisungen nicht nur an und für sich ein kost¬
spieliges Vergnügen sind , woran er sich ja vielleicht durch
die hohen Zinsen bei seinen amerikanischen Leihge¬
schäften gewöhnt haben kann , sondern daß insbesondere
auch die Rückwirkung auf die älteren Anleihen recht be¬
denklicher Natur ist . Schon wurde ans London gemeldet
(vergl . Donnerstag -Morgen-Ausgabe ), daß ein Preisfall in
erstklassigen Werten stattgefunden habe als Folge des vor¬
teilhaften Zinsfußes der neuen Scheine . Besonders inter¬
essant ist dabei , daß von diesem Preisfall auch die
französische Anleihe  betroffen sein soll, und so
könnte McKenna vielleicht auch noch die Kreise seines
französischen Kollegen stören , der sich gerade jetzt an¬
schickt, seine zweite Kriegsanleihe in Frank¬
reich  uiiterzubringen . Bisher war es ja in Frank¬
reich gelungen , den Kurs der ersten Anleihe , der

Siegesauleihe “, meist bei dem allerdings sehr niedrigen
Ausgatekurs zu hallen ; auf dem Umwege über England
könnte dem auch leicht ein Ende bereitet werden . Je
trüber sich im übrigen die Finanzverhältnisse unserer
Gegner entwickeln , um so größer ist die Genugtuung über
unsere Erfolge . . .. ..

Auch das läßt sich schon mit ziemlicher Bestimmtheit
sagen , bei der 5. deutschen Anleihe die Einzahlungen
sich nicht minder glatt vollziehen werden als bei den bis¬
herigen . Von der Mö glichkeit , vom letzten September an

Am N. Oktober 4« R« , vor
mittags 10 Vz Uhr , wird an
Gerichtsstelle. Zimmer Nr. 61

a) Gastwirtschaftshalle.
b) Eiskeller, Aarstraße Nr. 69.

12 a 25 qm groß, zwangsweise ver¬
steigert. Wert nach Auskunft der
Steuerbehörde 32,000 Mk. Wert
nach Auskunft des Feldgerichts
30,000 Mk. Eigentümer: 1. Die
Ehefrau des Privatiers Johannes
Herr mann , Emilie , geb.
Thon , zu Cölu, Kuenstraße 21,
2. Der SchlachthausdirektorHeb.
Thon , zu Wiesbaden, Schlacht¬
hausstraße 57. F280

Wiesbaden , 25. Sept. 1916.
Königliches Amtsgericht,

Abt . O.

Wiesba dener Tagblatt^
Einzahlungen zu leisten , ist im weitesten Umfang Gebrauch
gemacht worden . Wie der Staatssekretär des Reichsschatz¬
amtes , Graf v. Roden : , api Samstagmorgen bei der Be¬
kanntgabe des Ergebnisses der neuen Kriegsanleihe im
Reichshaushaltsausschuß des Reichstages mitteilte , waren
bereits am 30 . September  von der neuen Anleihe
5% Milliarden Mark ein ge zahlt.  Diese Tatsache
zeigt den deutschen Geldmarkt  in der besten Ver¬
fassung . Die Geldflüssigkeit  in Deutschland hat
während des Krieges nämlich nicht nur nicht abgenommen
sondern z u g e n o m m e n. Die Vorschüsse , welche die
Banken und Bankiers ihrer Kundschaft auf die ^eicn-
nungen zur ersten und zweiten Kriegsanleihe geleistet
hatten , sind vollständig , und diejenigen auf die Zeich¬
nungen für die dritte Kriegsanleihe zum größten leite
seitens der Kundschaft bereits zurückgezanlt . Trotzdem hat
heute der Betrag der Sparkasseneinlagen und der BanK-
depositen den Bestand vor dem Kriege nicht nur erreicht,
sondern überschritten , und es ist die Zahl der Konto¬
inhaber im deutschen Pc-slscheckverkehr und der Betrag
der Umsätze aus diesem Verkehr wiederum erheblich ^ge¬
stiegen . Die Ausschließung unserer Industrie vom über¬
seeischen Verkehr macht große Summen , die im Frieden
zu dauernden Anlagen , zur Ansammlung von RolistoHvor-
räten u a. m. verwendet worden waren , für die Kriegs¬
anleihe verfügbar , deren Zinssatz zugleich die günstigste
Anlage der verfügbaren -Mittel gestattet . Der Goldbe¬
stand der Reich, sb ank  hat , dank der verständnis¬
vollen Mitwirkung aller Schichten und Stände der Nation,
während des Krieges ununterbrochen zugenommen . \\ ie,
hier Große und Kleine zusammengewirkt haben , so hat'
sich das deutsche Volk auch an der neuen Kriegsanleihe
in allen seinen Schichten beteiligt und durch den großen
Erfolg der Welt gezeigt , daß wir trotz aller Anfeindungen
Hemmungen und Schwierigkeiten eine wirtschaftlich und
finanzielle Entwickelung sondergleichen genommen haben.

Industrie und Handel.
* Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat . Die Ver¬

handlungen über die Verlängerung des Kohlensyndikats
treten jetzt in ein entscheidendes Stadium . Gegenwärtig
werden von den Vertretern des Syndikats und des preußi¬
schen Handelsministeriums Konferenzen abgehalten . Man
nimmt in beteiligten Kreisen an , daß es zu einer Verstän¬
digung mit den beiden Parteien kommen wird.

* Ver . Hüttenwerke , A.-G., Burbach -Eich-Düdelingen.
Die Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr wird mit
60 Fr . vorgeschlagen (i. V. wurde eine Dividende nicht
ausgeschüttet , vielmehr wurde der Jahresgewinn von
5.66 Mill. M. in der Hauptsache zu Abschreibungen ver¬
wendet).

* Weitere Preissteigerung im Glasgewerbe . Mann¬
heim,  7 . Okt. Der Verband deutscher Flaschenfabriken
hat den Teuerungszuschlag für Ballons , und zwar für blanke
und solche in Körben , von 30 Proz . auf 45 Proz . hinauf¬
gesetzt.

* Vom Kalisyndikat . Nach dem jetzt vorliegenden Ge¬
schäftsbericht des Kalysyndikats für 1915/16 entfallen von
dem sich auf 6 797 763 dz K£0 beziflernden Gesamtkaliab¬
satz des Jahres 1915 (1914- 9 039 883 dz, 1913: 11103 694 dz
und 19’2 10 092187 dz), auf den Absatz in Deutschland
5 671 235 dz (5378092 bezw. 6 042 828 bezw . 5 285 650 dz).

* Die Dillinger Hüttenwerke , A.-G., erzielte in 1915/16
einschließlich des Vortrags 5.95 Mill. M. (i . V. 5.86 Mill. M.)
Gewinn . Die Dividende von 18 Proz . (wie i . V.) erfordert
wieder 3.04 Mill. M., so daß 2.91 Mill. M. (2.82 Mill. M.)
weiter vorzutragen bleiben.

* Die Ver . Freiburger Uhrenfabriken , A.-G., schlagt
5 Proz . Dividende (i V. 0) vor.

Moraen-Ausgabe. Erstes Vlatt. Nr. 48^

DenKfanuns!
_ Sendet

Ga ^ mÄleikuM
(Mohlmundstück)

ÖotoÖc®
(GoldmundslücK)

Riganeüen.Willkommenste Liebesgabe!
Projg ur 3X 456 & 1 or 4 5 6 0 10l 2 Pf.dSttkK.

einschließlich Krie qiaufschlgg

30 Stück,feldpost veiT̂ porlofrei?505 tück.fe]dpostmaßi$verpackUOP£Pör»o!

Trusrfrei! O

pflanzt Mäimte nnd Beerenobst!
E - Jetzt ist die beste Pflanzzeit . - W*
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A. Weber L Co., Baumschulen, Aukamm.

Rosen , Conileren , Stauden ebenfalls sehr preiswert.
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auer
Restbestände alter hochfein. Flaschen¬
weine der Jahrgänge 1868—1904
a.  Nachlaß äußerst preiswert. Preis¬
lage 2 bis 6 Mark. Anfragen unter
D. 964 an den Tagbl .-Berlag.

TurnmH  Wiesbaden
Heute Sonntag , den 8. Okt.,

nachmittags 2 Uhr, auf dem
Übungsplatz rechts der Dotz-
heimer Straße , Feldweg ober¬
halb der Bettfedernfabrik , bei
günstiger Witterung:

Wetinrnen
der jugendlichen Mannschaften
der drei Turnvereine und der
Jungmannen der militärischen
Vorbereitung des Stadtkreises
Wiesbaden.

Bei schlechtem Wetter findet
das Turnen nachmittags 2 Uhr
in der Turnhalle des Männer-
Turnvereins (Platter Straße)
u. die Preisverteilnna abends
8 Uhr in der Turnhalle des
Turnvereins (Hellmundstraße)

Zu zahlreichem Besuch laden
wir alle Turner und Turn¬
freunde ergebenst ein. F 441

Der Gauturnrat

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Jnleo " <1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert , Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe. Parfüm . Altstaettrr , Drog.
Machenhermer u. Schiitzenhof-Apoth

\ Mietverträge
vorrätig im

I  Tagblatt -Verlag, LMfltU«fl. 1

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 1916/17

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Lebertran-Emulsion
frijch eingetrosfen.

Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr . 9.

Wegen Erkrankung des einen der Rekrutenbüblein kann Jung-
Deutschland nicht aufmarschieren und ist dasDichter-Konzert auf Sonntag, den 29.Okt.,verschoben.
Die zahlreich gelösten Karten für einen ebenso guten Heimatzweck wie
v. Jahr die Aufführung von „ Wallensteins Lager --, dargestellt von
36 Kindern unserer Feldgrauen , denn der Vorstand der Ringkirche be¬
kam 400 Mk. 30 Pf . für den Weihnachtsbaum seiner Armen geschenkt,
behalten Gültigkeit . Die Neuberin -Verwaltung.

Frau Prof . Caecilie Doepler ._

Der Me Meine Mel
ist unstreitig der

MM Jlcinol)“
1,50 m lang, 71/* Oktaven,

großer Ton , prachtvolle Klangfarbe,
hochfeine Ausstattung.

Alleinvertretung:
Musikhaus Franz Schellenberg,

33 Kirchgasse 33.

MrflWe!
Berkanfu.Miete
Billigste Preise

Ph. Brand,
Wagonfabrik

Moritzstraße 50.
Tel. 2281.

Kochbirnen
von 20 Pf . an, Kochäpfel billig.

Reith, Helenenstraße 24, Mich. 3.
WM MM m Bienen

billig zu verkaufen
Friedrich stra ße 50»  Part erre.
Gut schäumende

fette weiße
so lange Vorrat Psund 80 Pf.
Philivvsbergstraße 33. Parterre linkS.

Prima gelbfleischige

Erdkohlraben
zu Speisezwecken eingetroffen

UN Rentner5.50  M.
S . I . Weyer,

Kirchgasse 50.

I.
vis Zahlung äsr seit dem 30. Septemberd. Js. fälligen Zinsen

und Tilgungsraten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze
mit der Beitreibung begonnen werden muss.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1916. F210
Direktion der Nassauischen Landesbank.

In der neu eingerichteten Stahlkammer der Aassaui-
schen Landesbank stehen vermietbare Schrank¬
fächer zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Urkunden in
allen Grössen zur Verfügung des Publikums. Insbesondere sei auf
die kleinen Schrankfächer zur Aufbewahrung von Spar¬
kassenbüchern nnd sonstigen Urkunden hingewiesen
die zu massigem Preis abgegeben werden. MIO

Direktion der Nagsanischen Landesbank.

Deutsche
Tläf)masd)imn

Ratenzahlung ! Langjährige Garant» !

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. lemruf 3764.

Hehlsaumnübweit PHssä-BrwiiiewI®
Eigene Reparatur-Werkstätte.

843

jH§ J.&6.ADRIANM
Bahnhofstrassee KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59u . C228

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosso modern © Möbollagerhäuser.
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Mäntel ». Kojtüme lii!

Das Lager ist in allen Preislagen reichhaltig sortiert
und bietet die bekannten Einkaufs -Vorteile.

Astrachan-Zackenu. Mantel
gute Fellpreffung, neue Formen . 29 ^ ^ 800 6500

Sammet-Zackenu. Mäntel
,um Teil aus S -id- , -aibn,-, . 68 ° 98 " ° 125 ° °

Wsch-Mäntelu. Zacken
jugendliche und glatte Formen

zum Teil auf Seide . . . ^ 0 ° °Mäntel
23 50  36 75  48 00

aus einfarbigenu.gemusterten Stoffen
lose Formen oder mit Gürtel . .

Kostüme
in schwarz, blau, grün und
moderne Verarbeitung :\h“: 36°° 62 00  82 00  ■

Kostüme
aus gemusterten, modernen Stoff¬
arten . . . . . 58°° 78°° 85 oo m

Kostüme
aus prima Wollstoffen, „Ersatz
für Maßarbeit", teilweise mit
Pelzgarnierung.

Kostüme
in Sammet, in vielen modernen
Farben, z. Teil auf Seide . .

85°° 120°° M

95°°120°°1̂ 5

00 Ü

00 H

vezugscheinsteit Mi,tel , Kostüme. Blusen u. Kostümröcke in großer
Auswahl.

GUTTMMN N
Wiesbaden Dar Spezialhaur für Damen-LonfeMon und«leiderstoffe Langgasses—3

X 146

Der Uonfirmandeil-llnterricht
in den hiesigen evangelischen Kirchengemeinden beginnt für die Mädchen
am 18. Oktober und für die Knaben am 19. Oktober jedesmal morgens um
8 Uhr. Der vorbereitende Gottesdienst findet in allen Kirchen am Sonntag,
den 22. Oktober statt.

Irr dev Marktgemeinde
werden die Pfarrer Schüßler und Beckmann ihren Koniirmandenunterricht
an Knaben und Mädchen in dem Gemeindehaus , Dotzheimer Str . 4, erteilen.

In dev Kerggemernde
unterrichtet Pfarrer Becsenmeyer in der Schule Schulberg 12, Pfarrer Grein
in dem Gemeindehaus Steingaffe 9 und Pfarrer Diehl in der Schule in der
Lehrftraße, und zwar Pfarrer Beesenmeyer die in den Monaten Januar,
Februar , März und April, Pfarrer Grein die in den Monaten Mai , Juni,
Juli und August und Pfarrer Diehl die in den Monaten September, Oktober,
November und Dezember geborenen Kinder.

In dev Wnggemeinde
unterrichten Pfarrer Merz und D. Schlosser zunächst die Kinder aus ihren
Bezirken und nur soweit Platz auch die der Pfarrer Philippi und Beidt, die
übrigen Kinder Hilfsprediger Weinsheimcr . Pfarrer Merz erteilt seinen
Unterricht im Saal des Pfarrhauses der Ringkirche. Pfarrer Schlosser ver¬
sammelt seine Konfirmanden beim ersten Male in der Ringkirche, Silfs-
prediger Weinshcimer unterrichtet die Knaben nt der Mittelschule in der
Luisenstraße und die Mädchen im Lyzeum 2 am Boseplatz. Pfarrer Merz
und Schlosser erbitten die Anmeldungen nur Dienstags und Donnerstags
von 3—8 Uhr.

I « dev Knthevgemetnde
unterrichtet Pfarrer Lieber im Konfirmandensaal 1 und Pfarrer Hofmann
wt Konfirmandensaal II.

f ‘ Bei der Anmeldung der Kinder seitens der Eltern oder Vormünder sind
dte Taufscheine mitzubringen . F309

Die Vfarver dev evangelische» Gemeinde»»

TUT

BELEIXHTLNGS
'KOFFER

EL-EK TRÜCMTAJN03RS.

RDOFFLEIN.
FRiEDRiCHSTRRSSE.53.

Auf das

Postscheck- Konto Nr. 13 021
an der

Kasse des Kreiskomitees vom
Rote « Kreuz

können Spenden zur Versorgung der Truppen ans dem
»trtedensbereich des 18 . Ar »neekorps mit Weihnachts-

Liebesgaben eingezahlt werden.
er  Mk. 340.— einbezahlt, als dessen Spende geht eine Einheitsliste

.Sr~ den Truppen zu. F 241

Sanatorium Lindenfelsi. ödw.
zw- Darmstadt — Heidelberg 400 m. I>. in edeal . Waldgegd . gel.

f.Nervöse,chroii.Krankeu.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt.

„Continental " —
Schreibmaschinen.

Müller . Tel : 4851.
Bertramstr . 20p.

Wes AelilgMk Xofelotsn
v. d. Klingermühle zu verk. Näh.
swMMer streue 79.n.

Allgemeine GemerbesAe Wiesbaden.
Winterhalbjahr 1916 . Beginn : Montag 16 . Oktober.

SmNieMMe Xagestmnen:
Architektur, Raumkunst, Graphik, Modellieren , Dekoratives Malen,

Modezeichnen, weibliche Handarbeiten.
Tagesfachklasse« für Bauhandwerker und verwandte Gewerbe.
Abend» und SountagS-Zeichenkurse für die verschiedensten Berufe.
Werkstätten-Unterricht. Abteilungen für Buchgewerbe, Dentisten, Damen-

und Herrenfrisieren , Polsterer, Spengler.
Fachkursus für Gärtner. — Abendkursus für das Modegewerbe.
Zeichenunterricht für noch schulpflichtigeKnaben und Mädchen.
Buchführungsunterricht (zugleich als Vorbereitung für die Meister»

Prüfung) auch für Frauen und Töchter von Gewerbetreibenden.
Einzel fachkurse für verschiedene Berufe.

Drucksachen unentgeltlich im Geschäftszimmer. F 412
Anmeldungen vormittags 10 bis 12 Uhr

baldigst erbeten.
Die Direktion.

JBlütliner
Flügel

PiardnosPlumola-ilarios

I Kataloge TT
j kostenlos . | iv ,

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Ausstellung
Jrieiergralml lind fulcptiniliiiior

verbunden mit

t* Avsstellung her WiesdllhenerGeftllsltzllst MGrlihmülklNlst"
und p 368

„AussteUnng von KriegsmedaMen"
Neues Museum, 1. bis 29. Oktober, täglich von 10 bis 5 Uhr.

-Eintritt 50 Pfg ., für Mitglieder frei. -

iill!lllllllll!lll!llll!lllllllllllllllll!llll!ll!llllll>lllllllllllllllllll!IHIIIlllll!illl||||||||||||||||||||!ini!!!||in|||||in||||||||||,HI

Achtung!

I bPerser-Teppiche|
| Prachtexemplare, dabei größere u. kl., umständehalberfür jeden D
H annehmbaren Preis zu verkaufen. Off. u. M. 980 Tagbl .-Berlag. 1
llllllilllllUHIIllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlKHllilliliiÜ
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Brnch -HeHang
ohne Oper ation
auf naturgemässem Wege röhn £ £ erutsst5rü ^ gl
ohne schmerzhafte Einspritzung _
Methode Mahonie ht , Rein

Weluoldsheim, Kirchstraße 55.
An Habenicht’s Bruch-Heil-Institut, Köln. •

Obwohl nicht auf eine Heilung hoffte, da ich bereits 76
Jahre alt war und das Leiden auch schon bereits 3 Jahre alt,
versuchte ich dennoch Ihre Heilmethode. Zu meiner großen
Freude kann ich Ihnen nun die Mitteilung machen, daß ich
nach 4 Besuchen in Ihrem Institut Mainz daselbst vollständig
geheilt bin. Aus Anerkennung bin ich gern bereit, die Bruch-
leidenden weiterhin zu empfehlen.

Hochachl ungsvoll Josef Schmier.

Kriegsfeld in der Pfalz.
Habenicht’s Bruch-Heil-Institut , Köln.

Hierdurch mache ich Ihnen die Mitteilung, daß ich durch
Ihr schmerzloses Verfahren in verhältnismäßig kurzer Zeit
von meinem schweren Bruchleiden so geheilt worden bin,
daß ich bereits seit langem kein Bruchband mehr trage.
Werde nicht versäumen, bei jeder Gelegenheit Sie zu emp¬
fehlen und danke Ihnen nochmals aufs herzlichste.

Frau Jacob Lucht.

Mainz, Emmeransstraße 37.
An das Bruch-Heil-Institut Habenicht, Köln.

Sehr geehrter Herr!
Tm Alter von 62 Jahren und mit einem Menschenkopf¬

großen Wasserbruch begab ich michbei Ihnen in Behänd-
lung. Heute kann ich Ihnen die freudige Mitteilung m. c ,
daß8 ich durch Sie geheilt bin, wofür ich bestens dan . . . .Hochachtend

Kar! Koch III ., Privatmann.

Große Vorteile
bieten wir noch in vielen Sorten , die wir nicht zu den

höchsten Preisen erworben haben.

»arme Schuhe
Kamelhaar, alle Damen-Größen für Mk. 2.S

% . .
aus imit. Kamelhaar, alle Damen-Größen für Mk. 2.2»
Lederfchuhe warm gefüttert, Domen- „ 36-42 für Mk. 3.90
Scknallenftiesel für Damen , sehr warm . . . . Mk . 3.9»
Schnallenstiefel für Kinder mit Spitzkappen von Mk. 2.5» an

Sehuhkoptfimt
G. m. b. H.

19 Kirckaaffe IS, an der Luisenstraße. iür Kinder , auch in reiner
8olle mit schwerer Lederfohle

WMMMMik PitsüDöenG. hi.  b.A.
WiemlWMm Mi ftutbttet

Friebrichstraße 10 Fernsprecher 256.
Tüte« und Beutel mit und ohne Druck. Pack- uud Einwickelpapiere.

KpeWM: HoUenimpievc mit ziimnlmck.
Für Hotels preiswerte Klosettpapiere, glatt oder gerippt,

^ Spitzenpapiere, Papierservietten.

ttdiftattillmtfg Avttour Sdtwaidt
—ss = = Lulsenplatz 2 = ==== = —

empfiehlt ihrfe reichhaltige

Seihbibliothek
bei billigsten Lesebedmgungen.

Ständig Neuaufnahmen.
. . . . mumm. . . ^

i /Harte Scfjrader  |
1 Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte  |

Langgasse 5 WIESBADEN Fernruf 1893
zeigt den Eingang der neuesten

Pelze!
Großes Lager in Alaska-Füchsen

und anderen Pelzarten.
Schenk, Gemeindebadgäßchen 4.
Metallbetteu

Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten
bill. an Private. Katalog frei. F56
Eist »nml »belf » l»ril <, ShIiI  i. 'l ' l».

Telephon
2256.

Zum

Umzug!
Reiche Aus¬

wahl in neuen
Tapeten. Keine
Preiserhöhung.
K.Zimmeriap

vorm.
Jul. Bernstein
Marktstr. 12
am Rathaus.

Linoleum.
Qmtr . 4 Mk., billiger wie Ans
Taveten , gr. Auswahl , a. viele 9., .. ,.
Zoften ält . Borden 1 Mk. dw^Rolle.
ka vetenha us Wagner , RI

Radfahren

0 K>
erlaubt

Bamen -Jiüte
in erstklassiger Ausführung an.

Jrauerhüte M‘*
1087 |

in jeder Preislage vorrätig.
Umarbeiten von Hüten nach den neuesten Formen.. . . ..

= M

1 PtDlll . 1U J2/V-1* u.

1 Mk. Vertreter gesucht. Prosp . gral.
„Heros" Gesellschaft m. b. H„ >

Berlin 125, FriedriMtr . 181. § 163
werden angenommen zum

lyHlC Umformen, Garnieren u.
Umänderung bei billigster Berech¬
nung . Große Auswahl garnierter

und ungarnierter Hüte billig,
t. Schulz, Mode, Wellrrtzstraße

WM 1
Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdignngs-Anstalten

Firma
Adolf Lim Karlh

8 Ellenbogengaffe S.
HMIes Lager i » alle» Ort«>t

Hoh-
«nd Mrlallsargen

zu reellen Preisen.
Eigene ^ ei-kenwagen »ud

Frauzwagen.
Lieferant des

NereinsfürJiti,erbeltatt «g
Lieferant des

p eamten-Jereins.

4 *
Zwei treue Freunde.

Sie waren von den vielen Braven
zwei der Bravsten.

Nach vierwöchentlichem schwerem Leiden starb fern von
der Heimat in Feindesland unser Gluck, unser Stolz, unser
innigstgeliebter, treuer Sohn, Bruder. Neste und Letter

Fritz Kecker.
Musketier in der 12. Kompagnie des

Ref.-Jnf .-Rrsts . Ur. 118.
kurz nach seinem 19. Geburtstag.

Wer ihn gekannt, wird unseren Schmerz ermessen können.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ferdinand Kecker
Helene Kecker, geb. Hardt
Marga Kecker
Matter Kecker.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den Oktô r, tm
Anschluß an die um 10 Uhr vorm, tn der Kapelle des altenFried
hosz stattfindende Trauerfeter auf dem Nordfnedhose statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.
Wiesbaden . den7. Oktober 1916.

Dotzheimerstraße 86, 3.

Am 3. ds. Mts. starb, durch Granatsplitter am Kopf
getroffen, in treuer Pflichterfüllung, den Heldentod unser treuer
guter braver Sohn, unser liebes Kind, unsere Hoffnung,
Bruder und Enkel,

Wilhelm Alberti.
Musketier der 12. Kompagnie des

Ref.-Jnf .-Rests . Ur. 118.
kurz vor seinem 19. Geburtstag.

Wer den edlen braven Menschen kannte wird unseren
Schmerz ermessen können.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Chr. Aldrrti . Königlicher Zollsekretär
Luise Alberti . geb. Hammerschmidt.
Aina Aldertt. Kärtchen Alberti.

Mkesbaden. den7. Oktober 1916.
Karlstraße 39,
Beileidsbesuche dankend verbeten.

In der Blüte der Jugend , in der Fülle der Kraft
Hat des Feindes Kugel Dich dahmge rafft.
Nun bist Du gekrönt, nach blutigem Streit
Mit der Krone des Lebens in Ewigkeit.

Tieferschüttert geben wir Verwandten. Freunden und
Bekannten die traurige Mitteilung, daß unser lieber treuer,
unvergeßlicher Sohn, Bruder und Bräutigam

Unteroffizier

ttarl Dörr
im Anf.-Regt. Ur. 168 . 6. Komp.

im blühenden Alter von 25 Jahren, infolge seiner schweren
Verwundung am 13. September 1916 in einem Feldlazarett
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Im tiefsten Schmerz:
Familie Karl Wiesenbor»
Emma Florreich. Braut.

Hlamvach, den6. Oktober 1916.



Nr. 685 . , 8. Lktsbcr 1V1S. Wesdadener Tagblatt. Morgen-AuSgabe. Erste- Blatt . Lette V.

Meine
Schaufenster - Auslagen

zeigen eine besonders
grosse Auswahl in neuester

s Herbst - Konfektion « e

Sammet-Jackenkleider. . . . . E° 87.- an
Woll-JackenkleiderÜft ”ÜS S£ 48.- -°

Langgasse
- 35 . — Segall Langgasse

— 35 . -

mitteldeutsche Kreditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6 . Telephon 6« u. 6604.

Günstige Verzinsung wn Bareinlagen. SÜSSS? Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl . Angelegenheiten,
m F473

mmmsisimm

I Unlerzeu ^ e |
^ >nnilll!lll!IIIIIIIHHI1llllllll!llllllllllllllllllllllilll|||||lillll|llllllllll||||!l|| ||Hllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|||||||||||||||||ll|||||||̂

| Herren-Jacken £3 .75 ' . '
Herren-Jacken 2Ä“ 11'“hr
Herren-JackenrÄb* oUs'

dauerhaft . Ö. IÜ
feines

> Herren-Hemden 3.40
H Herren-Hemden^ gemischt;halb  4,20
> Herren-HemdenfaS ei ; ' 4.95
W Herren-Hemden .extr.a 5.90

Herren-Hemden St plattiert-6.40
Wolle gemischt , be¬
sonders haltbarHerren-Hosen Ha,bwolle-extra4.35

;; 5,io
. . 3.50
. . 4.80

schwer . . . .

Herren-HosenâSZmgam.
ReithOSen schwere Baumwolle

ReHhOSen Ia Mako, gestrickt
Bezugscheinfrei:

Flanellhemden“ 7.80
Militär-Hemden Rohseide. . .ab6.75
Militär-Hosen Rohseide_ab6.25
Seid. Herren-Garnituren Letd

Baumwolle,Damen-DntertaillenA,ra „.
Damen Untertaillen ftxS“ 1 3.90
Unterblusen uw!iB’420
Daien-Hemdbosen 1.95
Damen-Hemdhosen SÄIÄ , 3.35
Damen-Hemdhosen 6.95
Daien-Hemdbosen sMckfÄ™.M

1.66 ■

Damen-Hosen»-1°«°»-
Damen-Hosen 3r {5B
Scblnpfbosen SÄ,

3.35
3.75
5.65

Scblupfbosen 7.85
Schlupfhosen won. gestrickt,. . 9.66

Bezugscheinfrei:

Korsettschoner 0.60
Korsettschoner reine Seide. . . . 6.75
üntertaillen reine Beide .7,10
Hemdhosen Ia Halbseide .12 .00
Hemdhosen reine Seide .18 .00

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

^uuiuiniiiiiuiinmmttiiiittiiiiiiiittitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiHnitHiutiiiHiitiiiHuimniiüiiHiiiiimtiiiitiiiiiiHmiHniiiiiiiiHiiiiiiiiHiiiHiiiiiiiiiuiBiiiiitg

J . Poulet
Kirchgasse

WMW » !!»U WWWWWM

Wiesbaden Ecke Marktstr

Ausgabe neuerôlonialnmrenbatten.
In der städtischen Kartellausgabe, Schwalbacher Straße 8, werden

während der nächsten4 Wochen gleichzeitig mit den Brotmarken neue
Kolonialwarenkarten ausgegeben.

Haushaltungen die in den städt. Kolonialwarenläden kaufberechtigt
sind, erhalten gegen Vorlage der in ihren Händen befindlichen Ausweise
besonders gekennzeichnete Kolonialwarenkarten. Die Gültigkeit der neuen
Karten beginnt erst mit dem6 . November.

Wiesbaden , den7. Oktolec 1916. F434
_ Der Magistrat.

Anmeldung non UhrrMereisllNM
Gemäß der Beschlagnahme-Verfügung über Fahrradbereifung müssen

diejenigen Decken und Mäntel, welche noch nicht an der Sammelstelle
abgeliefert worden sind,

bis zum 15 . Oktober d . I.
angemeldet werden, widrigenfalls der Inhaber oder Besitzer sich straf¬
bar macht.

Ausgenommen sind nur die Fahrradbereifungen von Rädern, deren
Benutzung nach den Bestimmungen neuerdings ausdrücklich von der
Polizei genehmigt ist.

Anmeldeformulare sind zu erhalten und abzuliefern in der
MMMr. Alle Metie-Huimc.

Wiesbaden , den3. Oktober 1916. F4S4
Der Magistrat.

MrMing 1916
Am Montag , den S. Oktober , werden die BezirkeI und II

mit folgenden Straßen bearbeitet: "■
Bezirk I umfassend die Straßen: Kaiser-Friedrich-Rmg,Biebricher

Straße nebst Querstraßen, Rheingauer Straße, Rüdcs-
heimer Straße, Johannisberger Straße, Hallgarter
Straße, Rauenthaler Straße, Wallufer Straße, Erbacher
Straße, Schiersteiner Straße, Kleiststraße, Nicderwald-
straße, Wielandstraße, Scheffelstraße, Schenkendorfstraße,
Klopstockstraße. F242

Bezirk II umfassend die Straßen: Rheinstrabe, Rheinbahnstraße,
Nikolasstraße,Adeiheidstraße,Herrngartenstraße,Albrecht-
straße, Schlichterstraße, Goethestraße, Adolfstraße, Adolfs¬
allee, Moritzstraße, Oranienstraße, Herderstrabe, Körner¬
straße, Luxemburgstrabe, Luxemburgplatz, Arndtstraße,
Riehlstraße, Karlstraße, Jahnstraße, Wörth straße.

Zusammengehörend« Sammluugsgegenfiändebündeln und bereitlegen.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
^ >Wf im mUWWWMD' Sonder'Apparaten.

Niederlage von Pfafl -Näbmasehinen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 38. 937

in Riudleder , Spalt - und Wichsleder für die
Herren Landwirte , Gärtner und Arbeiter.

Herren-Svalt - nnd Rindlederstiefel, Ia Ware . . . Mt. 22,50, 26,50
Damen-SPalt» und Rindlederschnürstiefel, Ia Ware Mt. 18,50, 16.50. 14,5«
«naben- n. Mädchenstiefel, Spalt- u. Rindleder, 31/35 Mt. 14.56, 12.50
«naben- n. Mädchenstiefel, Spalt- u. Rindleder, 27/30 Mt. 13,56, 11,50
Spalt- uni» Rindleder-Damen-Schnürfchnhe. . . . Mt. 16.50, 15,5», 14,58

Garantiert nur Ia Ware, selbst Fachmann. B 9750
Enorme Auswahl iu allen Sorten Schuhwaren auch iu
den billigste « Preislagen . Damenstiesel von Mk . 9,50 an

Ü
Wellritzstraße 26 , Bleichstraße 11.

Eigene Reparaturwerkstätte. _Fernsprecher @236.

Kaffee Bruggemann , Maiiritiusstr. 16.
15 Pf . Fasiiiiieii - Kaff 'ee 15 Pf.

Frische Obstkuchen und Torten. — Alkoholfreie

Heb. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Mi!«
jeder Art und jeder Preislage !

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: : : :: und gefallene Krieger.
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Neuester Kostüme und Mäntel.. ... ..... . .... ......... ....-. —«..... .... ..... ....
von besonderer Preiswürdigkeit.

J acken -Kleider
Damen- u. Backfischgrössen, neueste Aus¬
führung, gute Stoffe, in blau,braun
schwarz und modernen Farben

•ÄK? 48: 585 75

00
M

Jacken -Kleider
feinste Verarbeitung aus Ia Stoffen, auch HOOO 0 ^ 00 "| Ok
Sammet, neue kleidsame Formen, auch i Q j .y ?J
mit Pelzbesatz in allen Farben u. Weiten M _

00
M
bis

00
M

Herbst - u . Wintermäntel
22f 55: 465 95Damen- und Backflschgrössen, aus nur

guten und praktischen Stoffen, neue kleid¬
same Formen, in lang und 3/i lan8 - -

00
A

Seiden'B1 —10 ! 22! m.  65!aparte Fassons in allen
und Grössen.

Samt - und Plüsch -Mäntel
45! 45! 851185!flotte jugendliche Formen und solide

Glockenformen für ältere Damen, in eie
ganter Ausführung.

Kinder -Mäntel
in Samt, Astrachan , einfarbig u. karierten
Stoffen, moderne Glockenformenu. Gürtel
garnituren für jedes Alter

- K r 285  z«

Bezugscheinfreie Jacken -Kleider . von Mk. 35 — an
Herbst- u. Winter-Mäntel von Mk. 22.— an
Kinder- Mäntel . von Mk. 12 — an
Kostüm -Röcke u. Blusen von Mk. 7.50 an

Besichtigen Sie unsere Ausstellung moderner Dam ©rt -Hüte und Pelze.

Frank s Marx

Winter -Programm 1916/17.
I . Abstellungen:

1.—29. Oktober Ausstellung „Kriegergrabmal und Kriegerdenkmal“,
verbunden mit Jubiläums-Ausstellung der Wiesbadener Gesellschaft für
Grabmalkunst in den großen Ausstellungsräumen des Museums, Eingang
in der Mitte der Ostfront. — 1.- 20. November: Graphische Ausstellung
und Ausstellung von Handzeichnungen des Malers Wilhelm Kalb ebenda,
ln Vorbereitung für 1917 „Wiener Kunst und Kunstgewerbe. Gedächt¬

nis-Ausstellung für Oscar Zwintscher.
II . Vorträge:

Abends8 Uhr in der Aula des Oberlyzeums am Markt.
1 Tlienstas den 17. Obt. : Geheimrat Prof. Dr. Wölfflin, München;

„Grundbegriffe der Kunstgeschichte“ im Anschluß a“ Ff 1*des Verfassers: „ Kunstgeschichtliche Grundbegriffe, das Problem
der Stilentwicklung in der neueren Kunst.

-» «„mstaff den 4 Nov.: Dr. W. Hausenstein, München: „Der Gedanke
“• San,des ltSn der Kunst des 19. Jahrhunderts “ im Anschlüß en

das Werk des Verfassers „Die bildende Kunst der Gegenwart.
1 Dienstae. den 12. Dez. : Dozent W. Worringer, Bonn: „Formproble.„^

der Gothik“ , im Anschluß an das gleichnamige Werk des Verfassers.
4. Dienstag, den 23. Jan. : Dr. F. G. Hartlaub, Mannheim: „Die Stil

entwicklung der Plastik.“
5. Dienstag, den 13. Febr. : Prot. Dr. Artur Weese, Bern: „Plastik de:

stauffischen Mittelalters“ im Anschluß an das Werk des Ver
fassers „Die Bamberger Domskulpturen.

6. Dienstag, den 13. März: Prof. Dr. Volbehr, Direktor des Kaiser
Friedrich-Museums in Magdeburg „Wege zum Kunstgeniessen.

Sämtliche Vorträge mit Lichtbildern.

eenommen und berechtigen zum soiorugen oesucuo u«
Jahresbeitrag von 12 Mark an aufwärts. Beikarten für Familienjanresoeiw ag . _ ,, _ Hi« Ruch- nnf

Elektrische Beleuchtung
Lieferung von Beleuchtungskörpern und Zubehören j ^ ausgeführtn ’

durch das ausführungsberechtigte
Elektr. Heiz- und Koch-Apparate
Umänderungen — Reparaturen

und H. Römer;
Veranstaltungen.

LV* Hallgci « ent » — “
daselbst auch Eintrittskarten zu den

■ an JB Reiche Auswahl in Federn, Reihern, Phantasien usw.
Umarbeiten von Samthüten in tadelloser Ausführung.

Uu Bll war■ ■ B H Fassonieren, Reinigenu. Färben bei bill. Berechnung, s
Jenny Matter, Bleichstrasse 11.

Lampenschirme
sowie sämtliche Zutaten
Gestelle , Seide,

Cretonne , Fransen,
Perlen etc.

Anfertigung und neu beziehen
zu billigster Berechnung.

g&rMZfazd

BortoMfen
in enormer Auswahl,

vernickelt, emailliert, zu billigen Preisen.

Küchenherde
mit und ohne Gas, lackiert und emailliert.

Ersatzteile — Wasserschiffe — Reparaturwerkstätte.
Emaillierte

Wiesbaden 1036
Langgasse 19.•

W aschkessel.
Jacob Post,

Hoehstättenstr . 2 . Telephon Nr. 1823.
i Prachtw-'lle alte Oelgemälde,
r alte Kupterstichsammlung weg. Weg

zugs billig Aldrechtstraße 21, Part.

r Roll-Kontor.
Bahnamtlieh bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung
von Gätern und Reisegepäck zu  bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1013
Verzollungen. Versicherungen. der Mitte,

etwas seitl.

Korsett Mm“
Gesetzlich geschütztu. Nr. b-i4533# — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts„Bequem“.

«oldsteln , Wiesbaden,
Weber gasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
Bfleken

ohne Sohnärung.



\
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3 . Nriegsjahr 1916.
An die Bewohner Wiesbadens und Umgegend!

* enbetc !>ch das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opferwillige Bürgerschaft unserer Stadt . Im dritten Jahre bereits stehen unsere Männer , Söhne ur .
ij  y atW ba  draußen im Felde. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit. Ihnen gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot aus allen Gebieten,

^ .o weroen fortlaufend immer noch erneute größere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt. Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller
Art, insbesondere von Unterkleidern, Hemden, Strümpfen usw. nicht allein für unsere braven Truppen im Felde , sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser.

-  allüberall ! Und jeder sollte mithelfen, soweit es in seinen Kräften steht! - :
- 5HI IUU Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim «och vorhandenen Ulten Meruue . — -= =
a . . ^aug i^ e.n unb SKänttei, Jung und Alt, wer es auch sei, durchsucht nochmals sorgfältig Euere Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euere Restbestände von
«lumrmnm, « lei, Kapsel«, Stanniol , Zink, Zinn» Gutzeise«, Konservenbüchse«, Waffe«, Münzen» sowie alte Kunst- und 'Wertgegenstände aus Edelmetall usw. — Biele alte unbenutzte

, m b5n Ecken noch vorfinden, wie alte Zinkbadewannen , Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Zinnteller , alte Münzen usw. — Niemand möge sich bei dieser
letzte« Metall -Sammlung mehr abwartend ausschließen. Alles wird für die nächsten Monate noch mit Dank angenommen.

Wir bitten die Gegenstände baldigst der Hauptsammclstelle Metall -Sammlnng Rotes Kreuz, Schlotzplatz 1, Mittelbau und Kgl. Marstallgebäude (Abteilung III ) von vorm,
b 1 und nachmittags 3—5 Uhr abzuliefern. — Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz 1, abgeholt. Es wird in diesem
Falle um schnftlrche Anmeldung gebeten.

Bezirks -Komitee Kreis -Komitee
Von Meister, Regierungs-Präsident,

Wir« . Geh. Ob.-Reg.-Rat.

vom Roten Kreuz
Oberbürgermeister Glässing, Geh. Ober-Finanzrat.

Der Arbeits-Ausschuß: ...
«erlit . Dahn», t.  Hetz. Jos. R « . Hupfeld. Frz. Manritz. C. Philipp !. F242

1/2 -Stück ausnahmsweise guten
1915er Rheingauer

Apfelwein.
L. Bauer , Mauritiusstr. 12.

Gervais-Käse Neuer Fernruf 5ä
Neuhaus, Saalgasse 38, Eeke

Nerostr. Dr . Dercuin.

Suppen - Würfel,
500 Stück 10 Mk., 1000 Stück 18 Mk.
portofrei p. Nachnahme. P . Moths jr .,
Gefell i. Bogtl. 11._

Neue Waschbütten
Makulatur

in allen Gr . vorrätig Sedanplatz 3,1 . M haöen im 2 -agöt . - Berlalsd

Zweite Sammlung
44 . Gabenverzeichnis.

ES Singe« » etter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstatigkeit im Kriege , KreiSkomitee vom
Rote » « renr Wiesbaden , in der Zeit vom SV. September bis einschließlich « . Oktober 1916 .

Ei»gegangene Beträge von 500—2000 A:

Karl Dieterich (Bank für Hand,
u. Jnd .) für Witwen - und
Wcwsensürsorge) . <K 2000

Von einer Anzahl städtischer
Lehrerinnen . . . . . . . A 740
(für Kriegsbeschädigte 200 A,
für Flottentag 200 M und für
Weihnachtskiste 340 A ).

W. ©., Monatsgabe. A  500
Kommerzienrat Albert Jung für

Verwundete. A 500
Frau Julius Seyd (D. Bank) . A  500

Eingegangene Beträge bis zu 500 A:
Dr . Bernhard BerlS (Mitteld . Kreditb.)
300 A,  U . 300 A,  Frau I . Abegg 200 A,
Frau von Kiesenwetter 200 A,
I . M. u. G. K. Monatsgabe 200 A,
C. L. Leonhardt für . erblindete Krieger
200 A,  Heinr . F . Hautzmanu 120 A,
Staatsanwalts chaftsrat Bennerscheidt,
weitere Gabe, 100 A,  Bezirkskommando
100 A,  Major von Glaeden, Monatsgabe
100 A,  Geh . Rat Liesegang (Disk.-Ges.)
100 A,  Ernst Schramm , Monatsgabe
100 A,  General Strauß , Oktober-Gabe,
100 A,  von Wulfsen, Monatsg . 100 A,
Dekan a. D. Weckerling, weitere Gabe,
100 A,  Beamten der Nassaus sch. Landes¬
bank 39 A,  Frau Jochim 50 A,  Prof.
Dr . h. c. Max Liebermann 50 A,  Land¬
gerichtspräsident Mencke Monatsg . 50 A,
L. D. Jung , 27. Rate , 40 A,  Dr . Eugen
Fischer (Vorschußverein) 30 A \. Arno
Tulpenstiel für Wiesbad. Landstürmer
in der Wrtschaftskomp . Arg.-Div. Samm¬
lung in der „Walhalla " 27.02 A,  Frau
Hugo Lühl 26. Rate (Deutsche B.) 25 A,
Amtsgerichtsrat Carnuth 20 A,  Stadt¬
schulrat a. D. Müller Monatsgabe 20 A,
Spielgesellschast L'Hombre 18 A,  Reg .-
Sekretär Heinr . Meher (Vorschußverein)
12 A,  Rittmeister Freiherr Fincke 10 A,
Frau Präsident Freytag 10 A,  Frau
Oberst Franz Möttau 24. Rabe (D. Bk.)
10 A,  Sammelbüchse des Sanatoriums
Dietenmühle 7.07 A,  Joseph Fiedler
5 A,  Schüler Heinz Leoni aus Nagelung
eines Eisernen Kreuzes 5 A,  Von einem
schiedsmänn. Vergleich zwischen August
Putzker und Fran Oberhimmingshoren f.
erblind. Krieger 5 A,  Verein für Schuh¬
reform 5 A,  Kgl . Polizeidirektion zuviel
geford. Fahrpreis e. Kutschers 4 A.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 468 922.97 A.

Lpsertag für die Jeiische ziotte.
Eingegangene Beträge v. 1000—5000 A:
Frau Konsul F. C. Aschhoff-

Hagen (Deutsche Bank) . . . A  5000
Frau Lemke-Schuckert . . . . A  1000
Eingegangene Beträge von 500—1000 A:
Frau Milly Kummerls . . . A  510
Dr . Karl Dhckerhoff, Bismarck¬

platz . A  500
H. R. A  500
G. R. A  500
Frau Fabrikbesitzer Dr . Julius

Weise (Marcus Berlch . . . A  500
Eingegangene Beträge bis zu 500 A

Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen
300 A,  Frau I . Abegg 300 A,  Meister
300 A,  Justiz rat von Eck 200 A,  Frau
W. Hagedorn 200 A,  Frl . Anna Koeppen
(Deutsche Bank) 200 A,  Renz 200 A,
Frau Julius Sehd (Deutsche Bk.) 200 A,
Pfarrer Groß , Esch im T., Sammlung
im Evangel. Kirchspiel 186.50 A,  Wies¬
badener Tagblatt -Sammlnng 160 A,  Herr
und Frau Dr . Emil Rossen 150 A,  Karl
Bacharach 100 A,  Warenhaus Julius
Bormaß 100 A,  Rentner W. Cron (Bank
für Handel u. Jnd .) 100 A,  Geschwister
Droegmöller 100 A.  Frl . Feigel 100 A,
Geschwister Foelsche 100 JK,  Major von
Gloeden 100 A,  Frau Fritz Kalle IW A,
Frau Müller -Netscher (Marcus Berts)
IW A,  Geh . Bergrat Neustein (Marcus
Berls ) IW A,  Baronesse von Poellnitz
100 A,  Frau Rührig 100 A,  Ehr . Säger
100 A,  H . Th. F . Schneider IW A,  Her¬
mann Tigler (für 1 Blumenschiff) 100A,
Ungenannt 100 A,  Kommerzienrat
Vistor 100 A.  Frl . Wißmann 100 A.
Frau Dr . Zielen 100 A,  N . N. 80 A,
N. N. durch die Goldankaufstelle 63 \A,
G. F . 51 A,  Fran Büdingen 50 A,  Frau
von Bergmann 50 A,  Generalleutnant
von Dufais 50 M.  Frau Julius Elb¬
bacher 50 A,  August Srlenwein 50 A.
E. F . 50 A,  Prof . Dr . W. Fresenius
(Nass. Landesbank) 50 A,  Frau von
Friedrichs 50 A,  Landgerickstsrat Gevpert
50 A,  Frau Marg . von Goeckingk 50 A
Frau Geh. Rat Hohnhvrit 50 A,  Kavitä --
zur See Huß 50 A,  I . M. u. G. K.
50 dK,  A . K. 50 A,  Fräulein Knapmann
50 A,  Geh . Rat Kohn 50 A,  Leutzgen
50 K,  Merklin 50 A,  N . N. 50 A,  Herrn.
Röble (Bank für Handel u. Jnd .) 60 A
Frau von Saß -Jaworska 50 A,  Karl
Seidel 50 A,  E . Sr -br 50 A.  Frau Emma
Sittmann 50 A Fran Präs , Stumpfs
50 A,  E . von Tiesenhausen 50 A.  Land¬
gerichtsdirektor Travers 50 A,  H . W.
50 A,  Hauptmann a. D. Werner 50 A,
Fr « : VOrville-Popp und Enkelin 40 A,

durch Frau von Rommel ges. von den
Damen des Kreidelstiftes 30.20 A,  Bock
30 A,  Frau M. F. 30 A,  Geh . Kommer¬
zienrat Lazard 30 A,  Frau Rechtsanwalt
Dr . Bickel 25 A,  M . am Ende 25 A,
Frau von Fritsch 25 A,  Frau Roser
25 A,  Frl . Scheibler 25 A,  Familie
Schildbach 25 oK,  Frau W. 25 A,  Fräul,
Barbenss 20 A,  Frl . Ball auf 20 A,
Graf von Bothmer 20 A,  Frau Dünne¬
backe 20 A,  Frau E. Eickhoff 20 A,  Frl.
Ebenau 20 A,  Frau F. (D. B.) 20 A,
Frau H. F. 20 A,  Dr . Äug. Fresenius
20 A,  Fran von Fceyhold 20 A,  Fräul.
Graeser 20 A,  Fran G. H. 20 A,  Dr.
von Hake 20 A,  Firma Emil Hees 20 A,
Rentner Adolf Hartmann 20 A,  H . u. St.
Hönick 20 A,  Fran O. Hesse 20 A
Frau Richard Heppenheimer 20 A,  E . H.
20 A,  Frau Jochim 20 A,  Oskar Kühl¬
wein 20 A,  Dr . Otto 20 A,  H . P . 20 A,
F. C. Poths 20 A,  Oberstlt . Sakowski
20 A,  Dr . Scheele 20 A,  Frau Schlad-
Westenberger 20 A,  Geh . Schulrat Schön
20 A,  Frau E. Schultz 20 A,  Frau Dr.
Stempel 20 A,  Frl . Stock 20 A,  Ren tu.
Töepke 20 A,  Ungenannt 20 A,  Wilhelm
Boß 20 A,  Frl . P . Vwtor 20 A,  O . W.
Gartenstraße 20 A,  General aus 'm
Weerth 20 A,  Wilhelm Westenberger
20 A,  Fräul . Borutta 15 A,  Frau Major
Grüneberg 15 A,  Fran Direktor Jnge-
nohl 15 A,  Landgerichtspräsident Mencke
15 A,  Hospiz Evangel . VereinshauS aus
Nagelung eines Kreuzes 12 A,  Fräulein
E. u. L. von Frevhold 11 A,  Frau Dr.
Althen 10 A, (SS. B. 10 A,  Dr . Behrmann
10 A,  H . Br . 10 ,M,  Geh . Rat Baum
10 A,  August Beckel 10 A,  Frau Bunte-
bardt 10 A,  Frau Engelbert 10 A,  Frau
L. Eifert 10 A,  Frl . von Eck 10 A,  Dr.
Flügel 10 A,  Frl . Flügel 10 A,  Haupl-
mann et. D. G. 10 M,  Frl . Gsniol 10 A,
St. H. 10 A,  Fran H. 10 A.  Hendel
10 A,  Frau R. Krüger 10 A,  Frl . Kinkel
10 A,  Frau Kraußer 10 A,  Frl . Krutz
10 A,  Frau Baumeister Lang 10 A,
Familie Lautenschläger 10 A,  Laus¬
kränzchen 10 A,  Frau Dr . Merling 10 K,
Frau Merling 10 A,  Geh . Rat . Dr.
Mencke 10 A,  L . M. 10 A,  Frau Math.
Msgroz 10 A,  Münzert . Klarenthal WA,
N. N. 10 A,  N . N. 10 A,  Frau Rogge
10 A,  Skat Rheinhöbe 10 A,  A . Sreweri
10 A,  Albert Spieß 10 A,  Frau Dr.
Anna Schmid 10 A,  Frau Scboeper 10 A,
Frau Bürgermeister Schulte 10 A,  Un¬
genannt 10 A,  Frau Dr . Voigtei 10 A,
Frl . Wille 10 A,,  Frau W. Willich 10 A,
Oberbaurat Weispfennig 10 A,  Frau
Elisabeth Wrede 10 A,  Frau Ziegler
10 A,  F . W. 8 A.  Frau Stenbing 6 ,M,

Geh. Jnstizrat Dr . E. Weiffenbach 6 A,
Frl . P . u. C. Berber 8 A,  M . B. 5 A,
C. V. W. 5 A,  Frau Follenius 5 oK,
R. Gradenwitz 5 A,  Frau Sophie Hertz
6 A,  Frau Geh. Rat H.rupt 5 A,  Frau
Joeckel 5 A,  Jppach 5 A,  Frl . B. Leh¬
mann 5 A,  B . L. 5 A,  Fräul . Minlo?
5 A,  Frau Maaßen 5 A,  L . M. 5 JC,
M. Marchand 5 A,  H . M. 5 JC,  M . v. M.
5 A,  N . N. 5 A,  Sf. N. 5 A,  N . N. 5 A,
Frau Professor Obstreich 5 A,  O . P . 5 A,
Frau I . R. 5 A,  General Roether 5 A,
Frau Major Schütz 5 A,  L . Stnm 5 A,
Generalmajor Steltzer 5 dK,  Prof . Du
Thomas 5 A,  Frl . A. von Uthmann 5 A,
Frl . Weise 5 A,  Frau Weißbach 5 A,
Postsekretär a. D. Karl Walter 5 A,  Von
den Schülerinnen der Klasse 4d der
Lorcherschnle 3.50 A,  Frl . Diefenbcnh
3 A,  Frau Baronin von Fircks, Eltville
3 A,  Frl . Pauline Haacker 3 ' A,  Gustav
Lange 3 A,  Frl . Marie Müller 3 A,
N. N. 3 A,  Frl . Rübsamen 3 A,  Un¬
genannt 3 A,  V . W. 3 A,  Fr . Bentheim
2 A,  Frau Fraund 2 JC,  Schwester Lina
Kauffmann 2 A,  Kühl 2 JK., Frau
Leutzen, Erbach 2 A,  Frl . von Pfeil¬
schifter 2 A,  Frau Sch. 2 A,  Ungenannt
2 A,  Von den Schülerinnen der Kl .stse 4c
der Lehrstraßeschule, B. W. 2 A,  Von den
Schülerinnen der Klaffe 2» der Lorcher-
schule 2 A,  Frau Postdirekt. May 1.50 A,
Frl . Marie Lade 1 A,  W . M. 1 A,  P.
1 A,  H . Stum 1 A,  Dr . W. 1 A. . .

Wertpapier : Karl Kayser 3% %m
Wurttembergische Staatsanleihe über
2M dK mit Zinsscheinen. •

Berichtigung. Statt Frl . Dr . Eh. Reff
(Deutsche Bank) 100 A  muß cs heißer:
Frl . Eh. Reff (Marcus Berts u. Co )'
100 A . ’

Granaten -Nagelung.
Alldeutscher Verband, Hotel Tann-

häuser-Krug 13.85 JC,  Ersatz -Pferdr-
Depot 100 -M,  Garnison -Kommando
346.90 A.

Bisheriger Ertrag der Grcmatcn -N ige-
lung 52 819.15 A.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
öllten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notiz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden. Königliches Schloß.
Mittelbau links. F242

Wir bitten dringend um weitere (staben.
Krciskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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klvkeitsmarkt des Wiesbadener Taablalts.
Örtliche Anzeigen I» „» Man « ,«- to H % dann» -»» eichend» W» » * » - >»-» - ! !*’ “ * —_ _ . . — — — — M — .tt r̂rtibaits- u.

Junges ML
gesucht Schw alb>

.. vom Lande
;r Straße 41.

Weibliche Person « ».
Kaufmännisch<•; Personal.

Zu einer alten Dame
wird zur Bedienung ». zur Geiell-r Jt. . PI ’— 1. . STI<<1 (TH*T7lü Itu ÖUt «ÜWICHHHJJ**•■O"*- '
schaft ein zunges einfaches Mädchen
oder auch alleinstehendeKriegersfrauf&U-/*4-r«r» it«S TIPTTIP xSPTs

Unabhängiges Monatsmädchen
von früh bis nachmittags gesucht
Gr. Burgstraße 6, 1

Lehrmädchen,
gut erzog., stellt sofort ein Schoko-
ladenhäus ,Lum süßen Onkel",
Kiichgafse. Vorzuswllen von 3—4

gegen freie Station und kleine Ver
gütung gesucht. Anfragen u. H. 984
an den Tagbl.-Verlag^

nachnrttrags Dotzheimer Straße 23.
Gewerbliches Personal.

Redegew. Frauen, m. m. Gewerbrsch.,
bei hoh. Verdienst zum Vertrieb eines
leicht verkäuflichen Artikels gesucht.
Näh. H-allgar ter Stra ße 7, Part , w.

Nähinädchen
gesucht. Kräcker, Damenschneider,
Kirchgaffe19, 2 r.

Zuarbeiterin für Militärarbeit
sofort gesucht. Oranienstraße 27, 1 l.

Nähmädchen für Militärarbeit
gesucht Gnetsenauztraße 16, 1 St . l.

Junge Mädchen
aus a. Familie können d. Sternen»
schneiderei (a. eig. Arbeit), sonne
auch zu ihrem Beruf erlernen. Adolf'
straße 5, Hth. r., bei Bender.

Bügelleb rmädchen
gegen Vergüt, gesucht Jahnstraße 46.

Suche Köchinnen, Haus-, Allein-,
sowie Küchenmädch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1. Tel. 2363,

Suche für sofort
ein älteres erfahrenes Kuchenmadch.
gegen guten Lobn. Pension Wenker-
Parmann, Gartenstra be 8.

Mädchen vom Lande,
14—16 I ., aus anftänd., Farn, evg.,
kräftig, kinderlieb, zu leder Arbeit
willig, zum Anleriren Äs Allmn-
mädchen gesucht für Pfarrhaus , Rahe
Wiesbadens. Off. mit Lohmmfpr.
unter Z. 987 am den Tagbl.-Berlas ,

14—16jä&r. Mädchen

Saubere ehrliche Monatsfrau
mit guten Zeugnissen für vormittags
-48—12 Uhr, sogleich für kinderlosen
Haushalt gef. Borstell, bis mittags
1 Uhr, Rauentbaler Straße 3, 1.

Anstand. Monatsfrau
gesucht Oranienstraße 27, 1 links.

Monatsfrau gesucht
ür vormittags 8—11 und nachm.

2—4 Uhr, Marktstraße 29.

für HcmrsLlrhertu. ju jt . Krndern
gesucht Adolfstraße 8, P art. _ r-
Mädchen zur Bush. -d. Stundenfrau
sof7gÄ ." Äörstell." m.' Zeügn. Rüdes-
bermer Str . 15, 3, 8—10 od. 1—6.

Besseres Mädchen
für leichte Hausarbeit vom 8—12 u.
-48—4 gesuckt Pbilivvsbergstr. 29,^ .
Saub . freundl. Kindermädch. nachm.
gesucht. Vorzustellen 9-/2—HV? oder
oder 3-4—4 -/-. Radermacher, Rrchard-
Waaner-Str . 26, SB.. Na be Hahdnstr.
- 5 /c : - cmiiM . fEin Witwer (Wirt)
sn/cht eine ältere Frau oder Maschen,
das in der bürge rl. Küche mithelfen
kann, für sofort. Offerten unter
Z. 988 an den Tagbl.-Verlag.

Braves Älleinmädchen,
welches kochen kann, wird gesucht.
Marktplatz  h ^ rechts.
Junges Mädchen für letzte Arbeit

u. Ausgänge iur halbe Tage sucht
bischer, Wuhelmstraße 8, Laden.

Aelteres zuverl. Mädchen,
w. selbständ. kochen kann u. Hausarb.
gründlich verst., zu einz. Dame für
sofort gesucht. Offerten unt. O. 986
an den Tagbl.-Berlag.

'Tagesmädchen
mit guten Zeugnissen vom -W)
gesucht. Zu meiden wn 9—12 Uhr,
7tdelh etdstraße 88,3 ._ __ ..
Monätsfrau täglichvon9 —10 Uhr

ges ucht Rheiugauer L-traße 22, P . r,
Ehrl, reinl. Moimtsfrau fofort ês.lägl. 'von 9—10, Rheinstraße 56

Zcitungsverkäufer f. « traßenverkauf
gegen üohn u. Umsatzprovrnon ges.,
auch Kriegsverl«e t̂e und Invalide.
.Presse", Ado lfstraße 1. .
Küfer stundenweise zur Aushilfe

ge sucht Adelheid st raße 45.

Stundenfrau 2 Std. vormittags
aesucht Gneif enauftraße 35, 2 liNW.

Waschmädchen .. .
indet sofort dauernde Beschäftigung

Daldstraße 66, Seitenbau,_
'Ord. Waschfrau für jeden Dienstag
gesucht Mozartstraße 8._ .

Tüchtige saubere Putzfrau
für 1—2 Tage lebe Woche gesucht
Bill, Scharnhorststraße Uggrt,

Junges Laufmädche»
sofort ge sucht. H. Schweitzer Hoff.

Anständiges LausmädchenP rr _ _ Cb' vw SYß /xriw. ges. Conrad Tack, Marktstraße10

Aeäen-Avgebole
Männliche Personen.

Kaufmänoisches Personal.
Lehrling gesucht

für kaufmänn. Büro. Offerten unt.
Z. 985 an den Taabl.-Verlaa.

Lehrling .
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift für sofort gegen Vergüt,
auf kaufm. Büro gesucht. Gefl. Off.
u. S . 985 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Kriegsiuvalide zum Vertrieb
eines zeitg. Artikels bei hoh. Verdienst
gesucht. Wh . Hallgarter Str . 7, P . l.

Tücht. Rockarbeiter auf Werkstatt
u. außer dem Hause geiucht. L. Hof-
mcmn. Mühig asse 5, 1. —

Lehrjunge für Blumenbmdeknnst
gesucht. Jung , Blumenhaus, Burg¬
straße 2.

Empf. Herrschasts- u.
gute Zeugn, Jungsern. Stutzen, best.
Haus-, INleinmädchen, bürgert. Roch.
Frau Kathinka Hardt,,
mäßige Stellenvermittlerin, Schub,
nasse7. Tel. 4372._ —
Saub. Person, Ans. 40, Msauv . Per,»»,. » » ,•

als Haushält, in Koch. u. HuashÄr
sekbstanidtg. Offerten an G.
Römerberg 32, 3 r.

Möbelpacker zur Aushilfe
gesucht Bärenstr aße 4^ 1

gesucht.
Page

Pal asthotel.

-u einzelner Dame oder Herrn. Nah.
Kirckaaffe 64. Fro ntsp_

Hausmädchen,
'VUU4HMUVV-*'« .

Junger Hansbnrsch« gesucht.
Bäckerei  Übrig, Damlba chtal̂ ch,
Einige Männer zum KartosfelauSm.
gesucht Schwal ba cker Stra ße 41.

Knechts . ..
gesucht Schwalbacher Straße 4

StM-kesüche
Weibliche Person « ».
Gewerbliches Personal.

Geübte Pflegerin
wünscht sowrt ^äti-ĝ ert. Osf. unter
B. 988 an den TaM .-SAerlag.

Gebildetes, gewandtes Fräulein,
30erin, möchte, event. stundenweise,
vornehmer Dame Gesellschaft uno
Stütze sein oder Verwaltung emer
Villa oder sonstigen Vertrauensvosten
annehmen. Off, u. E. 981 Tagbl.-DI

Gebildetes MädHep
aus gutem Hause mochte einer
Dame Gesellschafterinu. Stutze sein,
event. stundenweise. Qsf. u. U. 172
an den Taobl.-Berla a.

Besseres Fräulein, 30 I . alt
sucht Stellung als Stütze in Haus
halt oder Restauratlonsbetrisb; das¬
selbe ist auch bew. im Schneidern.
Off. u. B. 172 an den Tagkll-Verlag

In ' allen Hausarbeiten
erfahr. Mädchen sucht Stelle ^ am,I.

perfekt in allen Hausarb. u. Wed -,
ucht Stelle zum 15. 10. od.

OM u. E. 986 ari den
-Tüchtiges Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit sucht (ätelte
a ’LaÄÄ & S

h /s ._ clTia Stelle rn eiNLW
aLett vSt . sucht Stelle in ei^besseren Herrschaftshaus z. 15^
toiber. Offerten unter U. 987 an
den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen
Gewerbliches Personal.

HanSverwalt . sucht gut emvt. s- a-».
gegen freie 2-Z.-Wohn. Offert. M
N. 170 an Taabl.-Zweigstellê ,- .

Empf. milttärfr. Diener,
f Herrsch, od. Peni „ . 8, 3-
~ h. Hardt, gewerbsmäßige Ŝtellen-,Katy. varor, f Vo7oVermittlerin. Schulgasse

Solider, 4Ü—Lahre alter Mann,

Solid. Mann sucht Herrn od. Dan«
aiSzuifähren bei matz. Preis , lld^im Tagbl.-Verlag. *■*

K'  S !eüen-AN§bste
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Welle Mle MM»
SI»MM«eil»LA.

Junges gebildetes Mädchen alsKontoristin
gesucht; muß perfekt in Stenogr. u.
Maschinenschr. sein lnicht Anfang.).
'Rur schrtftl. Angeb. m. Gehaltsanspr.
erb. Papierausitattung Holstinskch

25—35 I ., mit guten Zeugnissen, zu
2 Kindern, 5-4 u. 1-/» I ., nach.aus-
wärts für sofort gesucht. Schneidern
Bedingung. Näheres

Verein für Hausbeamtlunen,
> Oranienstraße 23, 2.

miuiiiiiiiimiumuHiiiimmüuiuiiiitiuuuuuuimutm

Miete Dame
welche selbständig zu arbeiten
versteht u. verfekt in amerlk.
Buchführungist, gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften, sowie
GehaltSangabe u. P. 981 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Erfahrene
Buchhalterin

= zur Führung eines vornehmenn
| Hauses zu einzelnem Herrn|

gesucht.
| Perfekt musikalisch, sowie primag
| Referenzen erforderlich.
1 Schriftl. Offerten mit Bild ^m unterM. 985 an den=

Schlosser
stellt ein Lanrens,

Tau nusltraße 66.
Ern tüchtiger

Wagenfchmied
{üVnta OtT»sowie ein

Schlosser

für Hotel-Büro gesucht. Offerten u.
E. 989 an den Tagbl.-Verlag^

KorrespsuDentrnwi.v fT* Jt...Y’niY’Sv.o  rttfr

Gabelsbe'rger Stenographie
der Schreibmaschine unerlaßlrch.
Kenntnis der Fachansdrucke erw.
Dauerstellung. Offerten u. P. 988
an den Tagbl.-Verlag,_

1  Tagbl .-Verlag
nhuiiiiiiiHiHiiiiiiuiiHiiiiiiitiiiiiiuinmiiiiiUHiniimm

Hausdame
für feinen Haushalt (Villa mit nur
4 Pers. einschl. 2 Dienstin.s 'gesucht.
die in jed. Bez. eine tucht. Hausfrau
ersetzen soll. Ang. mit Zeugnrsabschr.

' '^ ford. unter O. 985 an den

Sehr tüchtige

MüsG«k»sltzlkldeli».
welche an selbständiges Arbeiten ge-
wohnt ist. stundenweise gesucht. Nur!
erste Kraft gebe selbstgesckstieb. Off.z-ni'- r K. 939 au den Tagbl.-Verlag.

Wirtschafterin
bei einz. Herrn gesucht; kann auch
außerhalb wohnen. Briefe u. W. 983
an den Tagbl.-Verkag. -

Gesucht zu baldmoglichitem Eintritt
in Privathaushalt eine einfache alt.

für Wagenbeschlägefinden bauetttbe
Stellung. Schmiede- u. Schlosser¬
arbriten für Militärscchrzeuge zu
vergoben. L12149

Georg Kruck,
Magenfabrik. Schterfteiner Str . 21.

Friseurgehilse
sofort aÄucht. Lange, Taunusstr. 22.

» . tuetitt
für ein Haushaktungswaren-
Geschäft gesucht. Nur branche-
kundige Herren wollen sich
melden. Zeugnisabschr. sowie
Angabe des Gehaltes unter
S . 981 an den Tagbl.-Verlag.

in 8ch,weden in Massage, Heil*
gymnastik ausgebildet, auch in
Röntgen erfahren, sucht pass. Anst.
Angeb. übermittelt Frau Dr. med.
Schoen, prakt. Aerztki , Halle a. 8*
Poststrasse 11.

aus einige Woche« zur AuShitte tüch¬
tige Kräfte sofort gesucht. Schriftl.
Bewerbungen unter F. 173 an den
Tagbl.-Berlag. _

Aufseher.
mit guter Schulbildung für
Büro und Geschäftsbetrieb per
sofort gefacht.

Elvrrs & Pieper.

Gebildete Witwe,
Ende 40, aus guter Familie. sehr ,
kinderlieb, gern . selbst ;
paff. Wirkungskreis. Iran Direktor
Schultze, bei Horn, Charloüenourg,
Berliner Stra ße 41, 1.- - —

Tüchtig« « och»'
sucht Stell , zum 15, mit Hausarbeit,
wnh Ateichktra he 3«, Grth. ^ . - -

Jüngere Köchin mit sutcu Zeugn.,
sowie angeh. Jungfer suchen zum
15. Okt. Stell , letzt, geht a. mrt auf
Netten. Off. A. 922 ,Tagbl.-Berlag.

Wir suchen je einen durch-
crus gewissenhaften, ordnnngslleben¬
den, rüstigen und energischen

Aklien-Kksche

Aufseher

Junges intelligentes Mädchen aus
beferer Familie sucht Stellung als

AMss -SmlelmWe«.KÄ & srKSi
an den Tagbl.-Verlag._ __j

Servierfräuleln
sucht Stelle in Hotel oder Kaffee
Ott, u. P . 937 an den Tagbl.-Ver

Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

für Tag- u. Nachtschicht. Ehemalige
Gendarmen oder Militärversonenbe-
vorzugt.' ijlur schriftliche Offerten
erbeten mit Zeugnisabschriften undcroeien mir
Referenz, an Heddernheimer Kupfer
werk. Werk Heddernheim. 105o

Mit guten Attesten für sofort tüch¬
tiger, verheirateter

99

Tüchtige Verkäuferin
der Kolonialwarenbranche, mit gut.
Zeugn. sucht Stelle nach hier oder
auswärts, event. aus kl. Platz Grsl.
Off, u.  E . 983 an den Tagbl. -Berlag,
Mvs . iseiieMW. Wtll

'Gcbild. Frttulein. im"Schneiden
Weißn. u. Handarbeit, bew, -n a
gern im Haush. tätig, sucht Stell
als Kinderfräuleiu. Mebm. Zeug
gl. Stell . Vorhand. Gefl. Angeb. ,
^ Simon , Frankfurt West. Leiv-
ttgerstraße 43.  1.

MhWKistllm»

tificr, verheirateter

Jungfer. fitrh *tit ££
er« , Nähen, bessere Zimmer- \3ß %,%, V ♦ * 1W. hOnftTlHt! Qllln6C®

sucht Haushaltungswaren- Ges chäft.
Offert, mit Zeugnisabschriften und
GehaltSangabe unter O. 981 an den
Ta ^bl.-Berlaa erbeten.

Verkäuferin

Schneidern, Nähen, bessere Zimmer¬
arbeit u. Servieren verlangt, außer¬
dem ein in aller Haus- u. Küchen¬
arbeit erfahr. Zweites HauSmadchen.

Penfionskdchm
mirb eine ver

der Glas- n. Porzellan-Branche für
bald oder später gesucht. Offerten u.
K. 983 an den Tagbl.-Verlag.

Me » MWlt «.
im Papierfach bewand, sofort gesucht.

Papierhandlung Becker.
Große Burgstraße 11,_

~T)um 1. "ober 15. Nov. d. I . suche
für mein Lederwaren-Geschaft

junges Mädchen,
welches nebenbei auch häusliche Ar¬
beiten mit zu erledigen hat. Voller
Familienanschluß. Offerten mit
Gehaltsansprüchen bei freier Station
und mit Bild an

C. Jul . Schmidt,
Sattlerei und Lederwaren,

Hameln in Westt, Osterstraße 37.

ohne Familie nach Bayern gesucht.
Dauerstellung. Frau muß Geflügel
besorgen. Offerten unter A. 986 an
den T,

uiue» oc-utfiriS, Obctäi. URittelfĉ^e)Lehrstelle in groß, kausm. Geschäft,
auf Bank. Büro oder dergl. Kleine
Berg, erwünscht. Off. u. D. 986 an
den Tagbl.-Verlag.

Ott, u. L. 986 an den Tagbl.-Verl^
Hausverwaltuus

' . rtltf ftufSsucht best. Kriegersfrau auf bald o
später, am liebsten in Billa od. fei
Hau>e, _ geaen 2---3-Z.̂-Ŵ bnuna

Gewerbliches Personal.

ü.'UU'vr — »»■»/*—
ev. entspr. MietSzuzahlung
M. 989 au den Tagbll-Berlag.

Laabl.-Verlag.

3um 15. Oktober wird eine . per¬
fekte Köchin gesucht. Pension Winter,
Eunnenberaer Stra tzL_»A

Zwei Arbeiter
zum Bäumeausgraben für Engere
Seit sofort gesucht. Für bje »

Weißzeug -Näherin
mit langjähr. Zeugnissen, geübt rm
Maschinennähen n. -Stopfen, suast
pass. St . Ana. D. 981 Taabl.-Berlag,

Männliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

w. kochen kann, P-m 15.
aesucht Kavellenstraße 33. ,

15. Oktober

monate ist gut bezahlte Âkkordarbeit
vorhanden. Gottlieb Möller, Baum-
ckmle. Moritzstraße 33.

—y- —- --

lidjtip AllrWMlhci^ w «__ 4»cfi4
das gut kochen kann s°f°rt gesucht.Koliman. Dambamtai rv.—
"EmlNWm Bügel». Servieren
und Hausarbeit erfahrenes

Hausmädchen
in kinderlos. Herrschaftshausgesucht

Für Botengänge U. Hausbestellnng.
mehrere fleißige und willige
Arbeitskräfte gesucht.
Schriftliche Bewerbungen sind emzn-
reuh rn  u . G . 173 an d . TagbOBerl,

Jnngser,
gewandt im Schneidern, fein. We,ß-
nähcn. Frisieren, oersekt Französisch,
längs. Zeugn, sucht Stelle . Off. u
G, 5660 an D. Frenz. G. m. b. H,

Silke17871911(019 « tyni. ptetid. SlsiMml
aus sehr guter Fam., Ŵ ,Haushalt.- " 1 - ---- r-

Braver begabter Junge sucht
Lehrstelle

im Kaufmännischenauf sofort. A
u. G. 988 an de» Tagbl.-Berlag.,

Gewerbliches Personal.

tpivn u.
»Mulle »Meinlele

Leute als Wächter gesucht Couliu-
ftraße 1.

Sauberes besseres Mädchen,
in Kücheu. all. beff. Hausarb. Vers,
zu sof. Eintritt »es. . Zeugn. u. Brld
an Frau Juvizrat Kampf. Marnz.Groß» Bleiche 35/37. _ _ ——

Zuverlässiger Mann
als Wächter gesucht Schwalbacher
Straße 2. Part , rechts.

Institut bes. hat u. im Nahen, rttns,
verrr, bis 1. 11. Anfangsstellung als
Jungfer oder als Gesellschafterinin
fein HerrschaftshauS, Auf Lohn w.
ioeniger gesehen als aus Behandlung.
Slähcres 'bei M . Klees. Nettelbeck¬
straße 15. 1. Stock.

sr »»*. — - ■—^— - au Vvtnn

Lehrmädchen asf1•ff* â h-r
sucht Kaufhaus Würtenberg, Ren- ^ Tlkükll - Äügkvölk
aasse 11. - ™

Stückgut-Rutscher
sofort gesucht. ,

I . u. G. Adrian, Bahnhofstr. 6.

Tücht. Näherinnen
Männliche Person « ».
Gewerbliches Personal.

und Zuarbeiterinnen suchtLeister-Bodach. Gr. Burgstr. 9.

A . i,, , geprüft, iet gut. ttohn
jyClJfti sucht Brunnen-Kontor,
Spiegelgajse 7.

Mrl ^Bursche
(Rlchfcchrerj sofort gesucht Nerostr. 27.

Hausdame.
y ns _ _Junge gebild. Dame, Ende

29er. in allen Zweigen der
Haushaltung, sowie der feinen
Küche erfahren, mnsikal, ge¬
sanglich ausgebildet. acpruste
Krankenpflegerin, sucht Stell,
bei ält. Herrn oder Ehepaar,
per sofort. Anerbietungen n.
A. 721 an den Tagbl.-Berlag.

Mitte 50er u. noch v
nachdem er durch den Krieg nt sei
Einkommen sehr geschädigt u.
dielen Branchen Kenntnis^ B
waltungs-, Werkmeister- od. Drrek
Posten, hier od. auswärts. Off.
K. 987 an den Tagbl.-Berlag.

Zuschneider,
erste Kraft, sucht Stelle , auch A
bitte. Adresseim Tagbl.-Berlag. ,

Me ner
sucht zum 15. Ott- oder 1. Novbr.
c. herrschaftlichen Hause Stell . G
Zeugnisse liegen zu Diensten. Ott
1, L. 987 an den Ta gbl.-Berlag.

Zuverl. Mann. Halbinvalide,
jederzeit abkömmlich, sucht tag>. .
halbe Tage oder einige Stund, le
Beschäst. Lohnfrage Nebensache,
u. D. 173 an de» Tagbl.-Berlag.

»
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Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeige« im „Wohnungs-Anzeiger"2« Pfg., auswärtige Anzeigen3» Pfg.  die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Kleiststraße 8. Stb ., 1 Zim. u. Küche
- auf 1. Nov. zu v. N.J8 ._lr . 2242
Roonstr. 513 . U. St.- N. 3T ^ B10l4l

2 Zimmer.

Adolfftr. 5, Gth, l. P . r ., sch. 2-Zim.-
Wohn. geg. Mietnachl. 22 Mk._

Bismarckring 25, 2, 2 Zim. u. Küche
au verm. Näh, bei Gaiser . Li 1972

Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw .
Delihkimer Str . 152 (Güterbahnhof)

2-Zim.-Wohn. mit 2 Mansard . zum
1. November zu verm iet en.

He llmnndstr. 27,'Mch., 2 Zim. . Küche.
Le hrstr. 12, £>. 1. S t.. 2 Z., K. 2013
RüdeSheimer Straße 33 2 Zim. u.

Küche umftändeb. sehr billig zu v.
Wegen 8rrfrt »uitfl ist meine Zwei¬

zimmer-Wohnung per 1. November
zu vermieten. Presber , Oberpost¬
schaffner, Adlerstraße 31, 2 links.

Schöne 2-Z.-W., a. sonst. Räume , z.
Möbeleinst, billig Nikolasstraße 21.

3 Zimmer.

BiSmarckring 11, 3 r., 3-Z.-W., Bad,
2 Balk., wegzugsh. mit Mietnachl.

Ecke Röder- u. Rerostr . 46 3- u. 4-Z-
Mohnung , Gas , Elektr., aus sofort

- au verm._ Näh. Part . 2166
Yorkstr. 20 sehr sch. 3-Z.-W. m. Mst

sofort oder später, 530 Mt . 2176

_ 4 Zimmer._
Blüchervlatz 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.

u. reicht.  Zub . Näh. P . IN. 8 1359
Herderstr . 12 herrschaftl. Hochpart.-

Wohn., 4 gr. warme (alle) Frontz .,
Badez. usw., a. Luxemburgplatz, z.
1. Avril 1917 preiswert zu verm.

Klcistftr. 8 4-Zim.-W., soforst__W69
Moüystr . 39 schöne4-Jim .-Wohn. zu

verm. Näh, das. 3, b. S tein. 2103
Schöne I -Zim.-Wohn» tnit Gas , El .,

Bad u. allem Zubehör, sof. o. spät.
Näh. Wallufer Str . 6, Part . r.

_ 6 Zimmer. _
Moritzftr. 39, 3, schöne 6-Zim.-Wohn.

mit reicht. Zubehör billig zu ver¬
mieten . Näh, daielbst. 2081

86, 3, gr. herrsiRheinstr . .
mit oll. Zubehör. 7äh.

rw5 :-m.
Lart. 2266

Läden und Geschäftsränme.
Älörechtstraße 34, 2 l., Ecklaüen^mit

Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1788
Auswärtige Wohnungen.

In Ägstadt. direkt am Bahnhof , sch.
3-Zrm.-Wohn., mit 2 Msd., Stall .,
Elektr., Wasserleitung , sofort zu
verm. Näheres daselbst._

Möblierte Wohnungen.
Eine schön möbl. 3—4-Z.-Wobnung,

mit Küche, Bad, Gas , elektrisch.
Licht, zu ermäßigtem Preise so¬
fort zu vermieten . Näheres Stift-
straße 28, Parterre.

Möblierte Zimmer, Mansarden re.

Am Römertor Ŝ gut nrbl. sep._Zim.
Ä» der Ringkirche 9 schön möbl. Zim.
Arndtstraße 8 behaglich möbl. Wans.
Blücherstr. 3, 1 l., aut mbl. Zim. Big.
Dotzheimer Str . 35, P . l., gut m.  Z.
Eleono renstr . 3, 1 r „ möbl. Zim . bill.
Faulbrunnenstr . 10, 2 r ., sch.chnU. Z.
Friedrichstraße 9, 1, behaal. m. Zim .,

mit Schreibt., elektr. Licht, billig.

friedrichstr. 9, 1, gut mbl. Mausarde.
Friedrichstr. 48, H. 3 l., eins, m. M. d.
Hellmnnd str. 30, 1 l.. luobl.  Zim . bill.
Hellmnndstr. 42. 1, sch, in. Ms.. 2 .5a
Jahnstr . 16, 2, m. Z^ n. ‘2 23., 7 Mk.
Iahnstr . 34. 2 L  2 m. sev. 3 .. el. L.
Karlstraße 18, 1, aut möbl. Zimmer,

aus Tage, Wochen, Monate zu v.
Karlstraße 37. 1 l., möbl. heizb. Msdz.

mit 2 Bet ten zu vermi eten._
Körn erste. 8, 2, sch, m. Zim. a. Okt.
Michelsbcrg 7, 2, setz. möbl. Zimmer

zu vermieten. Nä heres Pa rterre.
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermieten.  _
Moritzstraßr 60, 2. Et . r ., möbliertes

Zimmer , 15 Mk., an Fräulein.
Philippsbergstraße 31. Part , r., mbl.

Zimmer an Dam e zu vermi eten.
Schachtstr. 8 friss. Stübch., Bett , Os.
Schwalbacher Str . 23, H. 1 l., sep. sch.

m. Zim ., 3.50 m. Kaffee.__Jckstadt.
Schwalb. Str . 69, 2 l., m.  Z .. 1—2 Bi
Westcndttraße 20. 31 ., möbl. K. bill)
Aorkstraße 18, 1 r., gut möbl. Zim.
Gut möbl. Zim. mit Frühstück sofort.

Frau E. Engel , Hellmundstr. 8, 2.

Leere Zimmer , Mansarden rr.

Walkmühlstr. 17, Fvontsp.-Zim . an
, ruh , einz. P . N. Emser Str . 75, P.
Zietenring 4 Frontsp .-Zim . zu verm.

Keller, Remisen, Stallungen x.
Karlstraße 37 1 l. groß. Kartoffelkell,

U Aichesiiche1
Kinderloses Ehepaar sucht

zum 1. Nov. 2—8-Z.-W., mögl. Part,
t der 1. Stock. Off . mit Preisana . u.
W. 171 an T agbl..Zwei gste lle, B.-Rg.
Große 3- od. kl. 4-Zim .-Wohnung

für gleich od. später von kleiner Fam.
zu mäßigem Preis gesucht. Oft . m.
Preis u. P . 983 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht
möblierte 3- oder 4-Zim .-Wohnung,
Nähe Gutenbergplatz . Offerten unter
F. 988  a n den Tagbl .-Verlag.

Gut möbliertes Zimmer
von Herrn zu mieten gesucht. Angeb
unter D.  987 _an den Tagbl .-Verlag

Kleine Wcrkstätte
für Tapezierer aus gleich gesucht.
Rah. Walrainstraße 19, 2 links.

4 Zimmer.
WegzugSh. mit Mietnachl. f. 1. Jahr

4-Z.-Wohn. mit reich!. Zubehör in
herrschaftl. Hause Körnerstraße 2,
1. Et . I„ auf 1. 4. 17 oder später.

5 Zimmer.

Augnstaslr. 11, 2. St .,
schöne5-Zrm.-Wohn. sofort od. später

mit Nachlaß zu vermieten . Näh.

zu 1100 bezw. 1000 Mk. zu verm.
Anfragen  unt . E. K. 24 Hauptpost!.

6 Zimmer.
Taunusstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit

rei cht. Zub. ans sof.  od. spät. 2083
Billa , Kurlage, herrschaftl. 6-Zim.-

Wohn., mit Veranda , eleg. Badez.,
Garten , mod. Komf. u. reich!. Zbh.,
sofort zu vermiete« Theodore«,
straße 3, 1. Zu besichtigen zwisch.
12 u. 1 Uhr. Tel. 758._ 2210

Schöne eleg. 6-Zim.-Wohn., neuzeitl.
herrsch. Haus , »ornehme Wohnlage,
mit Nachlaß zu vermieten. Näh.
unter K. P . 32 hauptpostlagernd.

_ 7 Zimmer._

Rerotal 10.
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

iirrrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räunreß Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2084

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachẑ Badeeinricht., Lauf¬treppe, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Konkor Gebr.
Wagemann . Luisenstraße 25.

8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör
TarmuKstraßs 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden uud Geschäftsräume,
Nikolasstraße 21 ganz. Seiteub für

Büros , Lager, Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 1991

Schb 'nei

MALERATELIER
(Lift , Zentralheiz.) zu verm.

Leinenindustrie Baum,
Ecke Kirchg . u. Friedrichstr.

Bille« und Häuser.

Billa Riederbergftr. 4
früh . Emser Str . 53, sof. od. später

preisw . zu verm. od. unt . äußerst
günstigen Bedingungen zu verk.
Näheres daselbst.  _» HiMMt 18

8 Zimmer u. reichliches Zubehör, aus
1. Okt. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. 1287

Auswärtige Wohnungen.

Wohnung von 2 kl. Zim. m.
Küche, schön u. ruhig gelegen,
Nähe Bahnhof Dotzheim, an
kinderloses Ehepaar zu verm.
Näh. Dotzheim, Wiesbadener
Straße 70. *

Möblierte Wohnungen.
Mainzer Str . 50, 1 St ., 4 Zim. mit

Küche, möbl., ev. auch geteilt, zu
verm. Näheres Part .

Taunusstraße 40, 1, möbl. Wohn.,
4—5 Zim., Küche, auch einz. Zim.,
mit Kochg ele genheit.  _MwaeMMi.S 'L
5 Zim. n. Küche, event. mit Zub..
zum 1. November zu verm. Heiz.,
elektr. Licht, Bad. Telephon.

Miiott BoOnnngen.
hocheleg. eirtßet., von 2, 3 u. 4 Zim.

mit Bad, ernger. Küchen, unter Ab¬
schluß, zu vermieten . Fr . Kalz,
Bahnhofstraße 6, 1._

Gr »ß«

MODS-BiUll
in erster Kurlage , vollständig einge¬

richtet und möbliert , ist für 5 bis
6 Monate , ev. für länger , ganz od.
geteilt zu vermieten . Besonders
günstige Gelegenheit für Aerzte.
Off. u. B. 983 an den Tagbl .-Verl.

Möblierte Zimmer , Mansarden tc
Abeggstraße 9, Privatvilla in d. Nähe

d. Kurh., freundl . möbl. Zim. von
1.60 Mk. tägl . an inkl. Frühstück.
zu ve rmiet en. Elektrisches Licht.

Adolfstraße 12. 2 L, a. m. uwntft. Z.
Arndtstr. 8, Part . r„ eleg. sep. möbl.

Wohn- u. Schlafzim., auch einzeln.
Bismarckriag 21, Hochp. r., gut möbl.
_Wohn - u. Schla fzimm er zu verm.
Kirchgaffe 11, 1, nahe Rheinstr ., gut

u. behagl. möbl. Zim. mit guter
- Verpfleg. in fein. Hause, 1. St.

ImiriMite 8
gemütl. möbl. Zimmer , mit Heizung,

elektr. Licht, mit od. ohne Pens , fr.
IMfiitU l,
Müllerstraße 2, 1 links, möbl. Zim.

fr ei. Anzusebe« vorm, bis 12 Uhr.
Tauuusstr. 241

eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
einz. Zim mer, 2—3 Mk. tägl ich._

Taunnsstraße 77, Gartenhaus Hoch-
part ., elegant möbl. Wohn- und
Schlafzim., mit od. ohne Küchen-
benntzung, evtl, auch einzeln.

Clez. iniidt. Wohn-«.Klülast.
findet Dauermieter  Kap ellenstr. 49.

Schön möbl. Zimmer
mit gutbürgerl . Pension zu 90 Mk.
monatlich Marktft raße  2 0, 3.
SAs möKeüesZ!« ei
an bessere Gesckiäftsdame zu verm.
Echwa»bacher Strasse 47, 3 rechts.

2 ireiinoi. um. Zimer
sof. od. spät. Oranreustraße 10, Part .
JnKurlagkiPrivathails)

2 schöne Zimmer mit Bad an sol.
Herrn oder Dame, möbl. od. leer,
zu verm. Taunnsstraße 16, 2.

Möbl. Zim., 15 Mk., in g. Fam . zu v.
Off, u. S . 988 an d. Tagbl.-Berl.

Leere Zimmer » Mansarde » rc.

3 unmöblierte Zimmer
mit Veranda , in ruhiger gesunder

Lage (Stockwerk einer Villa ), ge¬
eignet für einzelnen Herrn oder
crnzelnr Dame, zu verm.. Zentral¬
heiz., elektr. Licht, Bad, auf W.
Bed. Besicht. 11—3 Amselberg 2,
Nähe Dietenmühle.

Missliche’jj
Schöne ruhige abgeschl. 3-Z.-Wohn.

für 2 Person , zum 1. Januar zu m.
gesucht, im Bdh. 1. oder 2. Etage, mit
Badeeinrichtung . Offert , m. Preis¬
angabe unter T. 172 an die Tagbl.-
Zweigstelle, BiSmarckring 19.ngstellJg. Dame sucht
zum 15. Nov. als Dauerm . schönes
Zimmer mit Zentralheizung in nur
besserem Hause. Offerten «. I . 988
an den Taabl .-Berlaa.

Zum 1. November gut möbliertesDOHR- und Sffilafjim
v. Dauerm . Nähe Hauvtbahnhof ges.
An«, mit Preis n. H. 988 Tagbl.-B.

Dauermreter.
Ser . Geschäftsfränl . sucht ab 15. Okt.
für längere Zeit nettes Zimmer , evt.
mit Küchenbenutznng. Aeußcrste
Anaeb. u. I . 989 an den Tagbl.-Berl.

Lehrerin
sucht möbliertes Zimmer . Offerten
unt er A. 724 an den  Tagbl .-Berlag.

Junger Kaufmann sucht in Wie^
baden auf 1. November cr.

ItcoaöL RiüiiL Mmr
mit guter voller Verpfleg. Angeb. m.
Pr eis u. A. 719 cm den Tagbl.-Verl.

Ein Herr sucht gut möbl. Zimmer
mit sep. Eing .» Zentralheiz ., el. L..
möglichst Zentrum . Offert , u. W. 988
an den Taabl .-Berlag.

Kleines Atelier
oder Zimmer mit Oberlicht gesncht.
Off, mit Preis u. B. 989 Tanbl .-B.

Ladenravm
mit dazugehörig., großem trockenem

Kartoffelkeller
sofort zu mieten gesucht. Offerten
unter Z. 172 an den Tagbl .-Verlag.

l£ greintttnljcimeM
Haus Riviera,

Bicrstadter Str . 7, vorn . Fremden.

für

MtRM Süla tzeM.
Dambachtal 24. Tel . 4182.

Schöne ruh . Lage, nahe Kochbrunnen,
Kurhaus , Wald . Mäßige Preise . An- '
genehmer Winteraufenthalt.

Besitz. Frl . Btaria Andre.

Baseler Hof
Telephon 328. Mainzer Straße 8.
Angenehmer Aufenthalt f. Kurgäste
u. Dauermieter . Behagliche Zimmer,

mit und ohne Pension.
Zentralheizung . Elektrisches Licht.

Kl. Wilhelmftr. 7. 2,
behagliches Fremden -Heim für jede
Zeitdauer. _ _ _KriegsinoMe
oder pflegebedürftiger Herr findet an¬
genehmes Heim. Feinste Kurlage,
großer Garten , Bad, elektr. Licht u.
Telephon. Offerten u. E. 987 an
den Tagbl .-Verlag.

Leib, alleinstehende
Dame

findet als stille Teilh . kl. feiner
Familienpens . unter günstigsten Bed.
anigen. Heim mit füriorgl . Verpfleg.
Kapital kommt aus Hypothek. Off.
unter F. W. 4276 an R. Mosse,
SLiesbaden. F113
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Prioat . Verkäufe.

Ein Pferd mit Geschirr
u. zwei Landauer preiswert zu verk.
Hellmundstraße 27.

Zweijährige gute Saanenziear,
hornlos , 1 Lauferschwein und schöner
wachsam. Foxterrier (Rattenfänger)
billig zu verkaufen. Näh. Gastwirt
»>öbn, Dotzbeim.

Junger Wachhund (Dobermann)
billig abzna. Oranienstraße 25, L. 2 l.
Deutscher Schäferhund , 1 Jahr alt,

b'.ll. zu verk. Kirchgaffe 50, Sw . 2.
Rehpinscher-Rüde, 1% Jahre alt.

mit Steuermarke 1916 billig zu verk.
Mucherstraße 3.  1 links.

ttmge schwarze Rehpinscher bMg
SL_verkaufen Oranienstra ße 23.
,Junger rassereiner Rattenpinscher
SlL-bert. Bismarckring 28, Part , lks.

Rauhhaar -Pinscher,
«jm « Stammbaum , zu verk. Pauk,
«tZ Marckring 41.

mit Stener-
Blücher-

k - ^ Gedeckte Häsin
2^- derk. Meichstraße 47, 3 r.

tv-yUe« «. Blusen für 15iäh
zu vk. Dotzheimer

Gut erh. Astrachan-Garnitur
für 10 Mk. zu verkaufen Eltviller
Straße 5, Hth. Parst, lin ks._

Schickes Sammet -Kostüm
u. dunkelbl. Tafett -Kostüm m. Taille,
beides für kl. Figur u. wenig ge¬
tragen , zu verk. Niederwaldstraße 7,
Part . l„ nur morgens anz ufehen.

Dunkelblaues Jackenkleid,
wenig getrag ., zu verk., p. f. schlanke
Figur . Waterloostraße 1, 3 links._

Lila Jackenkleid (Gr . 44- 46),
Blusen , Röckeu. verschiedenes billigst
Bleichstraße 38, 1.

Neuer Wintermantel (Gr . 44)
f. b. Westendstr. 37, 2 r., b. 12 vorm.
Eleganter Sammethut , dunkelblau,

fast neu, wegen Trauer abzug. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlaa._ Bm

Schwarzer eleg. Paradies -Reiher,
eleg. beiger Smnmetbut bill. zu verk.
Sedanplatz 9, 2 rechts.
Smoking -Anz. u. Winter -Ueberzieh.,
fast neu, zu verk. Nettelbeckstr . 12, 2 L

Anzug und Mantel
für 12—13jähr. Jungen billig zu
verk. Hellmundttraße 40, 2 r._

Getr . Herrenrock u. Weste usw.
schl. g. Fig ., zu vk. Zietenr ing 12, 2r.

Ein Rocku. Weste 15 MI.
zu verk. Bismarckring 42, 2 l.

Zwei fast neue Herren -Anzüge,
mittl . Gr ., zu vk. Bismarckr. 11, 3 l.

Gut erhaltener Ueberzieher,
schwarz, Mittelfignr , Petersburger
Gummischuhe (Gr . 44), Federbett,
Gehvock mit Weste. Anzusehen Adolf-
stvabe 8. Mb . 3. Stoch

Winter -lleberzieher, gr. schl.
bi ll. zu verk. Faulb vun nerrstr.  12 , 1 r.

Herren -Wintermantel , ein Anzug,
Schuhe, einige neue Grammophon-
platten zu vk. Scharnho rst str. 1, P . r.

Ueberzieher 6 Mk., weiß. gi-Tisch
4 Mk. zu verk. Scharnhorststr . 17, 1 r.

Dunkler Winter -Ueberzieher,
fast neu, für mittl . große starke Fig.
zu verk. Sch walbacher Str . 44, 2 r.

Gut erh. Cape für 13jähr.
bill. zu verk. Riehlstraße 6, Hih. 3 l.

Gestr. woll. Kindcr-Mäntelchen
(1—2 I .) zu vk. GÜbenstr. 15, M.  2 l.

Blauer Jnkanterie -Waffcnrock,
schlanke Figur , zu verkaufen Klop-
stockstraße1, Parterre links
„ Gut erhalt . Offizier -Mantel,
sowie bl. Waffenrocke, mittl . Größe,
1 P . Reitstiefel (40) billig zu verk.
Näh. Lursenstrahe 49, 1 rechts._
Livree-Anz. «. Stiefel f. H.-Kutsch^
1 P . Gala - u. 1 P . Zugstiefel, Leder-
gamasch., neu, Feldschütz.-Änz., Reit¬
hosen, Litewka, Paletots n. Cape äuß.
bill. Kleine Weberg asse 13, P art.

1 Paar Ledergamaschen, braun,
1 Herren -Anzug, 2 Herren-Hüte, neu,
zu ver kaufen Oranienstraße 22, 2 l.

Militär -Schaftenstiefel,
ein Paar gute, dauerhafte , billig zu
verk. Waterloostraße 2, P art , rechts.
H.-Lackstiefel m. schm. Tucheinsab

bill. zu verk. Bhilippsbe rgstr . 43, 1 r.
Gut erhaltene Schuhe

zu verk. Oranienstraße 18, Laden W .
Gut erh. Erstlingswäsche bill. z» vk.
Adresse im Lagbl .-Periag . Pz

Neue wollene Decke 12 Mk.,
8 H.-Unterhos. 6, dkl. Kostüm 12, schw.
Jackett 5,  sch. Radmantel 6, Servier¬
brett , Stein - u. eis. Töpfe, Henkel-
kövbe Kavellenstraße 12, 2 r., 9—4.
Gute Herren -Dilberuhr (Sprungd .)

u. 1 Paar Saffian -Lederhandschuhe,
neu, bill. Schauerer , Blücherstr . 46,1.

Vorzügliches Cello
billig zu verk.  Schulgasse 7, 2 r.

Juristische Bücher
billig zu verk. Ädelheidstraße 45, P.
Aquarellfarben . Bett, Uhr, Ueberzieh.
zu verkaufen Neuaasse 5, 1 rechts.

Eiserne Bettstelle, 2 Matratzen,
eisern, klein. Herd, Tischchen ganz
billig abzug. Weber  gaffe 23, 3 St.

Eiserne Bettstelle,
Sprungr ., Federbetten zu verkaufen
Müllerstraße 2, 1 links, vormitta gs.
Einfache Holzbettsteve, nußb.-pol.,

mit Patentrahmen , 3teil. Matratze,
2 Kopfkissen u. Federbett , noch wie
neu, bill. zu verk. Seerobenstr . 4, 2 r.
Zu sehen von 10 Uhr ab._

Kaffenschrank
mit Safe , „Fabr . Philipps " zu verk,
Näh. Schlichterstraße 10, Part. _
Gebr. schöner Mahag .-Salonschrank
mit Spiegel , doppelsitziger Holländer,
ans Gummi , tadellos erhalten , billig
zu verk. Philippsbergstraffe 83, 1 t.

2tür . Nußb.-Kleiderschrank, Toil.
n. Balkon tisch, gr . Stehlampe , mod.
hell. Seidenkl . Feldstr . 6, 2, 10—3.
Eckschr., alt , eich., massiv, mchu H.-
u. D.-Hüte zu verk. Saa laaffe 36, 2.
Eine Waschkom. mit Marmorplatte,

eis. Bettstelle, eis. Kinderbettstelle,
ei). Träger , Billardlampe , gebrauchte
Betten bill. Büdinaen stra ße 8, Part.
, Ovaler Tisch (Nußbaum)

billig zu verk. Herberstraffe 4, 3 links.
Ein Tisch zu verkaufen

Wellritzstraße 48, 3. S tock.

Eleg. weiß. eis. Kinderbett mit Matr.
u. Keil 16 Mk. Eleonorenstr. 7, 2 r.

Gute neue Bettfedern
bill. zu verk. Philippsberastraße 1.  V.

Umzugshalber gebr. Möbel billig
zu verk. Nikolasstraße 33, Hochp. r.

Umständehalber sehr billig zu verk. :
Sofa mit 2 Polster u. and. Stühle,
eins, gute Bettstelle, Itür . Klerderschr.,
Mument ., Nachttisch, Kondit.-Jack.,
weiße Schürz., 1 Paar Schuhe (48),
Kragen (41) Rüdesh. Str . 33, Hth. P.

m Kttchentisch Stühleit. Piitzschrankchen, fast neu, billig zu
verk, A. Debu s, Blücherstr . 35, 2 r.
Gute Singer -Nähmasch. 30 Mk. sof.
zu verk. Friedrichstraße 29, 1 rechts.

Gelegenheitskaust
Noch neue Slng .-Mihm. (Schwing-

schiss) mit Klapptisch u. 2 Schich-
laden bill. Fr iedr ich straße 29, 1 r,

Nähmaschine
billig zu verk. Händler verbeten.
Erbacher Straße 2, 4.  S t. , 2—6 Uhr.

Gut erh. Tapezierer -Nähmaschine
zu kerk. Friedrichstraße 48, Möbellad.

Neue leichte Federrolle,
25—30 Ztr . Tcagkr . Sedan stra ße 11.
Fast neuer Schneppkarren m. Aufsatz

zu verk. Dorkstraße 14, Wenzel.
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Eieg. dunkelbl. Kinderwagen
mit Riemengest., Anfchaffungspr. 96,
für 45 Mk. E chwalbacherStr . 3, 1 r.

Eleganter Kinderwagen
zu verkaufen Blüchersiraße 40, 3 lks.,
zu sehen  v on 8 bis 2 Uhr.

Schöner Kinderwagen
billig  zu verk. Wörthstvaße 16, 1 l.

Gut erh. Herd <63 X 93)
bill. zu verk. Gustav-Adolfstr . 8, P .

Kochherde und Reparatur
billigst Lothringer Straße 28._ . ..
Ämerik. Öfen, Bade-Einr ., tu-Tisch
Rheinstraße 117, 2. Ansehen 10—3.

Gaslyra,
getragener Paletot , zwei Windfang¬
türen , 1 Salontüre , kl. Regulieröfen
billig zu verk. He rderstratze .9, 1 lks.

Glasleuchter» 3flam>, fast neu,
zu vk. Gabelsberg erstr. 4, 2 l., nachm.

Autogen. Schweißapvarat
zu verkaufen Lothring er Straße 28.
Werkbank, 2 Schraubstöcke, Amboß

init Kloß bill. Fri edrichstr . 8, H. 1 r.
Gut erh. Erker-Einricht. zu verk.

Schreinerwerkstätte Waldstraße 49.
Gasbadeofen

zu verk. Gneisenaustraß e 2, 1 links.
Haustelephon

mit 2 Mikro-Apparaten preiswert zu
verk. Dotzheimer Straße 23._

Händler - Verkäufe.

Briefmarken große Auswahl
bei Leih, Well ritzstraße 22._

Pianinos-
Gelegenheitskäufe : ca. 20 kaum ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Halite des Preises u. billiger u.
Garantie . Rbeinstraße 52, Schmitz._
Mandoline , Gitarre , Zither, Violine
mit Etui bill. zu vk. Jahnstr . .34, I r,
Altertüml . Möbel, Bilder u. Rarität.
zu verk. Adolfstraße  7 , Henze.

Verschied. Möbel u. Roßhaare
Hellmundstrabê 42, Part,_

Bett 15 u. 25, Deckbetten 10—20,
Kissen 3—8, Waschkom. 25, Küchen
schra nk 30. Hellmundstraße 17, P . r.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Nähmaschine lSchwingsch.) sehr
zu verk. Bleichstrasse 13, Gth.̂ 1

bill.
zu verk. BleMNttasse rs, ygut. 1 l.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch.. Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellrrtzstr. 10.

Zuglampen,
angemacht, von 25 E . an . Gas¬
pendel, kompl., von 10.50 Mk. an.
Rompel. Bismarckring 6.

F - KMesche J
Einige gute Leghühner u. Enten

zu kaufen gesucht. W. C. Peter,
Gärtnerei , H asengarten.

Welche edeldenkende Herrschaft
verk. einer armen Frau , welche ihrer
Niederst entgegens., Bettwäsche? An¬
gebote u. H. 089 an den T ag bl.-Verl.

Briefmarken u. Sammlungen
zu ka uf, aes. Seidel , Ja hnstr. 34, 1 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. ta uscht H. Wolfs, Wilhelmstr . 10.

Ein gebrauchtes Piano
aus Privathand zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. U. 983
an den Tagbl .-Verlag.

Pelzgarnitur,
gut erh., aus Privathand zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
F . 988  an den Tagbl .-Verlag,

Gut erh. dunkles Kostüm
(Gr . 44) zu kaufen gesucht. Eerten
unter L. 988 an den Tagbl.-Verlag.

Getrag . Sammetmantcl ,
zum Verarbeiten zu kaufen gesucht.
Angeb, nach Hochstraße 3, Part.

Dunkles Jackenkleid,
gut erhalten . Gr . 44—46, gu kaufen
gesucht. Näh, im  Tagbl .-Verlag . 1*
Gut erb. Winterbluse oder Jackett

für 12jähr. Jungen zu kauf, gesucht.
Off. u. O. 172 Ta abl -̂Zwergftelle.

Mäntel . .
für 10- u. 13jähr. Mächen zu kaufen
gesucht. Näh. Moritzstraße 39, H. 3.
Herren -, Damen - u. Kinderkleidung,
a.' Wäsche, Schuhe, Musikinstrumente,
Spielsachen für Knaben u. Mädchen
kauft zu höchsten Preisen Matten,
Kleine  Weber gasse13, Part.

Gut erhalt . Sakko-Anzug,
Größe 1,74, gesucht. Offerten unter
T. 986 an denLiagbl ^ Verlag ._ _

Gut erhaltener Ulster
bür 15jähr . Jungen zu kaufen gesucht.
Off. u. L. 989 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Feldrock oder Bluse,,
Hose u. Mantel zu kaufen gesmht.
Off. u. I . 173 an den Tagbst-Verlag.

Offiz .-Mantel , . fehl. Figur,
Größe 1,70, zu kaufen gesucht. Off.
m. Preis u. D. 984 a. d. Tagbl .-Verl.

Mandoline u. Gitarre zu kauf. gef.
Off, unter H. 17 postlagernd.

eineEin Schlafzimmer,
1 Wohn- oder Speisezimmer , - ---
Pitsch-Küche, Schrank, Bett , Schreib
tisch und anderes mehr sofort gegen
gute Bezahlung gesucht. Offerten
u. S . 976 an den Tagbl .-Ver lag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour . Hermannst raß e 6, 1.

Kannenberg kauft Kleider-
u. Küchenschränke. Vertikos,,, Kom¬
moden, Betten , Deckbetten, sämtliche
ausrang . Sach. Hellmundstr . 17, P . r.

Nachlässe, Möbel, Bücher usw.
kauft Groß , Blücherstraße 27.
Gebr. Vertiko, 2tür . Kleiderschrank,
Tisch, Flurtoil ., Stühle zu kaufen aes.
Off, u. Prei s aug. W. 172 Tagbl .-Vl.

Kommode, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 989 Tagbl .-Zwgsst, BiSmarckr. 19.

Jmit . mittelgr . Rohrplattenkoffer.
gut erhalten , gesucht. Off. mit Preis
u. F. 986 an den Tagbl .-Verlag

Gebr. Nähmaschine, Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen gesucht. Oks.
u. K. 172 an die Tagbst-Zweigstelle

Kl. gebr. Amerikaner - Ofen
gesucht Roonstraße 19, Part.

Tragbarer kl. Gasheizofen
zu raufen gesucht. Angeb. mit
nach Rudesheimer Straße

Jugendheim
sucht Strohsäcke. Off . mit Preisang.
unter F. 977 an den T agbl.-Verlag.

Kupfer. Messing. Zinn u. Bler
kauft jedes Quantum PH. Hauser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt, Friedrich¬
straße 10. Telephon 1983.

PMesxche
Junge Fachleute, kautionsfahig,
m. nachw. g. Restaur . zu pachten,

evt. mit Porkaufsr ., Taunus u. Um¬
gebung. Näh. Wiesbaden , Karlstr . 38,
2 St ., bei Wehner.

Garten oder Stück Land
zu pachten gesucht. Offerten unter
K. 988 an den Tagbl .-Verlag.

Garten oder Grundstück
zu pachten gesucht. Offerten unter
D. 989 an den Tagbl .-Verlag.

sWWl .EiapWaiMl
Guter Privatmittagstisch 1 Mk.,

Abendtilch 80 P f. Oranie nstr. 10, 1,.
Vervielfältigungen

tHand- u. Maschinenschrift) Kubert-
schreiben usw. wird zu billigsten
Preisen sauberst ausgefuhrt Off.
un ter T. 987 an den Tagbst-Verlag.
lßrammophone, Spieluhren , Kinder-
Eiseubahnen usw. repariert billig
Ru mpf . Mechaniker,  Weberg .̂ 8,̂ L

Reparaturen an Nähmaschinen,
Grammoph . u. mech» Muirkweiwen
aller Art u. Fabrikate präzis u. bill.
Näheres Hohmann, Rauenthaler
Straße  20 . Hth. Part.

Beaufsichtignng der Schularbeiten,
besonders der engl. u. französischen,
besorgt staatlich geprüfte Lehrerin.
Adelheidstraße 20, 3.
Türkische oder russische Konversation
gegen Austausch gesucht. Briefe u.
T. 985 an den Tagbl .-Äerl ag.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.
Grdl . Privatausbild . in Stenogr .,

M-aschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt., Rechnen, ert . durchaus er¬
fahr . Dame . Mäß . Pr . Beginn tagst
N. A. Metzer, Herrnaartenstr . 17, 3.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

Gründl . Klavierunterricht , .
prakt. u. theoret., ert . tücht. Lehrerin.
Lekt. 50 Pf . Wielandstraße 25, P . l.

Lauten -, Gitarren -, Mandolinen -,
Zither - u. Ktavier -Unterricht wird
gr ündl. ert . Dotzheimer Str . 46, 2 r.

Altes Zinn und Blei
kauft stets Glasmaleret A. Zentner,
Biebricher Straße 13. _

Grdl . Mandolinen - u. Gitarre -Unt.
erteilt bei mäßigem Preise . Ossert.

! u. I . 172 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Nähmaschinen repariert,
j--des Fabr ., unter Garantie prompt
u. billig, giegulieren im Haus . -Ad.
Rumpf . Mecha nik erm.. Webevg. 48, H.
Tüncher- u. Anstreicherarb. w. ang.
Göbenstraße^22, F .,L ^ Hofmann , sen,

Ofensevcr Beinlich, Sedanstr . 8,
empf. sich wieder der geehrt. Kund¬
schaft im  Herd - u. Ofenputzen.- .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause.
Seerobenstraße 29, Part .—links.

Jackettkleider, Mäntel , rrmänd.
alle vorkomm. Raharb ., letzt Tc^
2 Mk. Hel enenstraße 15, Par t^ echts.

Bcrlchiedeaes"H
Theater -Abonnement,

1 Achtel, 3. Rang , 1. Reche, äbzug.
Rbeinstraß e 115, 2._

Balkon-Platz. Residenz-Theater,
wöch. gegen Vergüt ges. , Offert , u.
K. 171 an die Tagbl.-Zweigstelle. _ _
Frau s. noch ein Kind z. Mitstillen.
Hermannstraße  28 , Hth. Part. -.
" Heirat.

Ja . solider Geschäftsmann , Ende
der 20er, militärfrei . Menehmes
Aeußere, sucht die Bekanntschaft eines
jg. Mädchens oder kinderlos. Witwe
mit etwas Vermög. zwecks Heirat.
Off . u. H. 987 an den Tagbl .-Verlag.

IT Mäaje
. Privat - Verkäufe.

Damenkons.-Gesch.,
Iklass., w/ Zurückzieh. i. Privatl . m.
groß Rcingew. zu verk. Näheres d.
Js . Rofenbaum, Bergweg 24. Frank¬
furt am Ma in._ F57

Sehr schöne Ferkel
zu verkaufen. Gärtnerei Wilhelm
Diehl, Waldftraße.

Rehpinscherchen,
kleinste Raffe, gesund, sehr anhängl.
preiswert zu vk. Frau P . Schneider,
Darmstadt , Hügelstraße 69.

PruW . slch-EinlitMll
«verschiedene Fellarten ) billig zu ver»
kaufen Ad elheidstra ße 35, Part.

Ehinchrüa,
32 schöne Felle äußerst günstig abzug.
Nä heres im Ta gbl.-Berlag . ? n
Seit. MK. SelegenSellstflof.
Einige Strnußfedern , einige Pelz-
Garnituren billig zu verk., Skunks,
Nr»z, Seal , Alaska-Fuchs und ein

Bisamfutter in Herren -Pstleto t.' klikiKM.37.1.51.S

GebrauchtePianinos , I
wie neu herger ., preiswert zu verk.

Musikhaus Franz Schellenberg,
Kirchgaffe 33._ >

Stutzflügel,
2 von Sechstem. 1 v. Steinway.

1 voii Schiedmaycr,
gebraucht, wie neu, sehr
billig bei Heinrich Wolfs,
Wilhelmstrabe 16.

Gffi)IklSplI>ktlII.
neu , für mittelgr . Fig ., billig zu verk.
Gneisen austraß e 3b, 2 links._ .

Original -Grammophonvlatten.
Komplette Over „Carmen ", m

Prachtalbnm . fast neu, Anschaffungs¬
preis 100 Mk., für 50 Mk. abzngeben.
Anzuhören abends V28—9 Uhr. Näh.
im Taabl .-Verlag.

pilJjOS SctamitK
I 111111/^  Rhp.instr. S2. All eeseite.

Gebrauchte gnw Weinkisten,
Strohhülsen und Korken zu verkaufen
Wellritzstraße 21, Hof.- -« .UMWKOtniteien
4 mU  Seile ffi - ""

Krau Görtz , Adelheidstraße 35, Part.

Süljlc für KGlUtztzWe
bis 1200 Mark.

Huao Keßler, Pferdemtzg.,^ W,esbnd.

MMIIKIIK.81105fi.
werden aus Privatbesitz angekauft
d. den behördlich bestellten Aufkäufer1D1. 0oamBnn. 6eSonfn.
hem»- b.  SoBiragarteiBKen.
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
km  Äei.jcpJÄJi

Elekttomolore
neu und gebraucht, in allen Stärken,
für Dreh -, Gleich- oder Wechselstrom
kauft zu den höchsten Preisen F21

Frit ® Berger,
_Mainz . Kurfürstenstraße 5Vio._

Gebrauchte wafferdichte
Wagendeeken

ziemlich groß, kaust zu Höchstlprersen
Franz Führer , Borkstraße 10, 3.

I
Kl. hübsche Billa in Biebrich,
6 Z., gr. Gart ., für 26 000 M.
(10%  d . feldg. Taxe) zu verk.
Anfr . u. K. S.  28, Hauptpost!.

I
Lundh. m. Zhz>, n. Nerotal . f. 28 000
Mk zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.
2 -Etagen -Landhaus,
10 Min . v. Kochbr., 3 Min . v. Walde,
Höhenlage, 1000 gm Grundstücksgr.,
Obst-, Ziergarten u. Hühnerhof zu
verk. Prior .-Oblig. feindl. Lander
nehme in Zahl . Näh. Tagbl .-Vl. k̂ u

Weinkorken,
neue Lederabfälle,

1/2  Stück-Fäffer
kauft zu höchsten Preisen

Bitte Postkarte!

Acker, Well riW.21. M.

Govelin - Möbel
lEhaisclonaue u. 2 Sessel), in tadel¬
losem Zustande, von vorzüglichem
Makcrial . preiswert abzugeben. Be-
ftchtipung von 8—11 u. 3—5 Uhr
Rüdesheimer Straß e 8, 3._

Speisezimmer,
massiv, eichen, reich geschnitzt, preisw.
zu vk. A. Debus , Blücherstr. 35, 2r.
Biedermeier -Zimmer
antik, u. vrachkv. Biedermeier -Tepp,
zu verk. Tnunusstraße ll , Part,

1 Büfett , 1 Trumeau -Spiegel,
Nußb., gut erhalten , zu verkaufen
Schmalöachpr Straße 48, Hof.
Siil 4tit MM

1 Effiggestell mit 4Fäßchen, 3teilig.
Oclkasteu, kl. Eisschrank, gute Dez.-
Wage mit Gewichten, 2 gr. Kleider¬
ständer für Konfektionsgeschäfte, ein
klein. Füllofen u. 1 Obstgestell billig
zu verk. Seerob enstra ße 9. Mtb. 1 r.

Meitsättel
„cbst Zaum und' Decke zu verkaufen.
_ Schmidt, Goldaaffr 15."5 ^ .-8 .- Motor

vcrkaußen Nieblstraß̂ 21,1.

Kaufe Flaschen, auch nach auswärts,
Ahm «mmm  usw. bei Punkt!. Abhol.
«Pein , a
ft GelSBerdchr

Kapitalien - Angebote.

Besserer kn̂ er .. ,Flügel
für Hotel ttesuckit. Offerten unter
P . 964 an  den Taabl.-VeNafl̂,_ .

Krau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein kaden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. »etnHerr.
Dam.- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wasche.
Pelze. Silb. . Brilla nt.. Pfandscheine.
Wv .äipper, Mehlltr.U,

Telephon 4878,
zahlt am besten weg. groß. Bedarf
kür aetragene Herren -, Damen - u,
Kinderkleider. Schuhe. Wäsche. Pelze.
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Partiewar . u. alle ausrang . Sachen.

^ Kamme auch n ach auswärts.

m  eiöfllten. ©amenjtmmer,
sowie Einzelschlafzim. zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter G. 987 an den
Taabl .-Verlaa erbeten

Gut erh. Gaslampen u. Lüster
in Messt,,g u. Eisen billig zu verk.
Schwalbacher Straße 48, Hof.

Händler - Verkäufe.
Viaumos.

- --
2 gr. Bücherschränke,
1 groß, wrißlack. Schrank für Kle,d.
u. Wäsche. 1 Klubsofa, 1 rund . Tisch.
1 Spiegel , 4 gr. Küchenschrank. e»n
Küchcnleiterstuhl, 1 Leiter , gut erb.,
zu kaufen gesucht. Händler verbeten.
Off. ,u. -S -̂ 987,an den Tag bl.-Bert.GM. £caep.-giatiöttnnq
für kleinen Laden zu kaufen gesucht
Offerten unter N. 988 an den Tagbl.
Verlaa erbeten. _ __

Drehbank,
(alte) zu kaufen gesucht. Off. m. Pr.
u. O. 988 an den Tagbl .-Verlag.

Anwesen.
ca. 4 Morgen , mit Wohn- u. Stall-
gebäude. für Geflügel-, u. Schweine¬
zucht geeignet, sehr billig zu verk.
Angeb. u. I . 979 an den Tagbl .-Verl.

Saubere Weinflaschen
w. noch immer angekauft mit 10 Pf.
vro Stück. Walhalla - Resta urant.
«ej « all. Art, Zinn k. D. Sipp -r

Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
«711 UV Komme auch na ch au swärts.

GrsMk teetöen
verkäufl. Privat - u. Geschäftsobjckte,
kl. u. gr. Güter , Mühlen od. sonstige
Anwesen, an beliebigem Platze, zw.
Zuführung an vorhandene Käufer u.
Interessenten f. Immobilien . Ang.
erbeten an den Verlag des F162

Verkaufs -Markt
Frankfurt am Main , Zeit 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

Hypotheken-Kapitalien

20,000 SK f.
auf 1. Hypothek, auch aufs Land
auszuleihen . Näh Luis enstr. 19, P.

20—25 000 Mk. auf 1. Hypothek
von Privatmann auszuleihen . Off.
u. K. 985 an den Tagbl .-Berlag.

U SBimoMlicn 1
Immobilie » »Verkäufe.

Ul!lllNüeiUrßrEe25
10 Min . vom Kochbrunnen, 6 Min.
v. Walde, mit gr. Garten , viele
OWbäume , alte Eichen usw., ist
sofort zu verkaufen oder zu verm
Näheres daselbst._

81. moK. ÄH jn oetfanfen
oder gegen Garten oder Baumstück zu
tauschen. Ausk. Schlichterstr. 12, 2.

mp * Moderne Billa - fSEl
in feiner Lage, ganz der Neuzeit ein¬
gerichtet, sehr preiswert zu verk.,
auch zu vermieten. Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45, Seitenb . 2 St
K SLiU « an der Adolfshöhe, K
M 7 Zim., Zentralh ., m
X el. L., h. Gart ., Herr!. Fernst , 'dK f. 32 000, mit 4000 Mk. Anz. ®
Ci) verk. N. u. L. R. 18 hauptv . G

Kleine Billa,
nahe am Kurh .. 8 Zim. u. reich!. Zub.
zu verk. od. z. 1. 4. 17 f. 2500 Mk. zu
verm. Off. u. S . 962 Tagbl .-Berlag.

Institut V¥&vh&
Vorbereit .-Anst. a. alle Klaffen u.
Exam. lEinjähr ., Aahnr ., AbcturT
Arbeitsstund, b. Prcma rnkl. Ferrent ..
Lehransst f. alle Spr ., a. st Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe cn all. Fachern,
auch für Mädchen. Dir . : Worbs,
Inh . d. Oberlehrerzeugn . . Adelheid-

46, (Sing . Oranrenstraße 20.

Mainzer Pädagogium.
Die Anstalt bereitet in sorgfältigem,
individuellen Unterricht auf die Ein¬
jährigen -, Primaner -, Fahnrutzs - m
Abiturienten - Prüfung vor lauch
Damen ). Anmeldungen werden ent¬

gegengenommen: v öl
Mainz , Boppstr. 182/io,III-

Jmmobilien -Kaufgesuche.

«rriß -, ca 6 Zim., einz. Ehepaar,
Olli « » Nähe Adolfshöhe, zu kauf,
oder mieten gesucht. Off . m. Vreis-
angabe u. M. 984 a. d. Tagbl .-Ve rlag.

Gymnäfial - u. Reat«
Unterricht.

Erfahrener Fachmann nimmt noch
Schüler zum Einzelunterrlcht u.. in
seine seit Jahren besteh. Nachhrlte-
Zirkel auf. Monat 20—30 Mark.
Anfragen mit Angabe der Schul» u.
Klasse u. P . 972 an den Tagblatt-
Verlaa erbet en._ _ _ _
WM Mer©nmoanen

finden gewissen!). Nachhilfe bei er¬
fahr . Oberlehrer , Dr . Prers 20 Mk.
monatl . Angeb. bis 17. d. u. O. 987
an den Taabl .-Verlag.

Kleines Landhaus mit Garten
zu karvfeu oder pachten od. 3—4-Zim.-
W, m. Gart , zu miet. ges. Off. mit
Beschr., Preis u. E. 173 Tagbl.-Verl.

Suche aus April 1917 kl. Haus
mit Garten zu kaufen, am liebst, in
Borort Wiesb., Nähe Bahnverb. Off.
m. Preisang . u. U. 979 Tagbl .-Verl.

U Wtnelndic1
AM. tmtiensf. Ml«

suchen ein gutes Kaffee oder Wirt¬
schaft hier oder auswärts zu pachten.
Off. u. H. 173 an den Tagbl .-Berlag.

Erfahrene Lehrerin
sucht für den Winter Stelle auf
Gegenf. oder Privatstunden , Franz .,
Englisch. Musik. Zeichnen. Gefl. Ang.
u. I . 976 an den Tagbl .-Berlag .

vir. Dr. Loewenbergs

Pädagogium
(Höh.Privatsch . m.kl.Famihenpens.
Rheinbalmstr. 5. Fcrnspr. 1583.
Bei gr. Zeitersparnis gründl. Vor¬
bereitung f. alle Schul-  u . Militiir-
prüf. einschl. Abitur. Arbeits- und
Nachhilfestunden f. schwacheSchüler
sämtl . höh. Lehranstalten . Eintritt
jederz. Aufnahmebeding , kostenfrei.

Kaders Privatschnle
Adelheidstraße 71.

Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt Eirrjährigen -Zeugnis.

zaMMMe5| W
erhalten in Latein , Griechrsch.
Französisch und allen rrachern sach-
wmätzen Unterricht .t>er mäßigen
Preisen . Offerten unter O. 984 an
den T aabl.-Verlag.

Suche für meinen Sohn
cnerg. Nachhilfe im Engl . <Schüler
höherer Schule bevorzugt). Blücher-
straße 3. 3 St . rech ts . - —-

Zur leichteren u. sicheren Erlern,
von Latein usw. haben noch emrge
Kinder, welche . . .
Mm MeM Mle dkstüi.
sollen, Gelegenheit, bei einem erfahr.
Lehrer e. deutschen Vorbereitu -ngs-
kursus für fremdsprachl. Unterrrcht
durchzumachenmit glecchzeit. Befestig,
des Rechenpensums.. Wochentl. ab
Nov 3 Std . ä 50 Pf . Gefl. Zuschr.

EinMünterricht
in allen Gebieten der Mathematik u.
Naturwissenschaften (best Physik und
Chemie) übernimmt akad. 6 -̂v.
mit vorzügl. Erfolgen u. Gmpfehl.
hiesiger Lehrer. Angebote n. N. 171
an den Taabl .-Verlag. _.

Mifffler ooet ilalieniifflec
Konversationsunterricht , eventuell .im!
Austausch gegen eine sudslavische
Svrache, von cckad. gebildetem Herrn
gewünscht. Angeb. unter B. 987 an
den TaM .-Verlcvg^

Teilnehmer
für einen spanischen UnterriMzrrkel
zu mäßigem Preise Msucht. Gefl.
Anfragen u. K. 989 a. 5.^Tagbl .-Verl,

Kunstgeschichte
Philosophie
Literatur.

Beginn neuer Kurse im , Oktober.
Anmeldiingen für Kurse und Einzel¬
unterricht nehme ich entgegen Mon¬
tag, Dienstcm, Freitag und Samstag,
v. 12—1 Uhr. Dr . Phil. Adele Reute
Amselberg 2. Fernruf 4744.
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Berlitz Schule
Rheinstraße 32. Telefon 3664.

ünterricbt in mod.Sprachen
durch nationale Lehrkräfte.

Einzelunterricht u. kl . Zirkel.
Prospekte u. Probelektionen

kostenlos.

§MWV . WlW . Wl!kIl.
Konvers., Grammatik , Korrespondenz
erteilt staatl . geprüfte Lehrerin mit
Auslandstudien . Näh. Gneisenau-
strafte 18, 1 rechts. 12- ^ Uhr._

. Hiedener Anfragen zu¬
folge habe ich in meinem
Atelier
ZeWeii- ii. Wllmse I»
Wlim.3MeiiNlmlM
für Lehrer und Lehrerinnen
cm Volksschulen eingerichtet.
Der Unterricht findet zu jeder
Tageszeit , auch abends, statt,
so daß die geehrten Teilnehmer
ganz nach Wunsch ihren
Studien obliegen können.

H. Vouffier , Kunstmaler,
ak. u. staatl . gepr. Zeichenlehrer

Adolfstraße 7.

JUa/unferriehf
Porträts u. Blumen.

Schüler zahl beschränkt.
Anmeld , bitte vormittags.

Ottilie v. Daliwitz
Hotel Metropole

Wilhelmstr . 10. Daselbst Prosp.

Wer sich für den kaufm . ”
odereinen ähnlichen Beruf ans¬
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Institut Bein
Mr ».  Wiesbadener
yüm*  Privat -Handelsschule

Rhein- 4 4  K
ter strasse HO,

nahe der Ringkirche,
Vorm.-Unterricht
in geschl . Voll-Kursen

für alle kaafm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der . Monatsraten ).
Stenogr., Masehin. - Schr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm , wähl - und kostenfreie

Uebnngsstunden.
Beginn neuer Tages - und

Abendkurse am 16. Oktober.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl. d. Deutsch . Handels !.-V.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipi.-Zeugn.

StiolLBiM-liUteßMeit
erteilt erstklassigen Klavierunterricht

zu mäßigen Preisen.
Btminfnsif 35.Ml. iints.

»

emmens Handelsschule
Grammatik

10 A KoiTespond.
Sprachen § Stenographie

» “ 1B - JÄT 5 .
Masohinenschr.

Sohriftsätze an Behörden.
15 Jahre Ausland. Generalbeeidigter
Dolmetscher d. Begier. \ eu ; ane .>,

'ß -3

BbeiBklail̂sscMe
Bahnhofstr. 2, Eoke Rheinstr.

Unterricht
in sämtl . handelswissen¬

schaftlichen Fächern,
namentlich in allen Bueh-

führungsarten,
Rechnen , Korrespondenz,

Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben
Lehrpläne gern zu Diensten.

M Soatt's SZ.
Wiederbeginn des Turnunterr.
für Frauen, Mädchen, Knaben
u. Kinder unter 6 Jahren.
ffiinRat ecivoMutafomle

am Platze.
Adelheidstratze 33, Parterre.

ilalealW im gleioetmathen
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten nach Maß , sowie Schnitt¬
muster aller Art . Anmeldungen, so¬
wie Näheres täglich bei I . Stem,
Kirchgaffe 17, 2. Etage._

Für Damen.
Beginn neuer Kurse a. eig. Garde¬

robe unt . erstkl. Leitung , monatlich
6 Mk. u. 12 Mk. Schnittmuster-
Atelier und Zuschneide- Lehranstalt
H. Müller , Kapellenstraße 3, Part.
Daselbst Schnittmuster -Verkauf nach
Maß . Jedes Muster 1 Mk.

Piltzkursusa 15 Mk.
gründl . Ausbildung im Putzmachen.
Pelz - Arbeiten . Beste Referenzen.
Sedanplatz 9, 2 rechts.

Frankfurter Putz-Direktrice.

Klavierunterricht erteilt akad. geb.
Lehrer. Spez. : Gute Hausmusik.
Monatl . von 6 Mk. an. Hellmund-
straße 53. 2 l.. an der Einser Straße.

Lehrinstitut
für Damenschneiderei

Marie Wehr kein,
verzogen

nach Mauritiusstraße 7, II
(Bereinsbank).

Unterricht im Maßnchmen , Muster¬
zeichnen, Zuschneiden und Anfertigen
von Damen - und Kinderkleidern,
Jacketts usw. wird theoretisch und
Praktisch erteilt . Garantie für gutes
Erlernen . An einem Abend-Kursus
können noch Schülerinnen teilnehmen.
Bierwöchentl. Putzkursus 15 Mark
_ Schnittmuster -Verkauf.

fe Leckren•Gesunde»I
Verloren Siegelring

(Hufeisenform) mit weiß. Stein u.
Namenszug . Wiedevbringer 6 Mark
Belohnung AdeHeid ftraß e 80, 1

Gewandte Hausschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen, Jackett-
Neider, auch Aenderungen, sucht Arb.
Ferntheil , Goetbestraß e1.

Glocken-Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an, mod. Jackenkl.
v. 15 Mk. an, Aend. billigst. Kräcker,
Damenschneiderei, Kirch gaffe 19, 2.

Steppdecken
in Wolle oder Daunen w. preiswert
angcfertigt und Wolle geschlumpt

Schwarzer Pelzkragen
iHerpich Söhne , Berlin ) Mitte Sep¬
tember verloren. Wiederbringer Be
lohnung Sonnenberger Straße 4.
Reisepaß mit Bild,

ausgestellt f. Fr . Adele Jahn , Frei
tag nachm. Webergasse verloren.
Bitte abzugeben gegen Belohnung
Grabenstraße 2, 1 links ._

Kl. schwarze Handtasche
mit versch. Inh . Freitagabend
Bobbeschänkelchen, Röderstr., ab , _
Wiederbr. Belohn. Bleichstrabe 37, 2.

^Geschäft!.CmpsehlungenÎ
Schreibarbeiten

jeder Art, Bervielfältigungen fertigt
an prompt und billig

Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8, P.
» ische Gesuche, Eingaben,

Eltern , in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden, Wörthstraße3, I. Glänz.
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

am ii

10  P9
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JnstallationSarbeiten
in Gas -, Wasser-, el. Licht-, Kraft -,
Schellen-, Telephon-, Sprachrohr -An¬
lagen w. ausgeführt von Hermann
Heinze, Ad lerstraße 11. Hth. 2 St.

Kraut schneidet
I . DreiS, Kirchgaffe IS, Torfahrt,

und Kaifer -Friedrich-Rina 70.

Kunststopftrei
7MlAlsderg 7,®Ä"

Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
Nüssen, Brandlöchern, Motten - und
Mäufefraß in Herren - und Damen-
Kleidern «. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Abholen und Zustellung.

8WI.Dmk»-8iilIikrl>de»
werden in vornehmer und gediegener
Weise angefertigt

Seerobenstraße 4, 2 links.

SWiikMWl MD gereinigt
w. Herren - u. Damenkleider, Auf¬
dämpfen von Plüsch u. Sammet zu
bill. Preisen Scharnhorststr. 27, 1 r.

Damen-Hüte
werden wie neu fassoniert.

Jürgens , Mode. Michelsbera 2.
Modistin

empfiehlt sich im An- und Umfertigen
von Winter -Hüten . Billige Preise.
Gustav-Ädolfstraße 14, 8 l.

Modistin
Gneisenaustraße 31, Hochpart.

Erstklassige Arbeit, mäßige Preise.
Frankfurter

Putz-Direktriee
empf. sich im Aend. u. Neuanfertigen
schicker kleidsamer Hüte. Billigste Be¬
rechnung. Sedanplatz 9, 2 r.

Herrsibafts - u. Fremden -Wäsche
wird schön gewaschen u. geb. Frau
Kirsten, Scharnhorststr . 7. Tel. 4074.

MflflWI- Emini Störzbach,
ärztlich geprüft, Langgasse 39, H.

Schwev. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.pW- Massagen, -Wktz
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen¬
bogengaffe 9, 1 Tr.

Trudy Steffens,
Massage «. Handpflege , ärztl. geprüft,
Öranienstr. 18, 1. Spr . 10—12, 3—8.

Mar^ KamellTky?
ärztl. gepr., Bahnhofstraßc 12, 2.

lolianna 8rand
ärztlich geprüft, alle Maffagen.

Kirchgaffe 49, 2.

Wllftgk. Willi- il. MpH
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25. 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.
Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.
Eleg . Nagelpflege,

Massage!
Mary Bomersheim, ärztlich gepr.,

A»»klMI Me 2. L
Nähe Residenz-Theater.

I LersWeiieS I

Fra« Anna Müller
verzogen von Kirchgaffe 19 nach

Dele oenitt. 18. Mel«..21.
Besonderer Verhältnisse wegen soll

seines hiesiges
. Kur-Hotel

in ein
Sanatorium

umgewandelt werden und wird als
Teilhaber bekannter , vermögender
Arzt gesucht. Offerten unter Z. 982
an den Tagbl .-Verlag.

DasFestder silbernen
Hochzeit

feiern am 10. Oktober die Eheleute
Paul  Hüller,

Landhaus Müller , in Biebrich a. Rh.

14%der ttWäljt.plitte|
= kann sich geeignete Persönlich- =
=  feit "verdienen durch Vermiet . D
D von 1 oder 2 Läden in bester =
EE Kur - u. Geschäftslage. Off . u» W
= M. 988 an den Tagbl .-Verlag . =
tiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiiüiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiuiiiMiiiiiinuiI

«ge Müden
für kurze Zeit zu leihen gesucht. Off.
unter M. 986 an den Tagbl .-Verlag .
Kinderloses Ehepaar
nimmt Kind als eigen an gegerr ein¬
malige Vergüt . Ang. an A. Schwarz,
Darmstadt , Neckarstraße 26 ._M.-Entv.-Vens. Fr. PUU,
Heba mme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Direkte Aufträge von 600 heiratsl.
Damen mit Berm . v. 5—200 000 M.
Herren (a. o. B.), die rasch u. reich
heir . w., erh. kstl. A. L. Schlesinger.
Berlin . Waßmannstraße 29. F163

Heirat.
Ich habe Auftrag von Herren der

Gelehrten - u. Beamtenkreise , der
Geistlichkeit und Lehrerschaft und
Juristen , der Handels - und Finanz-
loelt, der Industriellen u . Gewerbe¬
treib. Bermög. Damen finden sofort
Anschluß in taktvoller Weise.

Frau Haack, Luisenstraße 22, 1 r.
Heirat.

Mehrere sich hier zur Kur auf¬
haltende ältere u . jüngere sehr ver¬
mögende Damen wünschen Heirat m.
gebild. Herren.
_ Frau Haack, Luisenstraße 22, 1.

Lieg, junge Dame,
34 Jahre , mit eigenem Heim, w.
Briefwechsel mit charaktervoll, best.
Herrn zwecks Heirat . Angebote unter
F. 987 an den Tagbl .-Verlag .
2 eleg . jg. Damen.

sehr vermögend, wünschen die Be¬
kanntschaft hübscher Herren mit groß.
Sink, zwecks Heirat . Offerten unter
E. 988 an den Tagbl .-Ver lag.

Geb. Fräulein,
28 I ., m. selbftänd. Beruf u . eig.
Heim, w. mit gutsit . vornehm. Herrn
bekannt zu werden zw. Heirat . Off.
unter D. 988 an den Tagjbl.-Verlag.

Heirat
wünschen Herren in sicherer Lebens¬
stellung u. Damen mit größerem
Vermögen. Frau Löber, Bleichste. 13,
Reelle  Eheve rmit tlung.

2 Freunde w. m. 2 jg. Dame»
in Briefw . zu treten zwecks Heirat.
Off. u. Ä. 720 an den Tagbl .-Verlag.

Restaurant und Pension

„Chausseehaus“
Telephon 3455 . -

Nastätten im Taunus
Rhein - Motel und Hotel Oranien.

Angenehmer Herbst *Aufenthalt.
Pension 5 Hk . u. 5 .50.

Näheres durch die Besitzer.

Die Aufklärungsschrift über „Die Ausbildung kriegs-
beschädigter Offiziere für repräsentativ -technische
Berufstätigkeiten in der Industrie " ist kostenlos
zu beziehen vom Sekretariat der Städtischen
Polytechnischen Lehranstalt Friedberg (Hessen ).

1061

Meine Adresse ist jetzt

Bierstadter Höhe, Hainerstrasse 3
Margarete Claus , Pianistin.

beir . Ünterricbt , Kaaunsnnusikspiel , Gesangsbegleitung
^riftiieh oder mäodiiek wochentags 12—1 Uhr vormittags.

ÜS Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 908

Helfferich
Mel -MMm

nur gute Qualität,
bekommen Sie in der Schuhmacherek
Eltviller Straße 9.

Werden auf Wunsch sofort anfgenag.

=  Von heute ab
| große Preisermäßigung |
W meiner reizenden

Handarbeiten
Ü darunter ein großer Posten 3
= fertig gestickter Sofakiffen für j§
= den täglichen Gebrauch außer - =
§j gewöhnlich billig!

Stickereigeschäft
Alte Kolonnade 38.

UIUlIHtltintHlNIIIIlllllllllllllllilllllllllllllilllllllllllllllll

Für Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder-
artcn eingetroffen. Große Auswahl,
vorterlhafter Preis, gute Paßform.

I . Drachmann. 977

Neugasse 22.

Badhaus „ Croldenea Kreuz 66
6 Spiegelgasse O. 724

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Erste Lehr-Anstalt für Damenschneiderei.
Zu dem am Montag , den 9. Oktober, beginnenden Kursus können noch

einige Damen teilnehmen. Es kann jede Dame, auch die unbegabteste, mit
Leichtigkeit die elegantesten Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wochen,
jede Woche 6 Stunden . Preis 15 Mk. « ollste Garantie.

Fr. Kath . Rössler , akad gebild. Lehrerin, Warktkr . 6, 1.

Haftes — Restaurant Pension

Weites Sehutzenhaus
bei der Fasanerie.

Den ganzen Winter geöffnet.
Gebe bekannt , dass die vielgewünschte Musikrolle „ Carmen“

eingetroffen ist . Hochachtungsvoll
W. Hohler.

Zu kaufen gesucht:
Leinölfirnis, Standöl , Lacke,
Terpeutin -Ersatz, auch in kleineren Mengen.

Offerten mit Preisangabe erbittet

Mradjta -McolM MWl 0.1
Friedberger Landftr . 118 a. Fl 13



Sette 14. Tomttag, 8. Cftoftet ltrfg. Wresdadener Tagblatt. Mirztn -Audgabe. Zweites Matt « Nr . A83.

LaLkvv -Lvstauraul

Waldeck
im Ausgang der Albrecht - Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffeen. Torten.
la Bier—Weine—Bowle.

Yorzügl . Apfelwein.
Bürgerliches MittagessenM. 1.75

MöbL Zimmer mit Pension.
GESCHW. KIEDRICH.

Bezugsscheinfreie
Kleider- und Kostümstofe

schwär * und farbig , nur gute Qualitäten , in großer Auswahl

Seidenplüselte — Seidensammete
Cord -Sammete

Astrachan - und Persianer -Imitationen
für Mäntel und Kostüme in erstklassigen Qualitäten

Iiindener - Köper - Velvet », eintarb. u. gemust.
Tafte - - Seiden-Cachemire— Crepe de chine.
Seiden-Volle, glatte und gemusterte Halbseiden für elegante

Kleider und Blusen,
empfehle noch zu günstigen Preisen.

Christine Litter
Rheinstrasse 32 Alleeseite

briagyiaiaufnahifsen,"̂Kriegs-
schaiiplätzen und andere Aktualitäten bringen

wir in unserer soeben herausgege¬
benen Serie lOOStck . Könstler-

karten (Original -Frontaufnahmen und Entwürfe erster Künstler ).
Einzigartige , verblüffende Motiwel * erstkla * siser,aller-
feänster , farbiger Ausführung. Ladenpreis ca . M. 15.- . wer
diese 100 Künstlerkarten so-

^ fort von uns bezieht und zu
D deren Verbreitung laut unse-
-Q rer, jeder Sendung beiliegen-
0 den Anleitung (ohne weitere
y Kaufwerpfliehtung ) bei-
A tragen will, erhält poöt-
'J wendend als

greife.
und franko

Geschenk-
Prämie

•Q

I
8

die hier abgebildete Arm¬
banduhr mit gutem An¬
kerwerk , 36 ständigem
Gang , Sjährig ., schrift¬
licher Garantie . (Auf
Wunschm.Leuchtzifferblatt).

Nur blsznm nebenstehenden Termin erfolgt die Lieferung
der Kartenserien an die Leser dieser Zeitung z.Ausnahme¬
preise v. Kl. 3 .95 b.vorhe rig.Einsendg . Geg . Nachn .20Pf .mehr.
f Aufträge ins F<>ld nur gaq . vorhet. Einsendung , da Nachnahme unzulässig]

Gesellschaft für volkstümliche Bildkunst
- Berlin W 62 , Wittenberanlat * 56.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
Aea!» •Somerle

Ki » i« Uche d » « « trvUU
Sonntag, den 8. Oktober.

220. Vorstellung.
2. Vorstellung Abonnement H.

Die Hugenotte«.
Große Oper in 4 Akten (5 Bildern)

von Meyerbeer.
Personen:

Margarethe von Valois,
Königin von Navarra
und Schwester Karls IX . von
Frankreich . . . . Frl . Heim a. G.

Graf vost St . Bris , Gouverneur
des Louvre . . . Herr de Garmo

Valentine, feine Tochter Frl .Englerth
Graf von Revers I ff Hr.Geisse-Winkel
Tavannes Z . Herr Döring
Cossö ) J-, . . Herr Schuh
Thorö I ^ . . Herr Becker
De Retz >5* . Herr Schmidt
Meru ! L - Herr Rehkops
Maurevert . . . . Herr von Schenck
Bois Ross . Herr Scherer
Raoul des Nangis, ein .

Edelmann . Herr Schubert |
Marcel, fein Diener und

Soldat . . . . . . .
Urbain, Page der

Königin.
Ehrendamen der 1 .

Königin |
Ein Nachtwächter.
Erster ) . .
Drititer )Mönch . .
Zweter

)osS Estremadura . . Gustav Schenck
Pedro Estremadura . . . Albert Ihle
Elvira, feine Frau. . . Elfe Bayer
Stempel . . . . Rudolf Hlldenbrand
Betty , feine Frau . C. Andree-Huvart
Guido Uhl . Otto Rogi
Franz Weber . . . . Theodor Brühl
Ellen, feine Frau . . Stella Richter

LL! <-» «-»> :
Otto | Lmfemann
Die Spreewälderin . —
Die Bonne . . . . . Wilma Spohr
Kellner . . . . . . . Alduin Unger
Nach dem zweiten Akte große Paufe.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 0 Uhr.

. Edith Wiethafe

. Elfa TN mann

. Fritz Herborn
. Minna Agte

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN

WIESBADEN
Ausgestellt y.  1. Okt bis 20. Nov.
Kollektionen v. : WalterOphey,
Düsseldorf , Alice Lenhard-
Falkenstein , Wiesbaden , Fritz
Kaltwasser , Wiesbaden , Prof.
Christian Landenberger ,Stutt¬
gart , Alexander Soldenhoff,
Frankfurt . —Einze lwerke von:
Liebermann , Slevogt , Trübner,
Uhde , Keller , Stuck , Leibi,
Feuerbach , Schuch , Spitzweg,
Maries , Kuehl , Kampf u. a.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Wilhelmstr . 8.
Heute und morgen,

4—11 Uhr:

Schlager -Programm

. . . Frau Pola
. . . Frl . Haas
Frau Baumann

. . Herr Wutschel
. Herr GerhartS
. . Herr Preuß
. . Herr Marke

„ „Marcel" : Herr Kammersänger
Knüpfer a. G.

Nach dem 1. und 3. Att 12 Minuten,
nach dem 2. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Sonntag » de« 8. Okwber.
Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Der Herr von oben!
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich

Jlgenstein.
Anfang 7,4 Uhr. Ende 7 -0 Uhr.

AvendS 7 Uhr.
Dutzend« und Fünfzigerkarten

Neuheit!

Logierbesnch.
Schwank in 3 Anfzügen von Fritz

Friedmann -Frederich.
Personen:

Paul Linfemann . . . Erich Möller
Frasquita Linfemann . . Jeffi Hold
Justizrat Magnus Linse-

mann . Heinrich Kamm
Eugenie, seine Frau . Hedw. v.Bendorf
Meta Linfemann, Pauls

Schwester. . Margarete Hoffmann
Emil Linfemann! Zwillings - O. Bugge
Adolf Linsemmmj brüder F . Kleinke

Erst-Alleinauffiilining!
des größten Manegenfllmea

Zir*
kns-

fohit.
■ Phänomenales Ziirkusdrama lg!in 5 Akten.

(Spieldauer 1*/« Stunden .) ESI
Vorführung eines vollständig.
Zirkus -Programms mit den
bedeutendsten Zirkusartistenl

U. a.: Schulreiter , Klowns,
Akrobaten , Elefanten-

Vorführung etc.
Dieser Kolossal - Zirkusfilm

wurde überall mit
beispiellosem Erfolg

vorgeführt!
Dampferfahrt nach

Ragusa.
Aufnahmen bei Schirokko.

Das verhängnisvolle
Stell-Dich-ein!

Glänzender Schwank (mit
Anna Müller - Ltncke als
Spreewälder Amme ) 2 Akte.
Man lacht Tränen  über die
komischen Verwicklungen
und die hinreißende Dar-

mmm Stellung ! _
Der abendlichen Ueberfüllung halber
bittet man , auch die Nachmittags-
Vorführungen zu berücksichtigen.

lemania-
l Theater

Schwalbaehcr Str. 57.
(Am Michelsberg .)

Bis Dienstag
_ Allein -Erstaulführung _

Dev Spieler
■ Kriminal-Schauspiel inA Akten.

Herrn Petermanns
Jagdabenteuer!

Lustspiel in 8 Akten mit “ “
Conrad Dreher , bayrischer

Hofschauspieler.

Thalia-Theater
Kirchgajse 72. . Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Vom 7.—10. Oktober.
Erstaufführung

des 1. Films der Alwin -Neuss-
Serie 1916/17:

Ms MlNmm
Tetektiv -Komödie in 4 Sitten.

Alwin Neritz
als Detektiv Vorn Shark hält
Sie während des ganzen Stückes
in größter Spannung . Die
fabelhafteste Ausstattung und
die vollendete Inszenierung
bieten Stunden wirklichen Ge¬

nusses.

Das Parilherlriitzchen.
Lustspiel in 3 Akten

mitWandaTreumann u.ViggaLarsen.
Der ungetreue Adalbert.

(Humoristisch.)
Neueste Gtbo-Moche,

a. : Ankunft des 4. griechische«
Armeekorps in Görlitz.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 8. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement'
im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: 8tädt. Musikdirektor

C. Schuricht
Abends 8 Uhr: ^

Abonnements-Konzert.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NWWW'Wsl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810,

Heute Sonntag

Wkl Wtze DotdeUnngen.
Nachmittags 37 , «• abends 87 . Uhr.

In beiden Vorstellungen
der großartige «nübertreffLSPielpla«.

10 Attraktioneu 10.
U» Ö*»

u.

Ein Triumph der Schönheit!

Kaffee„LI. S
MarkLstraße 26 ,Senfe: Miller-koszerl.

Dom1. Hkt. aö IHpnI
konzertiert Ml ».

das erMEge
Gesten.

Damen-Orchester
im

,Erbprinz'
Mauritiusplatz.

Tannusstrasse 1
(Am Berliner Hof ).

Vornehme Lichtspiele.
Bernd Aädor
vom Hamburger Stadt¬

theater,
Doritt Weixler
der Liebling des Publikums

in

Sein Kind
ans erster Ehe

die GeschiehteeinerJ ugend.

Wir und die Tiere,
reizende Naturbilder.

Zer versiegelte
Bürgermeister,

originelles Lustspiel aus der
Biedermeierzeit

mit Rest Orla.

Der dichtende Othello
Filmscherz in 1 Akt.

Die fabelhaften chines. Gaukler.

Mlto
Der urkomische Musikal-Klown.

Userini.
Der Unvergleichliche.

Preise der Plätze:
Nachmittags:

Mk. 0.60, 0.30 (num. Loge 1.2
Abends:

Rum . Loge . . . Mk. 2.50
Loge ohne Nummer „ 1.20
Saalplatz . . . . „ 0 .80
Galerie . „ 0.60

Vorverkauf im Theater - Büreani
von 11—12 vormittags.

Die Direkt»»«

ver verlaus Offenbacher Lederware
5« bedeutend ermäßigten Preisen im Tagblatthaus»Langg. 21, wird fortgesetzt
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